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Der Führer cer nordcieutschen Sturmabteifungen Stennes abgesetzt

Berliner SA. gegen Hitler
Eine scharfe Erklärung

Berlin, 2. April. Jm Hitlerlager iſt, wie aus den Blättern der NSDAP. und auch der Hugenberg
Preſſe hervorgeht, eine Führerkriſe ausgebrochen. Hitler hat den Berliner Führer der S. „Oſaf Oſt“, Haupt
mann a. D. Stennes abgeſetzt und an ſeiner Stelle den aus den Femeprozeſſen bekannten Oberleutnant a. D.

Dieſer Wechſel in der Leitung der SA. wurde im „Völkiſchen Beobachter“ in München ſchon zu einer Zeit
veröffentlicht, als Stennes noch keine offizielle Mitteilung von dem Entſchluß Hitlers hatte. Stennes gab
darauf eine kurze Mitteilung an die Preſſe zu leſen im Hugenbergſchen „Lokalanzeiger“ daß ihm nichts
Offizielles bekannt ſei, daß eine vorzeitige Bekanntmachung nicht nur eine Unanſtändigkeit, ſondern auch einen

Vortbruch Hitlers bedeuten würde, den er ihm nicht zutrauen könne.
Hauptmann Stennes genießt in den Berliner Sal-

Kreiſen einen guten Ruf; er gilt als kameradſchaftlich
verläßlich, als ein rückſichtsloſer Führer allerdings, aber
als kein Jntrigant und überhaupt nicht im beſonderen
als politiſch intereſſiert. Der Ruf perſönlicher Zu
verläſſigkeit wird ihm übrigens auch von ſeinen
früheren Vorgeſetzten von der Polizei beſtätigt. Er hat
ſich durch ſeine Eigenſchaften unter den Berliner SA.
Leuten die weiteſtgehende Anhänglichkeit erworben;
e Untergebenen gehen für ihn ſozuſagen durchs

euer Um ſo unbegreiflicher iſt es freilich, daß die
„Reichsleitung“ in München dieſen Mann verdrängt
und ihn durch eine Perſönlichkeit vom Schlage des ehe
maligen Dbrleutnants Schuls erſetzen will. Sollte die
Ernennung gerade dieſes Mannes als ein Symbol für
die ſoeben aufs neue betonte „Legalität““ der national
ſozialiſtiſchen Parteileitung gedacht ſein?

Die Berliner SA. Leute ſind anſcheinend nicht ge
willt, ſich von München her einen neuen Führer
und gerade dieſen Führer aufnötigen zu laſſen.
Sie haben es direkt abgerehnt. ſich von Stennes zu
trennen.

Bei der ſtreng militäriſchen Organiſation der National
ſozialiſten und im beſonderen der Sturmabteilungen
bedeutet ihre Weigerung nicht nur eine politiſche Auf
lehnung, ſondern eine „Jnſubordination“. Der kurz vor
den leßten Reichstagswahlen vertagte Streit mit der
Münchener Führung der Nationalſozialiſtiſchen Partei
iſt daher neu aufgeflatumt. Wie damals, ſo iſt auch
heute die Münchener Führung beſtrebt, den offenen
Ausbruch des Konflikts zu verhindern und, wenn es
nicht anders geht, die rebelliſchen Elemente zu trennen
und gegeneinänder auszuſpielen. Ob es zum zweiten
Male gelingen wird, iſt fraglich, wenn es auf der
anderen Seite auch übertrieben erſcheinen kann, jetzt
von einer Zerſetzung oder gar von dem Zerfall der
Partei zu ſprechen.

Hauptmann a. D. Skennes,

Die sachen des Konfliktfes
über die Tatſache, daß man in München einen

Wechſel auf dem Poſten des Oſaf-Oſt vornehmen
wollte, war Hauptmann Stennes, wie wir zuverläſſig
erfahren informiert. Das Verhältnis zwiſchen
Stennes und Hitler hatte ſich in letzter Zeit bedenk
ich zugeſpiht, zumal Stennes bei der Auswahl ſeiner
Unterführer keinerlei Rückſicht auf Vorſchläge
Münchens nahm und die norddeutſche SA. zu einer
Srganiſation uſammenſchloß, die Befehle nur noch
von Sennes ſelbſt entgegenzunehmen bereit war
Auch die Affäre Scheringer hat zu einer Annäherung
der Auffaſſungen Hitlers und Stennes keineswegs
beigetragen, ſondern die vorhandene Spannung noch
verſchärft. Aus dieſem Grunde hatte Hitler in der
verfloſſenen Woche

Hauptmann a, D. Röhm
nach Berlin geſandt, der Stennes ein
ſtellen und dem Oſaf- Oſt die Tatſache
ſehung, mitteilen ſollte, falls Stennes nicht bereit
ſei auf die Vorſchläge Hitlers einzugehen. Röhm
kam auch nach Berlin, hatte hier jedoch eine unvor
ſichtige Außerung fallen laſſen, daß er

Ultimatum
ſeiner Ab

im Reiſekoffer die „große Säge“ mitgebracht
habe, und dieſe Außerung wurde Stennes ſofort
übermittelt. Jnfolgedeſſen geſtaltete ſich die Unter
haltung zwiſchen Röhm und Stennes zwar ſehr er
kegt, brachte aber nicht den Ausgang, den man in
München erwartet hatte. Hauptmann Röhm zog es
vor, Stennes nicht mündlich von ſeiner Enthebung
in Kenntnis zu ſeten, ſondern fuhr ſchon mit dem
nächſten Zu in das Hauptquartier zurück und er
ſtattete Hitler dort Bericht. Daraufhin erfolgte
dann die Abſetzung Stennes mit der Begründung,
daß es in der augenblicklichen Lage nicht tragbar ſei,
ihn weiter an verantwortlicher Stelle zu laſſen.

Kampfanſege der Berliner Sal.

an Hitler eWie tief der Riß iſt, der ſich durch die Natipnal
ſogialiſtiſche Partei zieht, geht, wie uns unſere Berliner
Schriftleitung weiter drahtet, aus einer Entſchließung
hervor, die in einer Verſammlung der Vertrauensleute
der Berliner S. am Mittwochnachmittag gefaßt
würde. Darin heißt es u. a. Jm Krieg und Frieden
bewährte Führer, denen unſer volles Vertrauen ge
hört, haben in zäher, entſagungsvoller Arbeit die S.
aäufgebaut. Beſeelt von ehrlichem Aufbauwillen, haben
wir SA. Männer Adolf Hitler ein an Ordnung und
Diſziplin gewöhntes Jnſtrüment zur Verfügung geſtellt, das dem deutſchen Volke ein Vorbild ſchüchter

Pflichterfüllung und Einſatzbereitſchaft ſein ſollte. Durch
dieſe Eigenſchaften hofften wir mehr zu überzeugen
und den Weg zur Verantwortung gegenüber Staat
und Volk freizumachen als durch eine demagogiſche
Volksverhetzung, die in den letzten Monaten Adolf
Hitler mehr zum Selbſtzweck geworden iſt.

Dieſe Elemente Adolf Hitlers: Flucht vor der Ver
ankwortung, Abſchließung hinter einem Apparak ver
bonzier Parkeifunktionäre, Behagen an chaoliſcher Un
ordnung und e Geſchmackloſigkeit, Auf
geben der urſprünglichen klaren Ziele mußten zwangs
läufig in Gegenſatz kreken zu unſeren preußiſchen
Grundbegriffen der Verankworkungsfreudigkeit und der
Eingliederung in die Fronk der deutſchen Erneuerung.
Durch eine geradezu frevelhafte und verräteriſche Aus
nutzung der Brüningſchen NRokverordnungen hak Hitler
nun verſucht, die ſeiner Nakur entgegengeſetzten SA.
ein für allemal auszuſchalten und zu vernichten. Durch
die übertrieben ſcharfe Anweiſung auf Dürchführung
der Brüningſchen Rotverordnung will Hitler von ſeinen
eigenen Plänen ablenken. Durch die plötzliche Abſetzung
unſerer Führer wie Stennes uſw. ſollen die SA. pro
voziert und zu unüberlegten Taken gekrieben worden.

Hitler erwartet, daß dann der Skagt die SA. ver
bietet und er dadurch erneut ſeine Freiheit für
eine undeutſche und ſchrankenloſe Partkeideſpolie
und verantwortungsloſe Demagogie zurückgewinnk.

Das ſchändliche Doppelſpiel des an ar
Melhoden gewöhnken Adolf Hitler wird klar durch
die Einſetzung von Oberleuknant Schulz an Stelle
von Hauptmann Slennes.

Schulz war ſeinerzeit nicht fähig, kraft der ihm ver
ſehenen Aukorifät die Männeszucht in der Schwarzen
Reichswehr aufrechtzuerhalken, er mußte ſtatt deſſen
zu dem kerroriſtiſchen Miltkel des Kameradenmordes
greifen, der wahrhaft Schuldige und Anſchuldige kraf.
Wir haben es ſatt, ferner zum Spielball in der Hand
ehrgeizgetriebener Poliliker zu werden, denen die
Voſtsverhetzung Selbſtzweck geworden iſt.

Die Ausſchaltung unſerer bewährken Führer wäre
das Ende für eine hoffnungsfroh begonnene
deutſche Bewegung, für die unzählige brave SA.
Männer ihr Leben gelaſſen häben. Wir haben
deshalb unſeren Führer Skennes u. g. beauftragk,
alle Schritte zu ergreifen, um die A. in ge
wohnter Diſziplin zuſammenzuhalten. Unſere
Führer haben für den im einzelnen einzuſchlagen
den Weg unſere abſolute Vollmacht. Wir kämpfen
nicht für Partei und Bonzen, ſondern allein für
Deutſchland

Der Fall Fabricius vor dem Reichsdiſziplinarhof.
Der Reichsdiſziplinarhof hat auf die Berufung des
Regierungsrats Fabricius die Entſcheidung der
Diſziplinarkammer zu Berlin vom 1. März 1931, die
gegen Fabricius wegen Dienſtvergehens auf Dienſt-
entlaſſung erkannt hatte, aufgehoben und zur ander
weiten Verhandlung und Entſcheidung an die Vor
inſtanz zurückverwieſen.
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Thüringer Koalition zerbrochen
Friche gestühret

Hie Mißtrauensanträge gegen Dr. Fricke un Marsehler
Sn9enemenen

Jm khäringiſchen Landtag würden am geſtrigen Milkwoch die ſozialdemokratiſchen Mißtrauensankräge
gegen den nationalſozigliſtiſchen Staatsminiſter Dr. Frick und Staatsrat Marſchler mit den Stimmen der
Sozialdemokraten, Kommuniſten, der Skaaksparkei
Stimmen der Regierungsparkeien angenommen.
Der geſtrigen Landtagsſitzung in Weimar, in der die

Entſcheidung über das Schickſal der thüringiſchen Koali-tion fallen ailte wurde in ganz Thüringen mit ganz

großer Spannung entgegengeſehen. Noch am Dienstag
war, wie verlautet,

Hitler ſelbſt in Weimar,
um an den Verhandlungen nach Möglichkeit perſön
lich teilzunehmen. Die Deutſche Volkspartei ging
jedoch auf ein nationalſozialiſtiſches Entgegenkommen
nicht ein Und blieb feſt. Vom Morgen bis zum Mittag
hatten ſich vor dem Landtagsgebäude große Maſſen
von Neugierigen angeſammelt. Auch die thüringiſche
und die Reichspreſſe war im Sitzungsſaal ſtark ver
treten. Die Miniſterbank blieb leer, Stgatsminiſter
Baum nahm auf einem Abgeordnetenſitz Platz.

Abgeordneter Frölich begründete die ſozigldemo
Kann Mißtrauensantrage gegen Frick und

Marſchler damit, daß es die ſozialdemokratiſche Frak
tion als ihre erſte Pflicht befrachte, die Regierung von
den Mitgliedern der Nationalſozialiſtiſchen Arbeiter
partei und damit auch das Land Thüringen von
dieſen Regierungsmitgliedern zu befreien

Mit großem Intereſſe wurde der Erklärung des
volksparteilichen

Abgeordneten Dr. Witzmann
entgegengeſehen.

Häufig untkerbrochen, erklärte er, die Veranlaſſung
zur Kriſe liegt in den ungeheuerlichen Beſchimpfungen,
die der Gauleiter und Fräktionsführer der Nalional-
ſozigliſten Sauckel gegen uns gerichtet hat: Troktelhafte

Greiſe, bürgerliche n n Belrüger undVerräter, die in ihrer bodentoſen Antkerſchämtheit und
Unfähigkeit mit dem Schickſal unſeres Volkes ein
frevelhaftes Spiel treiben üſw. Dieſe Beſchimpfungen
haben die Nationalſozialiſten nicht nur nicht zurück
genommen, ſondern ſie ausdrücklich noch als gelinde
bezeichnet und drei Wochen lang verſchärfk.

Wenn ſie geſtern nun plötzlich einen anderen Ton
anſchlagen und Vermiktelungsverſuche machen, ſo iſt es
zu ſpät. Sie können nicht mehr erwarken, daß wir
ihren vVerſicherungen krauen. Auch ſind ſie ſich der
Schwere der Beleidigungen gegen uns offenbar gar
nicht bewußt und wollen die ganze Frage verſchieben,
indem ſie Uns vorwerfen, daß von unſerer Seite aus
Beleidigungen gefallen ſeien. Wenn Angriffe des
Herrn Knittel gemacht worden find, ſo aber doch
nur als Aniworkt auf die Beſchimpfungen der Rakional
ſozialiſten und nach Löſung der Kogalition, als wir
nicht mehr koalitionsmäßig gebunden waren. Be
zeichnend übrigens, daß in der gleichen Stunde, in der
wir vorgeſtern über dieſen ſogenannten Einigungs-
vorſchlag verhandelten, khüringiſche Landkagsabge-
ordnete der RsDAP. uns in der ſchwerſten Weiſe
wieder angriffen.

Woher ſoll da ein Verkrauen auf ein beſſeres
Zuſammenarbeikten in der Zukunft herkommen?
Unſer Kampf geht für eine anſtändige Führung
der politiſchen Auseinanderſehzungen, gegen die
Verwilderung der Sikten. Aber auch innere Ur
Wir haben die Kriſe herbeigeführt. Hie NASDAP.
will eine Bewegung und keine Parkei ſein. Tatk-
ſächlich aber zeigt ſie ſich als die parkeiiſchſte aller
Parteien. Ihre Führer, auch in Thüringen, legen
auf die Agitation viel mehr Wert als auf die
Arbeit in der Regierung und im Parlamenk.

Derſelbe Miniſter aber, der für die Heilighaltung
der Sonntage der Offentlichkeit gegenüber große Worke
gefunden habe, ſtelle das Deutſche Nalionalthegter an
Sonntagen während des Gottesdienſtes zu hetzeriſchen

arteivorgängen zur Verfügung. In die gleiche Rich
ung gehöre die Verhetzung der Jugend, u. a. guch ein

Gautag des nalionalſozigliſtiſchen Schülerbundes in
Golha, wo Frick als Redner auſtrat, und deſſen Rein
erkrag zur r hre von aus Preußen ausgewieſenen Schülern veſtimmt war. Das Schlimmſte
ſei aber die öffentliche Erklärung des Miniſters Frick
geweſen, daß mit dem Popanz der Unabhängigkeit
der Richter Schluß gemacht werden müſſe, und daß er
die Verſammlungsfreiheit nicht geſchützt habe. Dr. Witz
mann ſchloß mit dem alten Wort Was ſich zum Geiſt
will klären, muß kochen erſt und gären.“ Getränke,
ſo meinke er, die kochen und gären. ſeien ungenießbar.
Ehe die Nationalſozialiſten ſich nicht zur Klärung hin
durchgeatbeitet hätten ſei eine ZJuſammenarbeit mit
ihnen unmöglich. Witzmanns Ausführungen wurden
andanernd von den Nationalſozialiſten durch Schmäh-
rufe und Beleidigungen unterbrochen.

und der Deutſchen Volksparkei gegen die übrigen
Damit ſind Frick und Marſchler geſtürzk.

Der nationalſozialiſtiſche Fraktionsführer Sauckel
war in ſolch ungeheurer Erregung, daß er ſich förmlich
überſchrie. Seine Rede während der bedeutungsvoll
ſten Stunde für die geſamte nationalſogialiſtiſche Be
wegung leitete er mit einem angeblichen Kinder
verschen ein, mit dem Reim: „Dingeldey, Dingeldey
Der nationalſogialiſtiſche Redner griff vor allem die
Volkspartei ſehr ſcharf an. Seine übrigen Aus
führungen gipfelten in einer Kampfanſage an die
Volkspartei und ſchließlich auch an die anderen bürger
lichen Parteien

Die Mißtrauensanträge gegen die beiden national
ſozialiſtiſchen Regierungsmitglieder Frick und Marſchler
wurden ſodann mit 29 gegen 22 Stimmen ange
nommen. Damit ſcheiden auf Grund der Verfaſſung
die Nationalſozialiſten zwangsläufig aus der Regie
rung aus

Nach Bekanntgabe des Abſtimmungsergebniſſes hat
der Landtagspräſident den freiwilltgen Rücktritt des
deutſchnationalen Regierungsmitgliedes,
Kien, bekanntgegeben, weil ſich die Deutſchnationalen
mit den Rationalſozialiſten in allem ſolidariſch erklärt

Staatsrats

haben. Die übrigen Regierungsmitglieder bilden das
Rumpfkabinett und. führen als ſolches die Geſchäfte
weiter. Der Landtag hat ſich bis zum 14. April ver
kagt. Auf der Tagesordnung ſteht die Regierungs
ergänzung und die Beratung des Haushaltsplanes.

Lanftuerkeefr Bern Wenn
Das Feſtbankett in Rom.

Rom, 2. April. (TU.) Der Luftfahrtminiſter ver
anſtaltete am Mittwochabend ein Bankett zu Ehren
des Reichsverkehrsminiſters von Guerard und ſeiner
Begleiter, die in dem erſten Flugzeug von Berlin nach
Rom geflogen waren. Hierbei entbot General Balbo
den Gäſten die Grüße der italieniſchen Luſtfahrt. Die
Luftverbindung Berlin Rom entſpreche der tatſäch
lichen Not wendigkeit der ſchnellſten Verbindung der
beiden großen Hauptſtädte zu nützlichem gegenſeitigen
Jntereſſenaustauſch. Sie ſei ermöglicht worden durch
den Geiſt freundſchaftlichen Willens, froher Zuſammen
arbeit, die jegliches Hindernis überwunden habe. Die
kameradſchaftlichen Geſühle, die die deutſche und
italieniſche Luftfahrt hegten, hätten ſich ſchon bei
anderen Gelegenheiten gezeigt. Darin liege die beſte
Gewähr für weitere Unternehmungen Die italieniſche
Luftfahrt, ſo ſchloß General Balbo, entbietet durch mich
die aufrichtigſten Glückwünſche für das Oberhaupt Jhres
Staates, fur das Wohlergehen Jhrer Nation und für
eine immer glänzendere Entwicklung der deutſchen
Luftfahrt.

Miniſter von Guerard
dankte für den glänzenden Empfang und führte u. a.
folgendes aus: Die Deutſchen ſeien nicht in der Lage,
ihrem Namen durch Luftgeſchwader Achtung zu ver
ſchaffen. Jhnen ſtehe nur die Verkehrsluſtfahrt offen
Auf dieſem Gebiete der Luftfahrt nur könnten ſie ſich
bemühen, in edlem Wettbewerb mit den anderen
Völkern Fortſchritte zu erzielen. Der Geſchwaderflug,
den Exzellenz Balbo über den Ozean ausgeführt habe,
ſei eine geſchichtliche Tat in der Entwicklung der Luft
fahrt. Die Deutſchen hätten dieſe Tat bewundert und
hälkten auch den Schmerz des italieniſchen Volkes mit
empfunden um die bei dieſem gewaltigen Unternehmen
gebliebenen Helden. „Mögen“, ſo ſchloß Miniſter
Guerard, „die neuen Luftverbindungen zwiſchen unſeren
Hauptſtädten der wirtſchaftlichen Zuſammenarbeit
zwiſchen unſeren Ländern dienen. Mögen ſie das Ver
ſtändnis zueinander fördern und ſie dadurch einander
näherbringen. In dieſem Sinne darf ich mir erlauben,
das Glas zu erheben auf das Wohl ſeiner Majeſtät de
Königs von Jtalien, auf ſeine Regierung, insbeſondere
ſeinen Miniſterpräſidenten, und auf das Wohlergehen.
Und das Glück des italieniſchen Volkes

Schwere Exploſion bei Fürth.
Fürth, 2. April. (Eigene Funkmeldung.) In

der Munitionsfabrik der RheiniſchWeſtfäliſchen Spreng
ſtoff AG. im benachbarten Stadeln erfolgte heute vor
mittag eine Exploſion An den kleinen Gebäuden wurde
erheblicher Schaden angerichtet. 2 Perſonen wurden
getötet, verletzt wurde niemand. Der Betrieb wird auf
rechterhalten. Die Urſache konnte noch nicht feſtgeſtellt
werden. Beide Getötete ſind Familienväter.

Schluß der

genzorrarg' reren
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enue ne e e nEinführung einer Bezirkszeitkarte.
Wie wir zuverläſſig erfahren, ſteht die Frage der

Einführung einer Bezirkszeitkarte im Vordergrunde.
Hierüber wird zur FJeit in einem engeren Gremium
der Reichsbahngeſellſchaft noch beraten. Gedacht iſt,
wie uns verſichert wird, in erſter Linie an die Ein
führung von Monakskarken, die innerhalb eines be
ſtimmken Bezirks, für den die Karte Geltung hak, zu
unbeſchränkker Benutzung der dort verkehrenden Züge
einſchliezlich der D- Züge berechtigen ſoll. Es würde
ſich darum handeln daß das geſamke Bahnnetz in
13 ſich überſchneidende Bezirke von je etwa 6000 Kilo
meter Bahnlänge eingeleilt würde. Der Preis der
Monakskarke für einen ſolchen Bezirk würde etwa
100 Mark bekragen. Neben dieſen großen Bezirken
ſoll weiter die Schaffung von kleineren Bezirken ge
plant ſein mit entſprechend billigerem Karkenpreis.

Der Gedanke, eine das geſamte Reichsbahnnetz um
faſſende Monatskarte zu ſchaffen, ſtand gleichfalls zur
Diskuſſion, ſcheint aber wegen der zu geringen Be
anſpruchung, die man für eine derartige Karte voraus
ſieht, vorerſt zurückzutreten. Auch der Plan der
Schaffung von Bezirkskarten iſt natürlich noch nicht
ſo weit gediehen, daß ſchon von einer fertigen Sache
geſprochen werden könnte. Noch liegt keine grund
ſätzliche Entſcheidung vor, noch viel weniger die Detail
rechnung, vor allem die Abgrenzung der zu ſchaffendenBezirke. Tatſache iſt aber, daß die Reichsbahn ſich

mit derartigen Plänen ſehr ernſthaft beſchäftigt. und
es bleibt nür lebhaft zu wünſchen, daß man bald zu
einem poſitiven Entſchluß komme. Der Verkehr, wie
die geſamte Wirtſchaft würden von einer ſolchen Er
leichterung zweifellos ſtarke Anregung empfangen.

Die Arbeiten
des Reichswirtſchaftsrates.

Einer Überſicht über den Stand der Arbeiten des
Reichswirtſchaftsrates am Beginn des neuen Rech
nungsjahres entnehmen wir folgende Einzelheiten

Dem Wirtſchaftspolitiſchen Ausſchuß liegt zur Zeit
ein Erſuchen des Reichsernährungsminiſters vor, worin
ein Gutachten über die Einführung des Verwendungs
gzwanges für beſtimmte landwirtſchaftliche Erzeugniſſe
verlangt wird. Bisher iſt in einem Arbeitsausſchuß
der Verwendungszwäng für Zichorie und Kaſein be
handelt worden, demnächſt ſoll auch die Frage für
Flachs erörtert werden.

Dem Finanzpolitiſchen Ausſchuß liegt ein Erſuchen
des Reichsfinanzminiſters vor, um die Erſtattung
eines Gutachtens über die Frage, ob die Einführung
eines Numerus clausus im Deſtillationsgewerbe
zweckmäßig ſei. Ein Arbeitsausſchuß, dem dieſe Frage
übertragen wurde, hat bereits Sachverſtändige aus den
beteiligten Wirtſchaftskreiſen vernommen. Das Gut
achten des Finanzpolitiſchen Ausſchuſſes dürfte Ende
April erſtattet werden.

Landvolkpartei Provinz Sachſen
hinter der Reichstagsfraktion

Jm Anſchluß an die bereits mitgeteilten grundſätz
lichen Ausführungen des ſtellvertretenden Vorſitzenden
der Landvolkpartei und Landesverbandsvorſitzenden Dr.
Gereke faßte der Vorſtand des Landesverbandes Pro
vinz Sachſen der Landvolkpartei am Montag in Halle
einſtimmig eine Entſchließung, in der ausgeführt wird,
daß der Geſamtvorſtänd der Landvolkpartei, Landes
verband Provinz e die Haltung der Reichs
tagsfraktion bei den Schlußberatungen über den Reichs
etat und über die Agrarvorlagen der Reichsregierung

bereinſtimmung mit der Reichsbilligt. Er hält in
tagsfraktion insbeſondere die Annahme des Agrar
ermächtigungsgeſetzes für erforderlich, da ſonſt ſowohl
die Getreidewirtſchaft wie die bäuerliche Veredelungs
wirtſchaft ohne Zollſchutz der übermächtigen Konkurrenz
des Auslandes preisgegeben worden wäre.

Mil allem Nachdruck ſtellt der Landesverband feſt,
daß die Verſchlechlerungen im Ermächtigungsgeſetz und
im Oſthilfegeſetz lediglich durch das Fernbleiben der
Deutſchnationalen und Nationalſozialiſten möglich
waren.

Großes Etatsdefizit in Südafrika
Jm ſüdafrikaniſchen Parlament teilte der Finanz-

miniſter mit, daß der diesjährige Fehlbetrag 1 700 000
engliſche Pfund (34 000 000 M.) betrage. Der Vor
anſchlag für 1931 ſchließt mit einem Fehlbetrag von
2 888 000 Pfund (57 760 000 M. ab. Zur Deckung
dieſer Beträge ſind vor allem Steuererhöhungen für
Einkommen und Stempelgebühren ſowie Einſührzoll
erhöhungen für Tee, Kurzwaren, Konfektion, Brenn
ſtoffe und Rundfunkgeräte vorgeſehen.

Leipziger Theater

in der zweiten Märzhälfte
„Drum prüfe, wer ſich ewig bindet!“ Uraufführung.

Schauſpielhaus.
Was Hans Reiſiger bewogen hat, dieſe Komödie

des Amerikaners Ralph Samſon ins Deutſche
zu übertragen, und was das Schauſpielhaus bewogen
hat, dieſes Werk anzunehmen und in deutſcher Urauf
führung herauszubringen das weiß ich nicht. Dieſe
Komödie muß offenbar irgendwelche Hualitäten be
ſitzen, von denen ich leider Gottes nichts, aber auch
gar nichts gemerkt habe.

Thema: Die Fragwürdigkeit menſchlicher Liebes
begiehungen. Ein ſehr ſchönes, ein außerordentlich er
giebiges Thema. Aber Ralph Samſon weiß dieſem Thema
nichts abzugewinnen. Er erſchöpft ſich und ſeine ganze
Kraft in der Konſtruktion einer ärmlichen, vor ihm
ſchon hundertmal dageweſenen Handlung. Zwei junge
Leute, die einander lieben, wollen ihre Liebe auf die
Probe ſtellen er ſoll mit einer anderen Frau, ſie ſoll
mit einem anderen Mann eine Nacht verbringen.
Wenn ſie nach dieſer vorweggenommenen Untreue ein
ander noch lieben, wollen ſie heiraten. Jhr glückt die
probeweiſe Untreue. Jhm nicht. Heiraten werden ſie
aber wohl doch. Um dieſen kümmerlichen Einfall wird
drei Akte lang herumgeredet, das ſtupideſte und kon
fuüſeſte Zeug, was ſich denken läßt. Man weiß mit
unter nicht, ob man über ſolche Hilfloſigkeit eines
Autors lachen oder weinen ſoll. Dem Regiſſeur,
n Becker, und den vier Darſtellern, Gerkrude

angfelder, Annemarie Rochhauſen, H. A. E. Böhme
und Heinz Klingenberg, galt den ganzen Abend mein
herzlichſtes Mitgefühl.

Franz Molnar: „Die Fee.“ Schauſpielhaus.
Eine Fee ſchickt einem armen Sterblichen, der nicht

ahnt, wie er däzu koinmt, das Glück; und unberechen-
bar, wie Feen nun einmal ſind, nimmt ſie es ihm
wieder. Das iſt der im Grunde zwar nicht neue, aber
entzückende Komödieneinfall, den Molnar diesmal
ſerviert. Die Fee iſt ein Glühwürmchen g. D., eines
jener lieben Weſen, die uns im dunklen Kino taſchen
lampenfunkelnd vorangehen: II. Parkett, hier bitte,
links nach der Mitte zul Der arme und zu beglückende
Sterbliche iſt der Rechtsanwalt Dr. Sporum, ein
Menſch von vorgeſtern, der das geſchenkte Glück gut

Bei der Etatsberatung des Reichstages, vor allem bei
der zweiten Leſung des Etats des Reichspoſtminiſte
riums ſowie des tats des Reichsfinanz miniſteriums
und der allgemeinen Finanzverwaltung, iſt wiederholt
das Verhältnis zwiſchen Staat und Beamtenſchaft be
handelt worden. Zu dieſen Verhandlungen nimmt die
Zeitſchrift des Deutſchen Beamtenbundes Der Beamten
bund“ in Nr. 25 vom 31. März eingehend Stellung
Sie weiſt darauf hin, daß der Deutſche Beamtenbund
ſtets den Standpunkt verkreten hat, der Beamte habe
war vollkommene Gewiſſens und Meinüngsfreiheit,

rfe ſich aber nicht in einer Form betätigen, die dar
auf hinausläuft, die Stagatsautorität zu zerſtören. Das
Programm des Deutſchen Beämtenbuündes enthält un
zweideutig die Sätze, daß der Deutſche Beamtenbund
nd dem Boden der repüblikaniſchen Verfaſſung ſteht
und gewillt iſt, dieſe Verfaſſung gegen den gewalkſamen
Eingriff mit allen ihm zu Gebote ſtehenden Mitteln
zu en Dann heißt es in der Zeitſchriſt des Deut
ſchen Beamtenbundes wörtlich:

Wir haben allerdings auch darüber niemals einen
e elaſſen, daß in der W Verfaſſungdes Deutſchen Reiches auch die Erhaltung der Rechte
der Beamten gewährleiſtet iſt; im Artikel 129 heißt es:
„Die wohlerworbenen Rechte der Beamten ſind unver
letzlich.“ Wir haben daher auch wiederholt darauf hin
gewieſen, wie gefährlich es iſt, wenn das er chüktert
werden ſoll, was in der Verfaſſung n iſt,
und wir haben bereits in unſerem Verfaſſungsartikel
vom S. Auguſt 1930 (Kr. 60) darauf hingewieſen, wie
bedenklich der Grad der Unſicherheit iſt unter deſſen
Druck heute die Beamtenſchaft ſteht. Wir haben aber
damals gleichzeitig erneut von der geſamten Beamten
Wprſt gefordert, daß ſie ſich entſprechend dem Programm
es Deutſchen Beamkenbundes rückhaltlos auf den

Boden der republikaniſchen Verfaſſung ſtellt, ſie nicht
nur bejaht. ſondern auch an ihrem Ausbau und an
ihrer Durchführung praktiſch mitarbeitet. Wir haben
betont, daß das im ureigenſten Intereſſe der Beamten
ſchaft ſelber liegt, und wir wiederholen das heute mitNachdruck kbenſo den damaligen Hinweis: Nur wer die

r r bejaht und damit die Stgaksform, nur
wer ſich rückhaltlos auf ihren Boden ſtellt und inner-
halb der KRelchsverfaſſung praktiſch an den Aufgaben
des Skaakes mitarbeitet, iſt berechtigt, zu fordern daß
die Rechte die in der Reichsver e der Beamten
ſchaft gewährleiſtet ſind, auch beſtehen bleiben.

Den ganzen geſtrigen Tag über wurden kleinere
Erdſtöße verſpürt. Ein Erdſtoß um 9.30 Uhr voll
endete die Zerſtörung, ſo daß innerhalb des engeren
Stadtkreiſes kein Wohngebäude mehr erhalten iſt.
Die ganze Nacht hindurch brannte es an zahlreichen

Becrnter un Staat
Weiter zitiert Der Beamtenbund“ eine Nußerung

des Abgeordneten Kampſchulte bei der zweiten Leſu
des Etats des Reichspoſtminiſteriums im Reichstag, da
es sine Neutralität gegenüber der Verfaſſung nicht
geben könne, auch eine ſogenannte loyale Neutralität
nicht; der Beamte habe vielmehr dem Staate, dem er
ſich durch ſeinen geleiſteten Eid verpflichtet hat, ehrlich
und in Dreüe zu dienen. Auch wir ſtehen, ſo bemerkt
dazu die Zeitſchrift des Deutſchen Beamtenbundes, auf
dem Standpunkt, daß es gegenüber der Verfaſſung für
einen Beamten keine Neutralität, ſondern nur eine An
erkennung geben kann, eine Anerkennung, die der Beamte von ſelbſt Und ohne dazu gezwüngen zu ſein,

ſchon dadurch zum Ausdruck bringt, daß er den Treu
eid leiſtet. Der Artikel in der e des Deutſchen
Beamtenbundes klingt dann folgendermaßen aus

In den Reihen einer Oppoſilionspartei im Reichs
kag ſitzt ein Abgeordneler, der früher einmal Beamter
wär. Als die Stunde kam, wo er ſich entſcheiden mußte,
ob er die Verfaſſung von Weimar anerkennen ſollte
oder nicht, ſtellte er ſich auf den Standpunkt, daß er
nicht in der Lage ſei, den Eid auf eine Verfaſſung ab
zulegen, die er nach ſeiner innerſten Aberzeugung be
kämpfen zu müſſen glaubke. Er hat daraufhin aus
dieſer Aberzeugung die Konſequenzen t und iſt
ſelbſt gus dem Dienſt des Staates ausgeſchieden. Vor
einer ſolchen Handlungsweiſe wird jeder auch politiſch
Andersdenkende nur Achtung und Reſpekt haben
können Es iſt daher ſelbſtverſtändlich, daß umgekehrt
der Stgat von dem Beamten, der den Treueid geleiſtet
hat, auch die Anerkennung der Verfaſſung verlangen
r Es iſt bedauerlich, daß man eine ſolche Selbſt
verſtändlichkeit noch beſonders ausſprechen muß. Dieſer
Standpunkt iſt kein Angriff auf die Gewiſſens- und
Meinüngsfreiheit, kein Eingriff in das auch in dieſer
Hinſicht dem Beamten in der Reichsverfaſſung gewähr-
leiſteke Recht weil eben dieſe Auffaſſung eine Selbſt
verſtündlichkeit iſt und weil es ebenſo ſelbſtverſtändlich
iſt, daß ſich infolgedeſſen der Beamte nicht in einer
Form bekäligen darf, die zu einer Ankergrabung der
Skaaksaukorikät führen muß.

An dieſem Standpunkt wird der Deutſche Beamtken
bund feſthalten. Wir ſprechen die Erwartung aus, daß
ſich die geſamke Beamfenſchaft in allen ihren Gliedern
dieſer Auffaſſung anſchließen möge im Intereſſe der
Beamkenſchaft ſelbſt und im Jnkereſſe der Deutſchen
Republik, der wir die Treue geſchworen haben.

Gewafſges Aus maß cer Erdhbebenkaftestrophe

2500 Tote in Manegera
Oie Haupstfacht Mſkarocogeueas verntehtet

Neuyork, 2. April. Nach den letzten drahtloſen Meldungen aus Managua in Nikargaua beträgt
die Zahl der beim Erdbeben Getöteten 2500. Die Bergungskolonnen kämpfen vergeblich gegen die ge
waltige Feuersbrunſt an, die zahlreichen Schwerverletzten das Entkommen unmöglich macht.

Stellen. Das Feuer brach immer wieder an neuen
Stellen aus, da Mangel an Waſſer die Löſchverſuche
unmöglich machte. Die Regierung hat angekündigt,
daß die Verpflegung der überlebenden auf Koſten
des Staates durchgeführt wird. Das Rettungs
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und Hilfswerk geht unter Leitung amerikaniſcher
Marineſoldaten und der unter amerikaniſchen Off
ziren ſtehenden Nationalgarde weiter.

Am ſchlimmſten ſcheinen die großen Gebände des
Stadtzentrums gelitten zu haben. In dem völlig
Krußen Gefängnis kamen allein 150 Menſchen um.
Von dem größten Hotel ſteht nur noch eine Mauer.
g. dem Trümmerhaufen ſind überall Tote und Ver
etzte ſichthar. Der Geſamtſchaden wurde hente

morgen auf 40 Millionen Dollar geſchätzt.
Die Bahnlinien ſind in einem Umkreis von zehn

Meilen zerſtört, was die Heranbringung der Lazarett
züge von Corints erſchwert. Die Zahl der Opfer
wäre wahrſcheinlich noch größer geweſen, wenn nicht
40 Prozent der Bevölkerung die Stadt verlaſſen ge
habt hätte, um das Oſterfeſt am Meeresſtrand zu
verbringen.

Das Schickſal der Botſchaften.
London, 2. April. (TU.) Durch das Erdbeben in

Nikaragug wurden in Managua auch die engliſche und
amerikaniſche Botſchaft zerſtört. Während die Stahl
konſtruktion der neuen Kathedrale dem Erdbeben ſtand
hielt, fiel eine ganze Reihe anderer Kirchen, in denen
die Bewohner Schutz geſucht hatten, in ſich zuſammen.
Alle Verſuche, die ausgebrochenen eder zu
löſchen, ſcheiterten, weil die Hauptrohre der Waſſer
leitung gebrochen waren. Durch das Feuer wurde
mindeſtens ebenſoviel Schaden angerichtet, wie durchdas eigentliche Erdbeben. Die S aehnſerbndutgen

nach Managua ſind ebenfalls unterbrochen, ſo daß Flug
zeuge die Verbindung mit der zerſtörten Stadt aufrecht
erhalten müſſen.

Die deutſche Kolonie
hat keine Todesopfer zu beklagen, allerdings wurden
einige Deutſche verwundet. Das deutſche Konſulats
gebäude iſt zertrümmert worden. Die amerikaniſche
Geſandtſchaft wurde durch Feuer vernichtet. Amerika
niſche Truppen verſehen zur Zeit in der Stadt den
Wachtdienſt. Die Bevölkerung iſt geflüchtet.

Des Reichspräſidenten Anteilnahme

Berlin, 2. April. (TU.) Der Reichspräſident hat
dem Präſidenten der Republik Nikaragug anläßlich der
Erdbebenkataſtrophe in Managua ſeine und des deutſchen
Volkes herzliche Anteilnahme telegraphiſch zum Aus
druck gebracht.

Für Milderung es S 278
Eine Entſchließung

der Württembergiſchen AÄrztekammer.
Im Zuſammenhang mit der Verhaftung von Dr.Wolf n Frau Dr. Kienle in Stuttgart hat ſich die

Württembergiſche Arztekammer, die ürſprünglich von
den beiden Verhafteten weit abgerückt war, erneüt mit
dem S 218 beſchäftigt und folgende bemerkenswerte
Entſchließung gefaßt:

„Die Württembergiſche Arztekammer geht davon
aus, daß die notwendige Anderung des S 218 in
Linie getragen wird von der Fürſorge für die
ſunderhaltung der betreffenden Frauen Sie anerkennt
einſtimmig die Notwendigkeit der Berücſichtigung der
wirtſchaftlichen Lage beim Vorliegen der mediziniſchen
Indikation für die Unterbrechung der Schwangerſchaft.
Sie r nach wie vor der Überzeugung, daß rein wirk
ſchaftliche Gründe bei einer körperlich und geiſtig ge
e Frau vom ärztlichen Standpunkt aus Für

nterbrechung der Schwangerſchaft nicht genügen Sie
hält eine Erweiterung der Fürſorge für die Schwan

geren und a h e der eiche amilien für erforderlich. Sie erwartet, daa en San e h e u lärtgſt
für notwendig erachtete und empfohlene Milderung des218 vor de Reform des geſamten Strafgeſetzbuches

ofort durchgeführt wird.

Kurze Meldungen vom Tage

Deutſcher Schritt in Kowno. Wie ein Berliner
Blatt aus Kowno meldet, hat der Geſchäftsträger der
deutſchen Geſandtſchaft in Kowno bei der litauiſchen
Regierung wegen der Deutſchenausweiſungen aus dem
Memelgebiet einen Schritt unternommen. Die litauiſche
Regierung habe zugeſägt, ſich dafür einzuſetzen, daß die
erfolgten Ausweiſungen rückgängig gemächt würden.

Weitere nete des Bergarbeiterſtreiks in
Douai. Jm Kohlenbezirk Douai hat die Streikbewegung
unter den Bergarbeitern an Ausdehnung weiter zu
genommen. Die Zahl der Ausſtändigen beträgt jetzt
6350, alſo über 38 Prozent der Belegſchaften. Die
Höhe der Zahl der Streikenden iſt zum Teil darauf
zurückzuführen, daß auf Arbeitswillige von kommu
niſtiſchen Bergarbeitern ein Druck ausgeübt worden iſt.
Bei dem geſtrigen Zwiſchenfall in Waziers ſind
40 Perſonen verhaftet worden.

gebrauchen kann, da er keineswegs imſtande wäre, es
gus eigener Kraft zu erringen. Und das Mittel, deſſen
ſich die Fee bedient, iſt ſelbſtverſtändlich ein Multi
millionär aus USA. Wie das im einzelnen geſchieht,
wie Molnar die Geſchichte ankurbelt, wie er, der mit
allen Waſſern gewaſchene Luſtſpielautor, ſo etwas
lecker und ſchaumig zubereitet, das iſt entzückend; aber
man kann es natürlich nicht erzählen Scharm und
Leichtigkeit wären hoffnungslos dahin. Man ſoll ſo
ein Werkchen auch nicht zerpflücken und mit der Elle
der ſtrengen Logik meſſen; hier kommt es ja nur auf
den komödiantiſchen Wirbel an, auf die Bewegung,
auf das Sotun-als-ob. Eins nur iſt ſchade: Molnar
ſelbſt belaſtet die reizende Figur der Fee mit dem
Anſtändigkeits und dem Beglückungskomplex, um die
Handlung zu motivieren und vorwärts zu kreiben; er
kompliziert mit Ethik und Pſychologie einen einfachen
KomödienTatbeſtand. Glücklicherweiſe treibt ihn ſein
echter Theaterinſtinkt über dieſe ſelbſtgeſchaffenen
Klippen hinweg.

Entzückend die Aufführung unter Wilhelm
Bertholds Spielleitung Sie hat die beſtrickende
Eleganz, das ſchöne Schweben über den Dingen, das
zu Molnar gehört. Ausgezeichnet Hilde Jary in
der Titelrolle; Otto Stoeckel gab als Dr. Sporum
wieder eine bezaubernde Probe ſeines großen Könnens,
In den übrigen Rollen die bewährten Kräfte: Petra
Heldrich. Reinhold Balqué, Wilhelm Straube, Gerd
Fritz Ludwig. Hans Seiffert.

Huldigung für Heinrich Mann
Die folgende Kundgebung, die 130 Schrift

ſteller und Künſtler des Jn und Auslandes
unterzeichnet haben, wurde dem 60fährigen
Dichter von Alfred Döblin, Wilhelm Herzog
und Hermann Keſten überreicht:

Heinrich Mann wurde am 27. März 60 Jahre alt.
Dieſe 60 Jahre umfaſſen die Zeit des neu geeinigten

Deubſchland. Wir alle, denen Deutſchland mehr iſt als
ein geographiſcher Begriff, mehr als eine ökonomiſche
Einheit, mehr als ein politiſcher Jntereſſenverband, wir
alle, die wir dem Geiſt dienen, verehren Heinrich Mann,
die geiſtige Geſtalt und ſein künſtleriſches Werk

Heinrich Mann hat den Gefühlen und den Ge
danken der Zeit und den Gedanken und den Gefühlen

gegen die Zeit gültigen Ausdruck gegeben. Er war zu
gleich Sprache und Führer ſeines Volkes. Wir lieben
die Klarheit, den Reichtum, die Tiefe ſeines Geiſtes,
der immer wach war zum Heile ſeines Volkes und
Europas, Deutſchland war ihm Vaterhaus, Europa die
Heimat. Wir lieben die Unbeſtechlichkeit und die Ge
walt ſeines Gefühls. Jmmer wollte er die Einheit von
Geiſt und Tat, von Macht und Weisheit. Wir lieben
ihn, der unſere Fehler ſchalt, der aufſtand, wo die
meiſten ſich duckten, der eiferte, wo andere ſchwiegen
oder mitſchrien im Lärm einer verirrten Zeit, der den
Mut und die Einſicht beſaß, uns neue Wege zu zeigen.
Wir bewundern den Dichter, der uns en
in hundert Fabeln zeigte, den Künſtler, der das Wort,
das erhabene Kennzeichen einer höheren Vernunft,
meiſterte wie wenige, den Kämpfer, der ſich ſeiner Zeit
und ihren Schlagworten nicht anbequemte und unker
warf, den Charakter, der niemals zögerte, der Freiheit
ſeines Geiſtes den äußeren Erfolg zu opfern, wir lieben
den Menſchen, der vielen vieler Generationen ein Vor
bild war und bleiben wird.

Wir lieben an Heinrich Mann den Zauber einer
geiſtigen Perſönlichkeit, wir verehren ihn Und bekennen
üns zu ihm. Wir grüßen Heinrich Mann und in ihm
Deutſchland, in ihm Europa. Wir grüßen Heinrich
Mann zu ſeinem 60. Geburtstag, zu dieſen Täge, an
dem ein Menſch die Fülle ſeines Lebens zu über
ſchauen anfängt.

Dieſer Huldigung ſchloſſen ſich an: Georg Graf Arco,Karl Arnold, Se Aſch, Hermann Bahr, Max
Baldner, Henri Barbuſſe, Victor Barnowsky, Gott
Je Benn, Martin Beradt, Eliſabeth Bergner, Georg

ernhard, Felix Berkaux, Julius Berſtl, Jean Richard
Bloch, Paul Block, Curt Bois, Max Brod, Ferdinand
Bruckner, R. N. Coudenhove-Kalergi, Ernſt Robert
Curtius, Theodor Däubler, Ernſt Deutſch, Bernhard
Diebold, Otto Dix, Alfred Döblin, Käte Dorſch, Georges
Duhamel, Tilla Durieux, Albert Ehrenſtein, Fritz Engel,
Arkur Eloeſſer, Gertrud Eyſoldt, Emil Faktor, Oskar
Maurus Fontana, Lion Feuchtwanger, S. Fiſcher,
Hans Fleſch, Ernſt Feder, Rudolf Forſter, LeonhardFrank, A. M. Frey, Ludwig Fulda Roger Martin Du
Gard, Manfred Georg, André Gide, George Groſz,
Knut Hamſun, Walter Haſenclever, Ludwig Hatvany,
Werner Hegemann, Theodor Thomas Heine, Edouard
Herriot, Max HerrmannNeiſſe, Wilhelm Herzog,
Hswald Hesnärd, Hermann Heſſe, Camill Hoffmann,
Felix Holländer, Mönty Jacobs, Emil Jannings, Erich

Käſtner, Georg Kaiſer, Friedrich Kayßler, Hermann
Keſten, Guſtav Kiepenheler, Otto Klemperer, Georg
Kolbe, Käte Kollwitz, Fritz Kortner, Max Krell, Bern
hard Kellermann, Emil Lüdwig, Klaus Mann, Ludwig
Marcuſe, Victor Margueritte, Karl Heinz Martin,
Franz Maſereel, Walter Mehring, Guſtav Meyrink,
Mopp, Rudolf Olden, Franz Oppenheimer, Max Os
born, Carl v. Oſſietzky, Alfons Paquet, Kurt Pinthus,
Alfred Polgar, Emil Rabold, Ernſt Rowohlt, Eugen
Robert, Carl Rößler, Romain Rolland, d Romains,
Joſeph Roth, Jda Roland, Arthur Ernſt Rutra, Felix
Salten, Willi e See Edwin Scharff, Werner
Schendell, Hermann rchen, René Schickele. Jean
Schlumberger, Heinrich Simon, Hermann Sinsheimer,
Philippe Soupault, Carl Sternheim, Helene Stöcker,
Jules Supervielle, Helene Thimig, Ernſt Toller, Kurt
Tucholsky, Heinz Ullſtein, Fritz v. Unruh, Roſa Valetti,
Hermann Vallentin, Bruno Walter, Jacob Waſſermann,
H. G. Wells, Hermann Wendel, Franz Werfel, Paul
Wiegler, Alfred Wolfenſtein, Theodor Wolff, Paul
v. Zſolnay, Carl Zuckmayer, Arnold Zweig, Stefan
Zweig.

Oſterſpielplan der Städtiſchen Bühnen
Halle.

Stadtthecter,
Am Vorahend der Feiertage, dem kommenden

Sonnabend geht zum 25. Mäle Paul Abrahams
Operette „Vikkorig und ihr Huſar“ zu volkstümlichen
Preiſen von 50 Pfennig bis 4 Mark in Szene AmOſterſonntag findet die erſte Wiederholung von Richard
Wagners „Meiſterſinger von Nürnberg“ ſtatt. Der
Beginn der Aufführung iſt auf 18 Uhr feſtgeſetzt. Am
Oſtermontag findet um 15 Uhr als 12. Sondervorſtellung eine Aufführung von Carl Maria von Webers

„Freiſchütz“ ſtatt. Um 19.30 Uhr geht als Erſtauf
führung exette „Peppina“ pon Robert Stolz in
Szene. Muſikaliſche Leitung: Walter Trolldenier.
Spielleitung Paul Herlt. Mitwirkende Anni Collini
Senden, Marion Kaufmann, Charlotte Wegener,
Herlt, Hanns Schwarz, Max Stojewſky und Otto Tiede
mann. Bühnenbild: Heinz Behrens.

rer v xohl am Oſterſonntag als auch am erwen geht der große Schwankerfolg Vertagte
Nacht“ von Franz Arnold und Ernſt Bach in Szene.
Spielleitung Alfred Durra.
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leichterung im Zinſendienſt tunlichſt herbeigeführtVeber land m werden ſoll. Es wurde dabei als notwendig bezeichnet,er Conr un n e en e 9 daß bei Eintritt beſſerer Wirtſchafts-verhältniſſe eine verſtärkte Tilgung der

2. April.

Karfreitag Menſchentiefe
und Menſchenhöhe.

Wie kam es doch zu dem Urteil, das Jeſu ans Kreuz
lieferte? Das Johannesevangelium berichtet uns, wie
die geiſtlichen Oberen Jſraels ſich zum Gericht über
Jeſu verſammelten, und ihr Urteil lautet: Es iſt uns
beſſer, ein Menſch ſterbe für das Volk, denn daß das
ganze Volk verderbe.“ Jhr Jdeal war das Volkswohl.
Es war ihre heilige Uberzengung, daß es dem Volke
nur dann wohl ergehe, wenn es in den Schranken des
altväterlichen moſaiſchen Geſetzes lebte, und ſie wilterten
in Jeſus den Zerſtörer dieſes Geſetzes und hielten ihn
für einen ſchlimmſten Volksverführer und Volksver
e Ein Menſchenideal hat Jeſu ans Kreuz ge
lefert.

Iſt das nicht tiefſte Menſchentiefe Tiefer noch als
Raubmord, als Mord aus Rache O, daß wir Menſchen
es fertigbrachten, aus ideglen Gründen den gerechteſten
und liebreichſten Menſchen zu ermorden
Aber auf Golgatha ſehen wir auch Menſchenhöhe.
Wir hören den gekreugigken Heiland für ſeine Mörder
beten? „Vater, vergib ihnen, denn ſie wiſſen nicht, was
ſie tun. Jn all ſeiner Kreuzesqual verſetzt ſich der
Heiland in den Sinn ſeiner Mörder und erfühlt die
Engigkeit ihres Standpunktes und billigt ihnen zu: ſie
wiſſen nicht, was ſie kun, ſie fühlen nicht, wie ſie in
der Meinung, Gutes zu tun in Wirklichkeit größtes
Unrecht tun. Das iſt Liebe, ſtellvertretende Liebe, die
ſich an die Stelle des andernen verſetzt. Jſt nicht ſolche
Liebe höchſte Menſchenhöhe

daß etwas von dem Feſusgeiſte über unſer poli
tiſches Zuſammenleben käme

Wieviel tüchtige Menſchen
Jahrzehnt politiſchen Jdealen zum Opfer gefallen!
Und welche Klüfte gähnen nicht gerade jetzt zwiſchen
den Volksgenoſſen, die um politiſcher Jdeale willen ein
ander haſſen und übelwollen!

Wir auf unſerm politiſchen Standpunkte, ja wir
wöllen das Volkswohll Und die Andersdenkenden
Sind ſie wirklich nichts anders als Volksverderber?
Wollen ſie von ihrem Standpunkte aus nicht auch das

ſind allein im letzten

Volkswohl?
Laßt uns, liebe Leſer, an dieſem Gedankenfaden

weiterſpinnen. Jch glaube, wir können es alle

brauchen. Fritze.
Perſonalien.

Das A40jährige Mieterjubiläum feierte am 1. April
der Arbeiter Paul Raſpe, der ſeit 1891 im Hauſe
Neumarkt 16 wohnt.
Das ſilberne Meiſterjubilaum feierte die Schneider
meiſterin Frau Melanie Müller, Roter Feldweg 1
wohnhaft, die am I. April 25 Jahre ſelbſtändige
Schneiderin iſt.
Die Gehilfenprüfung im Malerhandwerk beſtand
vor dem Prüfungsausſchuß der Handwerkskammer
Halle Helmut Jäſchke, Sohn des Malermeiſters
Otto Jäſchke, Pappelallee 5 wohnhaft.

Die et im Glaſerhandwerk haben vor
dem Prüfungsausſchuß en die Lehrlinge Herbert
Hauk (gelernt bei Glaſermeiſter Kandelhardt, hier),
Willy Nürn berg (bei A. Voigt, hier), Erich Kreßſch.
mar und Adolf Siebert (bei Reinhold Schmidt,
hier), Artur Schirmer (bei O. Meißner, Zöſchen),
Otto Rothe (bei H. Bauer, Fährendorf) und Walter
Gebhardt (in Firma Karl Heidrich C Söhne, hiev).
Die Gefellenprüfung im Polſter- und Dekorations-

ch beſtand der Lehrling Herbert Ku unt h. Für ſeikſng wurde er e Hrache e
Gelernt hat er bei der Firma Guſtav Haring, Große
Sixtiſtraße 6, Werkſtätten für Dekoration und Polſter
arbeiten.

Wechſel im Schutzpolizeikommando.
Major Plehwa trat in den Ruheſtand.

Der bisherige Leiter der Ppolizeiinſpektion Merſe
burg von der Schutzpolizei, Major Plehwa, hat ſich
in Anweſenheit des Poltzeipräſidenten Krüger von der
Schutzpolizei verabſchiedek. Er tritt am I. April in
den Ruheſtand. Seit 1927 war Major Plehwa in
Merſeburg tätig, nach dem Scheiden des Majors Erur
übernahm er die Leikung der Polizeiinſpektion. Major
Plehwa war zwar ein ernſter Charakter aber wer ihn
näher kannte, wußte ihn als einen Menſchen zu ſchätzen,
der unermüdlich und gern ſeine Pflicht erfüllte, Ka
meradſchaftlichkeit und Fürſorge für die ihn unter
ſtellten Mannſchaften ſtets bewies. Major Plehwa
wird uns Merſeburgern weiter als geſchähter Mitbürger
exhalten bleiben.

Als Nachfolger iſt Major Krüger aus Königs
Berg nach hier verſetzt worden, er wird nach den Feier
tagen ſeinen Dienſt antreten.

Von der Reichsbahn
Der Dienſtvorſteher der hieſigen Bahnmeiſterei,

Reichsbahn Bauoberinſpektor Brand, iſt zum
Reichsbahn Amtmann befördert worden.

Kreistag am 21. April.
Der Frühjahrskreistag, dem vor allem die Be

ratung des Haushalksplanes der Kreisverwaltung ob
liegt, wird auf den 21. April zuſammenberufen werden.

Das Stkandesamk in den Feierkagen. Geöffnet
am Freitag (Karfreitag), dem 3. April 1931, und am
Montag (2. Hſterfeierkag), dem 6. April 1951, von
11 bis 12 Uhr, und zwar nur zur Annahme von
Sterbefällen.

Wäſche geſtohlen wurde einem hieſigen Ge
ſchäftsmann in der Oberen Breiten Straße. Die Wäſche
ſtücke waren nachts zum Trocknen auf der Leine auf
dem Hofe hängengeblieben und ſo Beute von Spitz
buben geworden. Der Wert beträgt etwa 10 RM.

Bubenſtreich. Jn der Nacht zum Mittwoch haben
zerſtörungswütige Elemente in der Bedürfnisanſtalt
am Durchbruch der Brauhausſtraße ihre Kräfte aus
probiert. Der Führungsarm des pneumatiſchen Tür-
ſchließers wurde mit Gewalt a e ſo daß die
Tür jetzt meiſt weit offenſtehen bleibt, was auf der
ſehr belebten Straße gerade nicht ſchön wirkt. Leider
werden ſolche Attentäter ſelten erwiſcht.

Eintragungsfriſt für das Volksbegehren Land
kagsauflöſung“. Die Eintragungsliſten liegen vom

April bis 21. April im Alten Rathaus aus. (Siehe
Amtsblatt unſerer heutigen Ausgabe.)

Wir haben wiederholt auf die Beſtrebungen be
ſtimmter halliſcher Kreiſe aufmerkſam gemacht, der
Großſtadt Halle Einfluß auf die Merſe
bürger Uberlandbahnen A. zu ver
ſchaffen. Als Exponent dieſer Kreiſe kraten ſeit Mo
naten die Hall. Nachr.“ auf. Jmmer wieder er
heben ſie in letzter Zeit die Forderung auf Umſtellung
des Schienenverkehrs der Mübag auf Elektrobus-
verkehr, wohl wiſſend, daß zu einer derartig koſt
ſpieligen Umſtellung weder die Mübag allein, noch
kaum die Akkivnäre gegenwärtig die Mittel auf
bringen können. Man will alſo lediglich einer Be
teiligung der Stadt Halle das Wort reden.

Nunmehr nimmt im folgenden die Direktionder Merſeburger Überlandbahn- AG.
das Wort, um irrigen Auffaſſungen, die durch die
Ausführungen der genannten Zeitung entſtehen, den
Boden zu entziehen

„Der Elektrobus, kurz Drahtbus genannt, hat im
letzten Jahrzehnt, beſonders in England erfolg
reiche Einführung gefunden, während es in Deutſch
land noch nicht über einige Verſuchsſtrecken ge
kommen iſt. Die Veranlaſſung zum Ubergang vom
Straßenbahnbekrieb zum Drahtbus war in England
in erſter Linie der beſonders ſtark abge

wir tſch aftete Zuſtand der betreffenden Bahn
anlagen, die einer gänzlichen Erneuerung des Gleiſes
bedurften. Die Kapitalien hierfür waren aber nicht
aufzubringen, und es lag nahe, zum Kraftwagen
Zuflucht Zu nehmen, um ſo mehr, als durchweg gute
Fahrſtraßen zur Verfügung ſtanden Um aber nicht
die vorhandenen Elektrizitätswerke brachzulegen, ging
man dann zu dem mit mancherlei Vorteilen aus
geſtatteten elektriſch betriebenen Drahtbus über.

Für die berlandbahnlinien H alle Merſe
büurg-—Röſſen und anſchließende Linie nach
Dürrenberg einerſeits und Mücheln andererſeits
liegen andere Verhältniſſe vor. Dieſe Linien ſind
während der Kriegs und Nachkriegszeit in voll
kommen gutem Zuſtande erhalten und
ernenert worden, während andererſeits
einwandfreie und genügend breiteFahrſtraßen für einen dichten Kraft
wagenbetrieb nicht vorhanden ſind.
Eine Umſtellung des Bahnbetriebes

auf den Drahtbus z. B. für die Linie von Halle nur
bis Merſeburg würde bedeuten, daß die im beſten Zu
ſtande befindlichen Gleisanlagen abgebrochenund die Straßen mit ſehr erheblichen Koſten Wieder

Die Skadt will Rechnungen bezahlen. An alle
Firmen und Geſchäftsinhaber, die für die Stadtverwal
tung Lieferungen oder Arbeiten ausgeführt haben, er
geht die Aufforderung, die Rechnungen für die zurück
liegende Zeit ſofort und die Rechnungen für Lieferungen
oder Arbeiten im März bis ſpäteſtens 10. April an den
Magiſtrat einzureichen.

Die Leipziger Kryſtallpalaſt-Sänger (Direktor
F. Jentzſch) kommen am 2. Oſterfeier tag nach dem
„Kaſino“ mit neuem Programm. Ein Abend bei ihnen
verſcheucht die Trübſal für die ganze Woche. Erwähnt
ſei noch, daß Direktor Jentzſch ſelbſt in einer ſeiner
Glanzröllen mitwirkt.

h zu Oſternitt können wähe
ermaßigung uneingeſchränkt du

Die BarnumShow,
die zum Merſeburger Oſterfeſt eingetroffen iſt, bildet
eine Hauptattraktivn auf dem Nulandtplahß. Ein
reizendes, kleines Brautpaar erfreut durch ſeine Heiter
keik, und zu ihm bildet Mariang, die junge deutſch
ruſſiſche Rieſin mit 2,28 Meter Größe einen gewaltigen
Kontraſt. Jhr Gegenſtück iſt ein weiblicher Koloß von
496 Pfund Gewicht. Jwan, dem Hände und Arme
fehlen, iſt ein ſehr geſchickter Fußkünſtler. Die ſchöne
Ungarin Sonja, mit 2 Körpern Und 1 Kopf, ſetzt das
Publikum ebenſo in Erſtaunen, wie ein eigenartiges
Menſchenpaar mit Vogelköpfen, und zuſammengewachſene
Kinder, und ein 2köpfiges Kind ergänzen die Schau,die ſicherlich ihre Wirkung nicht ehe wird.

Dienſt am Kunden.
Neue Markengaukomaten.

Die von uns wiederholt erhobene Forderung auf
Aufſtellung weiterer Briefmarken-
gutomaten geht nun in Erfüllung. Zunächſt ſind
drei nene Markengeber vor dem Poſtamt auf
geſtellt worden, und zwar je ein Apparat für
15- und 8-Pfennig- Marken und 8- Pfennig Poſtkarten.

eng letzteren geben jeweils ein Zweipfennigſtück
zurück.

Weitere 15 Markenautomaten ſollen in den Tagen
nach Oſtern im Stadtbereich aufgeſtellt werden, ſo
daß man jederzeit in jeden Städtviertel ſich mit
einigen Marken eindecken kann.

Die Leipziger Chauſſee wieder frei.
Die infolge des Bahnbaues notwendige Um

leitung des Verkehrs Merſeburg Leipzig iſt ſeit
heute vormittag wieder in Wegfall gekommen. Die
Straße iſt wieder ohne Umweg zu benutzen.

Stadtfinanzen uyd Kaufmannſchaft

Berufsſchulbeiträge und Strompreiſe. A geſchäfts
freie Sonnkage.

Der Kaufmänniſche Verein hielt am Mitt
woch ſeine Monatsverſammlung im „Bürgerhof“ ab
Unter dem Vorſitz des Kaufmannes Otto Dobk o witz
beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem

Haupthaushalksplan der Skadt Merſeburg für das
neue Rechnungsjahr.

Die einzelnen Etats würden einer eingehenden Prüfung
unkerzogen, wobei u. a. wieder die hohen Berufs
ſchulbeiträge ſcharf kritiſtert wurden, die
für Betriebe mit größerer Arbeitnehmerzahl ſehr be
laſtend wirken. Es ſoll hingewirkt werden, im nächſten
Haushaltsplan eine Herabſetzung in Vorſchlag zu
bringen. Auch der Werksetakt wurde einer Kritit
uünkerzogen und vor allem die hohen Lichtpreiſe
für elektriſchen Strom bemängelt. Es wurde

ocer Eleketrobus-Verkehr?
Eine ZweiMillionen Forderung Erhaltung und Verbeſſerung

des Schienenweges iſt notwendig
hergeſtellt werden müßten. Auch würde für einen
größen Teil des Wagenparks keine Verwend ung mehr ſein.

Damit würde ein erheblicher Teil des Geſellſchafts
kapitals, das ſich zu mehr als zur Hälfte in der
öffentlichen Hand befindet, zerſchlagen.

Weiter müßte die vorhandene Oberleitung als
unverwendbar durch doppelpolige Leitungsanlagen ein
ſchließlich ſämtlicher Maſten, die für eine doppelte Be
laſtung zu verſtärken wären, erſetzt werden. Jm
Stadtgebiet Halle müßten die ſtädtiſchen
Straßenbahnen entweder auch auf Draht-
bus um geſtellt werden oder es müßten auf einer
Länge von 3,6 Kilometer neben den vorhandenen Fahr
drähten des ſtädtiſchen Bahnbetriebes noch weitere vier
Leitungen, je eine Doppelleitung zu beiden Seiten, für
Rollenabnehmer angelegt werden. Für die nicht mehr
zu verwendenden und nahezu wertlos werdenden Be
triebswagen würde eine größere Anzahl neuer großer
Drahtbuſſe für normalen Verkehr und Arbeitermaſſen
beförderung anzuſchaffen und auch noch die Wagenhallen
und Werkſtattanlagen entſprechend zu ändern ſein

Die Umſtellung vom Bahnbetrieb zum Drahthus
erfordert hiernach einen neuen Aufwand von über
2 Millionen RM.

Für das Gebiet der Großinduſtrie um Merſeburg
wird aber die beſtehende Uberlandbahn, auch fur die
Zukunſt, das Rückgrat des Verkehrs zwiſchen Ortſchaften
und Städten zur Aufnahme des Maſſenverkehrs bleiben
und es wird ſich durch Einſtellung von einigen mittel
großen Benzinkraftwagen in engſter Betriebsgemein
ſchaft mit dem Bahnbetrieb, ohne irgendwelche Ver
waltungsmehrkoſten, eine vorteilhafte Ergänzung ſchaffen
laſſen. Für einen e werden die gegebenen
Straßenverhältniſſe, die durch Verlegung der Bahn an
den üngünſtigſten Stellen ohne erheblichen Koſtenauf
wand in nächſter Zeit verbeſſert werden, ausreichend ſein.

In abſehbarer Zeit wird keine Geſellſchaft, beſonders
nicht eine ſolche, der ſo erhebliche öffentliche Mittel an
vertraut ſind, in der Lage ſein, Kapitalaänforderungen
für Betriebsumſtellungen in dem ſtizzierten Rahmen
zu kragen,

weil es für alle Verkehrsunternehmungen auf lange
Zeit hinaus die Hauptaufgabe ſein wird, durch
ſparſamſtes Wirtſchaften durchzuhalten.

Unter den obwaltenden Umſtänden wird jedenfalls von
einer Aufnahme größerer Kapitalien, wie ſie für eine
Umſtellung des Bähnbetriebs auf Drahtbusverkehr
nötig wären, füglich nicht die Rede ſein können.

e

von Stadtrat Geske darauf hingewieſen, bereits jetzt
beſtehe ein ermäßigter Preis für Licht nach Laden
ſchluß, der von jedem Ladenbeſitzer in Anſpruch genom
men werden kann. Eine allgemeine Herabſetzung der
Kraft und Lichtſtrompreiſe ſei aber bei der heutigen
e m ſtädtiſchen Finanzen eine glatte Un mög

ichkeit.Uber die Verhandlungen wegen der
geſchäfksfreien Sonnkage

wurde eingehender Bericht erſtattet. Dieſe haben er
eben, daß numehr nach einer neuen Poligeiverordnung
ür Merſeburg vier geſchäftsfreie Sonntage feſtgelegt

worden ſind. Es ſind dies je ein Sonntag vor Oſtern
und Pfingſten und zwei Sonnktage vor
Teotz dieſer taſie Il verſucht w

zen die inftsfreien Sonntage im Jahre wiederzuerhalt
S Einen breiten Raum nahm die Berichterſtattu
über die ſtattgehabten Verhandlungen wegen der neu
gegründeten Tarif gemeinſchaft mit den An
geſtellten ein, die von einem Teilnehmer gegeben
wurde. Beſchlüſſe wurden nicht gefaßt. Für die
Herausgabe einer amtlichen Bildpoſtkarte für
Merſeburg zum Zwecke der Fremdenwerbung
wurde auf Ankrag des Verkehrsvereins ein Beitrag von
50 Mark bewilligt unter der Vorausſetzung, daß der
gleiche Betrag vom Gaſtwirteverein und dem Merſe
burger Jnnungsausſchuß bewilligt wird. Bekannt
gegeben wurde zum Schluß, daß am 18. April ein
Geſellſchafts abend in Rüſkes Hotel ſtattfindet,
in dem der angekündigte Vortrag „Kreug und quer
dürchs Mittelmeer mit Lichtbildern ſteigen ſoll. Schon
jetzt werden die Mitglieder auf dieſen hochintereſſanten
Abend aufmerkſam gemacht.

Verbotene Oſterfahrt.
Von der Preſſeſtelle des Polizeipräſidiums

Weißenfels wird mitgeteilt: Der Polißeipräſident in
Berlin hat ſämtliche vom Kommuniſtiſchen
Jugendverband Deutſchlands anläßlich ſeines
Reichsjugendtages beabſichtigte Kundgebungen Und
Verſammlungen verboten. Aus dieſem Grunde
können Anträge zur Durchfahrt durch den
Bezirk des Polizeipräſidiums nicht gen ehmigt
werden. Die Kraſtfahrzeughalter werden darauf hin
gewieſen, daß ſie ſich bei Ausführung von Fahrten
aus dieſen Anlaß, ebenſo wie die Fahrtteilnehmer,
gerichtlich ſtrafbar machen.

Am die Not der Selbſtſſedler
Verhandlungen mit dem Magiſtrat.

Am Mittwochvormittag fanden die Verhandlungen
einer Kommiſſion der Jntereſſengemeinſchaft der Selbſt
ſtedler Merſeburg E. V. mit dem Magiſtrat ſtatt. Für
den Magiſtrat war Oberbürgermeiſter Dr. Moſehach
und Stadtrechnungsreviſor Große anweſend. Die
Vertreter der Selbſtſtedler brachten ihre Wünſche vor,
die dahingingen, daß mit Rückſicht auf die bereits in
Nr. 76 des „M. K. geſchilderten Verhältniſſe die Zinſen
für das als Forderung der Stadt eingetragene Kapital
auf einen gleichmäßigen Satz von 4 Prozent
jährlich herabgeſetzt werden ſollen. Außerdem
wurde gewünſcht, daß die Anliegerbeiträge der
Straßen, die noch nicht ausgebaut worden ſind, von
einer Verzinſung befreit werden. Seitens der
Magiſtratsvertreter wurde erklärt, daß unter den gegen
wärtigen ſchwierigen Wirtſchaftsverhältniſſen auch die
Stadtverwaltung zu leiden habe und deshalb mit be
ſonderer Vorſicht derartige Wünſche behandelt werden
müſſen. Es wurde zugeſagt, daß die Wünſche der
Selbſtſtedler in der Geldwirtſchaftsdeputation und dar
auf im Magiſtrat und gegebenenfalls in der Stadtver
ordnetenverſammlung vorgetragen werden und eine Er

geſtalt durchgeführt wird, daß der Zinsnachlaß in eine
prozentuale Erhöhung der Tilgungsſätze umgewandell
wird. Schließlich wurde das Einziehungsverfahren der
Zinſen uſw. eingehend durchgeſprochen. Die Stadt iſt
beſtrebt, entgegenkommend vorzugehen, Härten laſſen
ſich aber nicht immer vermeiden. Zum Schluß wurde
die Bitte der Selbſtſtedler ausgeſprochen, eine Nach
prüfung der Steuerverhältniſſe vorzunehmen, ins
beſondere der Grundvermögensſteuer und der Haus
zinsſteuer. Eine gleichmäßige Behandlung der Siedler
Und tunlichſte Ermäßigung dieſer Steuer ſoll das Ziel
der Nachprüfung ſein.

Haben Sie etwas verloren?
Jm Monat März 1931 ſind nachfolgend auf

geführte Gegenſtände im Fundbüro abgegeben worden
1 Paar Herren -Handſchuhe, 1 Damen-Regenſchirm,

Autoſcheinwerfer, 1 Motorrad-Werkzeugtäſche,
1 Kühlerſchutzhaube, 1 Lederhandtaſche, 1 Geldbeträg,
1 Geldbörſe mit Jnhalt, 1 Brille mit Etui, verſchiedene
Türſchlüſſel uſw. ferner ſind 2 Zwerghühner als zu
gelaufen gemeldet worden.

In Frage kommende Verlierer können ihre Rechte
im Rathaus, Zimmer 19, während der Dienſtſtunden
geltend machen.

Haſſions und Oſterſpiel in Leung
Die größte Tragödie der Menſchheit, daß die Welt

den reinen Gottesſohn verwarf und ihn dem ſchimpf
lichen Kreuzestode überantwortete, hal von jeher auf
das empfängliche und unverdorbene Gemüt einen tiefen
Eindruck gemacht. Die größten Maler haben ſich von
der Paſſion ergreifen laſſen, und Dichter und Sänger
ſtanden und ſtehen erſchüttert unter dem Kreuze Jm
geiſtlichen Spiele des Mittelalters mit ſeiner Miſchung
von Kirchlichem. Künſtleriſchem und Volkstümlichem
zeigten unſere Vorfahren, wie tief der Eindruck war,
den Jeſu Leiden und Tod auf ihr Denken und Fühlen
gemacht hatte. Es iſt ein erfreuliches Zeichen, daß auch
unſere Zeit, trotz alles materialiſtiſchen Einſchlags, und
obgleich für ſie andere Fragen im Vordergrunde ſtehen
als die, welche unſere Vorfahren im Mittelalter bewegt
haben, der künſtleriſchen Darſtellung der Paſſions-
geſchichte ihre Beachtung nicht verſagt. Es bedeutete
doch ein tiefes Erlebnis, als geſtern abend im Röſſener
Geſellſchaftshaus das Harwigſche Paſſions-
ſpiel zur Aufführung gelangte. Die Leitung lag in
den Händen von Lehrer Schurig; die Darſteller
waren Mitglieder der evangeliſchen und katholiſchen
Gemeinde, während die Chöre und Sprechrollen von
der Sing- und Spielgemeinde Leung ausgeführt

wurden.
Herbe und klagende Orgelklänge leiteten den Abend

ein. Sie gehen über in den Choral „O Haupt voll
Blut und Wunden“. Und nun zeigt ſich auf der Bühne
ein buntfarbiges Bild. Macht, Reichtum und Schönheit
ergehen ſich in ſtolzen, ruhmredigen Worten; aber
„Frau Welt“ läßt ſich von dem Glanz der drei Ge
ſtalten nicht beſchwichtigen. Bekümmert liegt ſie am
Boden ihr Herz iſt kalt und leer. Sie ſehnt ſich nach
Liebe. Nicht nach vergänglicher Liebe, die beſitzen will,
ſondern nach Liebe im Dienſte des Nächſten, der Brü
der und Schweſtern. Welt und Seele im Bunde, ſie
erſt können der Menſchheit einen neuen Lebensinhalt
geben. Da wird der Name deſſen genannt, der da ver
hieß, die Welt zu überwinden. Freilich iſt ſeine Lehre
ſo ganz anders und ſein Verkehr mik den Menſchen
ſo außer gewöhnlich. Er verachtet Zöllner und Dirnen
nicht und verlangt daß der Feind zu lieben ſei. Ju

S agt b r Offiſch zählt zNun wie vir zelnen Statio
Leidensgeſchichte. Der Dichter hat die V
Evangeliſten frei geſtaltet, hat das Weſentlichſte her
ausgehoben und niancherlei eingefügt, was ihm ſeine
Phantaſte hat ſchauen laſſen. Von Gethſemane, wo die
Jünger ihren Herrn und Meiſter, als er gebunden
wird, verlaſſen, geht es zum Palaſt, in dem Petrus
den Heiland verleugnet. Außerſt dramatiſch iſt die
Szene im Richthaus des Pilatus. Dann ein Blick auf
Golgatha mit den drei Kreuzen. Nirgends tritt der
Heiland ſelbſt auf. Fromme Scheu hat es vermieden
ſeine Perſon auf die Bühne zu bringen. Nur ſeine
ernſten und klagenden Worte ſind zu hören. Dazwiſchen
ſpielt die Orgel und ſingt der Chor vom Leiden und
Sterben

Aber der Tod des Herrn iſt nicht das Letzte. Die
höhnenden Grabeshüter müſſen einer höheren Gewalt
weichen, und den Frauen, die zum Grabe wallen, wird
die frohe Botſchaft zuteil. „Ehriſt iſt erſtanden von der
Marter alle“, ſo jubelt es bei Engeln und Menſchen.
Nün können beide, Welt und Seele, zuſammengehen,
denn der verzweifelten Menſchheit iſt in Jeſu Tod und
Auferſtehung ein neuer Lebensinhalt gegeben.

Die zahlreichen Zuhörer ſtanden ganz im Banne
des Geſchauten. Tief ergriffen ließen ſie die Ereigniſſe,
welche uns in dieſen Tagen bewegen, an ſich vorüber
ziehen. Erfreulich war es, daß kein lautes Beifalls
zeichen gegeben wurde; es hätte den Eindruck nur
empfindlich ſtören müſſen. Den wackeren Spielern und
der Spielleitung, die große Opfer an Zeit und Kraft
gebracht und damit ein hohes Maß von Jdealismus
erwieſen haben, gebührt für ihre tüchtige Leiſtung be
ſonderer Dank.

Erſt Kurzarbeit
nun Tarifkündigung für Leung.

Mit dem 1. März dieſes Jahres iſt im Leungwerk,
wie wir ſeinerzeit berichteken, die verkürzke
Arbeikswoche (5 Tage) für Angeſtellte eingeführt
worden, die eine Gehalksreduzierung um
12 Prozent im Gefolge hakle. Ganz überraſchend
für alle Angeſtellten kommt es nun, daß krotzdem die
Arbeitgeber der chemiſchen Induſtrie Mitkteldeutſchlands
den ſeit ekwa 2 Jahren gültigen Gehalktskarif
gekündigk haben. Noch hofft man, daß eine weitere
Senkung der Gehälter wenigſtens in den Betrieben
nicht geplank iſt, deren Angeſtellte ſchon durch ver
ringerle Arbeilszeit einen erheblichen Ausfall an Ver
dienſt haben. Ha der Kündigung, die zum 1. Mai
ausgeſprochen iſt, Gründe und Jieſe der Tarifänderung
nicht beigegeben ſind, ſind das jedoch lediglich Mut
maſzungen. Das Kurzarbeiksablommen war bis zum
30. September 1931 abgeſchloſſen.

Wie wir bei Redaktionsſchluß dazu erfahren, iſt
den Arbeiknehmern gegenüber erklärt worden, daß
nicht ein genereller Gehaltsabbau begb-
ſichtigt iſt, ſondern daß die bevorſtehende Gehalks-
kürzung individuell nach der Leiſtungsfähigkeit
des einzelnen vorgenommen werden ſoll.

i h
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Verſetzung.
S Bad Lauchſtädt. Poſtſekretär Karl Eiſen

garten, hier, wird vorausſichtlich zum 1. Mai zum
Poſtamt Bitterfeld verſetzt werden.

Silbernes Ehejubilänm.

S Bad Lanchſtädt. Am 1. April konnten der Ge
ſchirrführer Guſtav Niederhauſen und Frau, hier,
auf eine 25jährige Ehe zurückblicken. Die Feier der
Silberhochzeit findet am 1. Oſterfeiertag zuſammen mit
der grünen Hochzeit ihrer Tochter Helene ſtatt.

Wegen Waſſermangels.

Z. Bad Lauchſtädt. Der Friedhofsbrunnen an der
Halliſchen Straße wird wegen Waſſermangels bis auf
weiteres geſperrt. Die Waſſerentnahmezeiten werden
auf 8 bis 10 Uhr und 17 bis 19 Uhr feſtgeſetzt.

Vom Verſchönerungsverein.
Bad Lauchſtädt. Mit einer kurzen Begrüßung

eröffnete Bürgermeiſter Grimm die Hauptverſammlung
des Verſchönerungsvereins im „Rakskeller“, und gab
einen ausführlichen Rückblick über die Tätigkeit des
Vereins im vergangenen Geſchäſtsjahr Troßdem die
Mittel beſchränkt waren, wurden verſchiedene An
pflanzungen geſchaffen, ein Blumenſchmuckwettbewerb
veranſtaltet und eine Rodelbahn angelegt. Direktor
Grabow erſtattete den Kaſſenbericht und erhielt Ent
laſtung. In den Vorſtand wurden wieder bzw. neu
gewählt Bürgermeiſter Grimm als Vorſitzender, zweiter
Vorſitzender Direktor Münch, Kaſſierer Direktor Gra
bow, Schriftführer Kaufmann Schuwardt, Gärtneriſcher
Beirat Gärtnereibeſitzer Frey und als Beiſitzer Poſt
meiſter Weber, Oberbahnhofsvorſteher Worch, Prokuriſt
Schuſter und A. Sachſe. Der Vereinsbeitrag ſoll wieder
3 RM. betragen. Weiter wurde beſchloſſen, die Rodel
bahn noch ausbauen zu laſſen. Die Böſchung am
Schloßgraben ſoll durch Anpflanzungen bzw. einen
Zaun verbeſſert, die Kähne auf ihre Brauchbarkeit
unterſucht und in Ordnung gebracht werden. Das
neue Kriegerdenkmal wird eine Borde von Marmor
kies erhalten.
von der Eiſung des Parkteiches abzuſehen, wenn die
Stadt als Erſatz einen Beitrag gewährt.

Silberhochzeit.
s Oberclobican. Das Arbeiter Karl Schröder

ſche Ehepaar, hier, begeht am Donnerstag ſeine Silber
hochzeitsfeier.

Verunreinigung des Saalelaufes.
S Holleben. In letzter Zeit hat hier die Unſitte

überhandgenommen, den durch unſeren Ort fließenden
Saalearm durch Müll zu verunreinigen. eſonders
oberhalb der Brücke erblickt man öfters Leute, die Aſche
und Koks einfach an das Ufer und in das Waſſer
le anſtatt auf die dafür beſtimmten Plätze. Das

aſſer der Flüſſe iſt ar ohnehin ſchon ſo verun
reinigt, daß die Einwohner im Intereſſe der Geſund
heit Und der Fiſchzucht von ihrem verwerflichen Tun
ablaſſen ſollten.

Die Beſtellzeit beginnt!

8 Holleben. Trotz des langen Nachwinters und
rauhen Wetters beginnt man jetzt in der Saaleaue mit
dem Beſtellen der Acker; denn die nete iſt ſchon
recht vorgeſchritten. Kälte und Trockenheit ſind den
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Aus dem Geiſeltal.
25 Jahre Anhaltiſche Kohlenwerke.
S Mücheln Die Anhaltiſchen Kohlenwerke fetern

in dieſem Monat ihr 25jähriges Beſtehen. Am 1. April
1906 wurde mit dem Aufſchluß des kohleführenden Ge
ländes begonnen.

Eine begrüßenswerte Wenn
Mücheln. Seit kurzem ſind am Bahnhof drei

Poſtwertzeichengeber angebracht worden. Es ſind
Briefmarkengeber zu 8 und 15 Pf. und ein Poſtkarten
geber (zu 8 Pf.) angebracht worden. Mit dieſer Neue
rung iſt d die Bewohner in der Nähe des Bahnhofs
wie für die Einwohner vom Ortsteil Möckerling und
der Gemeinde Stöbnitz ein lang gehegter r erfüllt.
Mit dem vorhandenen Münzfernſprecher, der Tag und
Nacht dem Publikum zur Benutzung offen ſteht, iſt ſo
ein behelfsmäßiges „kleines Poſtamt“ entſtanden.

Standesamksnachrichken.
Stk. Micheln St. Alxich. Auf dem Standesamt

wurden 2 Geburten (1 männlich, 1 weiblich), eine Ehe

Es wurde beſchloſſen, in dieſem Jahre

Feldarbeiten bis jetzt ſehr hinderlich, hoffentlich tritt
darin bald ein Wandel ein. Auf den Fluren bemerkt
man jetzt auch wieder einen unſerer größten und eigen
artigſten Vögel, die Trappe, die ſich am liebſten an
einſamen Stellen und zwar rudelweiſe, aufhält. Auf
den Wieſen der Saaleaue tummeln ſich große Scharen
von Kiebitzen, Wildenten und Möwen. Die erſten
Schnepfen ſind dort ebenfalls beobachtet worden.

Stadtbad.
8 Schkeuditz Das Stadtbad iſt fortan geöffnet am

Freitag Sonnabend und Montag von 8 bis 18 Uhr
und von 15 bis 20 Uhr; am Sonntag von 8 bis 18
Uhr. Die Badezeiten für Erwerbsloſe ſind feſtgeſetzt
auf Montags von 8 bis 13 Uhr und von 15 bis 20 Uhr.
Am Karfreitag, Oſterſonntag und Oſtermontag bleibt
das Stadtbad geſchloſſen

Ferkelmarkt.

e e h Der Ferkelmarkt wies mittleren An
trieb und ebenſolchen Abſatz auf. Die Preiſe ſchwankten
je nach Alter und Größe der Tiere zwiſchen 18 und
24 Mark.

Geſchäſtsjubiläen.

S Schkenditz. Am 1. April konnte Friſeur Alfred
Plovetzke auf ein 25jähriges Beſtehen ſeines Ge
ſchäfts, Bahnhofſtraße 45, zurückblicken. Am ſelben
Tage, vor 25 e übernahm Kaufmann Kurt
Ruhl ſein väterliches Geſchäft, das am 1. Juli 1841
von ſeinem Großvater Auguſt Ruhl gegründet worden iſt.

Wem gehört die Wäſche?
S Thalſchütz. Unter der Brücke an der Abzweigung

der e Straße von der Dürrenberger Straße
wurde ein Paket gefunden, das eine größere
Menge Frauenkleidung und -wäſche ent
hielt. Es iſt anzunehmen, daß es ſich um Diebesbeute

t.handel
Hohes Alter

S. Kötzſchau. Der Rentner Reisner von hier,
der zweitälteſte Bewohner unſeres Ortes, konnte dieſer
Tage ſeinen 85. Geburtstag begehen. Sein „Vorgänger“
in Kötzſchau iſt der Rentner Eilenberger, der
86 Jahre alt und noch ſehr rüſtig iſt. Auch er iſt ſchon
lange Zeit treuer Leſer des „M. K.“,

Silbernes Geſchäftsjubiläum.
s Söſſen. Am 1. April beging Gaſtwirt Karl

Poley, hier, ſein 25jähriges Geſchäftsjubiläum. Der
Jubilar, der früher in der Querfurter Gegend eine
Landwirtſchaft beſaß, erwarb am 1. April 1906 von
der Witwe des verſtorbenen Gaſtwirts Weickert den
hieſigen Gaſthof „Zur goldenen Nachtigall“. Durch
Umbau und mehrere Verbeſſerungen hat er die Wirt
ſchaft neuzeitlich eingerichtet und trotz Kriegs, Jn
flations- und gegenwärtigen ſchweren Zeiten auf der
Höhe gehalten.

Vom Geſangverein
S Kitzen. Als ſchönen Erfolg konnte der MännerGeſangverein e an Palmarum abgehaltene Abend-

unterhaltung buchen. Gute geſangliche und abwechſ
lungsreiche theatraliſche Darbietungen, verbunden mit
einer flotten Spielfolge brachten angenehme Stunden
und reichen Beifall. Ein jeder Beſucher dürfte mehr als
auf ſeine Koſten gekommen ſein.

Verſammlung des Landbundes.

S Sk. Micheln-St. Alrich. Der Landbund hielt
lung ab, die h gut beſucht war. Als Referent des
Abends war Dr. Zimmermann, Halle, gewonnen
worden, der über das Verhältnis per Gutsbezirken
und Gemeinden ſprach und auch ſonſtige ſteuerliche
und andere kommünalpolitiſche Fragen berührte. An
ſchließend ſprach ein weiterer Redner für das Volks

begehren.
Geſchäftsjubiläum.

Cämmeritz. Frau Linda Krauſe konnte am
April auf ihr 25jähriges Jubiläum als nan

und Bewirtſchafterin des Gaſthofs Krauſe zurückblicken.

Rund um Querfurt.
Beendigung der Reparalkurarbeiken.

O Querfurk. Die auf dem Roßplatze vorgenommenen
Kanalifationsreparaturarbeiten konnten nunmehr be

abends im Gaſthof „Zur Geiſelquelle eine Verſamm e

brechung erfahren hatten Die Durchläſſe ſind in dauer

haftem Beton ausgeführt worden.
Im Zeichen der herannahenden Oſterwieſe.

O QHuerfurt. Kurz vor dem Oſterfeſt entwickelt ſich
in der Unterſtadt und unmittelbar an ihrer Oſtgrenze
reges Leben und Treiben. Tagtäglich treffen immer
mehr Schauſteller und Verkaufsbudenbeſitzer mit ihren
Wagen ein. Auf der Eſelswieſe baut ſich von Tag zu
Tag die Zeltſtadt weiter auf, und ſo verſpricht der
Wieſenmarkt diesmal ganz unter ſtädtiſcher Regie
ebenbürtig ſich den früheren Jahren zu erweiſen. Nur
rechtes Wieſenwetter, mild mit Sonnenſchein, wäre den
Wieſenleuten zu wünſchen.

Feueralarm und Löſchhilfe.
O Huerfurt. Der Magiſtrat übergibt aus beſon

derem Anlaſſe eine wichtige Bekanntmachung der Offent
lichkeit. Der Feueralarm für den Stadtbezirk wird nur
durch Läuten der Sturmglocke auf dem Rathausturm
bekanntgegeben, während auswärtige Brände allein
durch Hornſignale verkündet werden. Die für die
Stadtgemeinde pflichtgemäß zu leiſtende Löſchhilfe er
ſtreckt ſich nur auf die benachbarten Gemeinden Ober
farnſtedt, Unterfarnſtedt, Döcklitz, Kuckenburg, Obhauſen,
Nemsdorf, Göhrendorf, Barnſtädt, Göhritz, Grockſtedt,
Kleineichſtädt, Niederſchmon, Oberſchmon, Leimbach,
Lodersleben und Gatterſtedt, und wird nur auf beſon
deren Anruf von den betroffenen Gemeinden aus ge
leiſtet werden, um nicht die Stadtgemeinde des eigenen
Feuerſchutzes zu entblößen. Das Kommando der Frei
willigen und Pflichtfeuerwehr wird in eine Hand ge
legt. Die vom Magiſtrat gewählten, vom Regierungs
präſidenten beſtätigten und mit Polizeibegmteneigen-
ſchaft bedachten Branddirektor Otto Schrappe
und Brandmeiſter Karl Streubel führen das ein
heitliche Kommando. Pferdegeſtellungen kommen nur
bei auswärtigen Bränden in Frage. Die Pferdehalter
des Stadtbezirks kommen halbjahrsweiſe zur Beſtim
mung.

Vom Perſonal der Zuckerfabrik.
O Querfurk. Am April beging der erſte Buch

halter und Kaſſierer, Rudolf Faulwaſſer, ſein
25jähriges Dienſtjubiläum in der Zuckerfabrik. An dem
ſelben Tage wird Betriebsaufſeher Franz Seidel,
der auf eine Aljährige Tätigkeit in derfelben Zucker
fabrik zurückbliecken kann, in den wohlverdienten Rühe
ſtand verſetzt Beiden Jubilaren wurden in dankbarer
Anerkennung ihrer treuen Dienſte Ehrungen ſeitens der
Fabrik zuteil und beide erhielten das Ehrenzeichen mit
Ehrenurkunde von der Jnduſtrie- und Handelskammer
Halle a. d. S. verliehen.

Silbernes Geſchäftsjubiläum.
O Querfurt. Am 1. April beging der Fleiſchermeiſter

Paul Herbſt ſein 25fähriges Geſchäftsjubiläum. Aus
dieſem Anlaß wurde ihm morgens ein Ständchen ge
bracht.

Mit dem Motkorrad geſtürzk.
O Ziegelroda. Der Sbſter Walter Heine aus

per verlor auf der Querfürter Straße, in der Nähe
des Schmoner Chauſſeehauſes, die Gewalt über n
Motorrad und kam zu Fall, wobei er ſich ſchwere Ver
letzungen zuzog. Der Verunglückte wurde durch die
Freiwillige Sanitätskolonne dem Nebraer Krankenhaus
zugeführt.

Aus dem Unſtruttai.
Dringende Stadtverordnekenſitzung.

längerer Debatte beſchloſſen, den See
sbe

Weißenfels und Umgebung.
40jähriges Dienſtjubiläum.

K Corbekha (Bahnhof). Dem Reichsbahn-Bau
oberinſpektor Walter Thor mann war es vergönnt,
am 1. April auf eine 40jährige Tätigkeit im Eiſen

Die dienſtliche

ten ne und Koburg nach Corbetha
Zahlreiche Glückwünſche, Aufmerkſamkeiten und Ehrun
en wurden dem Jubilar, der ſich ganz beſonderer

ertſchätzung und Beliebtheit erfreuen darf, aus weiten
Kreiſen zuteil. Der Reichspräſident und der Präſiden!
der Reichsbahndirektion Halle ehrten den Jubilar durch
Glückwunſchſchreiben. Dienſtkameraden und Freunde
verſchönten er perſönliche Anweſenheit den Freuden
tag Mag der Jubilar den ihm lieb und zum Lebens
element gewordenen Dienſt bei der Reichsbahn in
Geſundheit ſo lange verſehen, wie ihm die Kräfte dazu
eſchenkt ſind.9 Anrentabler Einbruch

A Antergreißlan, Jn der Nacht drangen hier Diebe
in die Wohnung des Fabrikarbeiters Lisker ein, vondem bekannt i daß er geſchlachtet hat. Wahrſchein

lich ſind die Täter aber geſtört worden, denn es fehlt
nur eine Geldbörſe mit ekwa 3 RM.

Weißenſfelſer Wochenmarkt.
Butter Stck. 75-80, Eier 9—10, Mat Pfd. 2

bis 30, Apfelſinen 3 Pfd. 85, Mandarinen 1 Pfd.
50, Bananen 45--50, Tomaten 40, Zitronen 4—-95,
Zwiebeln 10, Apfel 80--50, Birnen 50, Grünkohl 25,

otkraut 20—25, Wirſing 20, Weißkraut 10. Spinat
40——50, Blumenkohl 20-40, Roſenkohl 50, Kohl
rüben 10, Möhren 10, Sellerie Stck. 15—20, Salat
S 25, Salatgurken 70 Schwarzwurzel 40,
Teltower Rübchen 30, rote Püben 2 Pfd. 25, En
divien 80, Rapünzchen 20, Radieschen 10. Porree
Bündchen 15, Kartoffeln Ztr. 250—300, Schellfiſch
25—30, Rotbarſch 45, Seeaal 60, Seelachs 26, Rot
zunge 80, Filet 60, Weißfiſche 40—60, arüne Heringe
20 22, Makrelen 50, Bücklinge 40—50. Seelachs-
kotelett 55, Aal 280, Schleie 190, Karpfen 125,
Schweinefleiſch 90—-120, Rindfleiſch 100—180, Ham
melfleiſch 110, Kalbfleiſch 110-130, Bockfleiſch 80 bis
90, Enten Pfd. 120, Tauben Stck. 80—90, Hühner
Stck. 150 250.

Aus dem Mansſfeldiſchen.

Zu der Bluttat in Eſperſtedt.
D Eſperſtedt. ber die Bluttat des ver

angenen Sonntags werden noch folgende Einzel
eiten bekannt. Der Bergmann Otto Schmidt

war erſt ſeit Januar verheirgtet. Seine Ehefrau
ſtand im 20. Lebensjahr und hatte eben erſt 6 Wochenin der Klinik zu alle gelegen. An dem Tage, an
dem die Tat geſchah, gerieten die beiden Eheleute
in Streit. Der Grund wird in Eiferſucht zu ſuchen
ſein, da der Mann noch ein Liebesverhältnis in
Halle unterhalten haben ſoll. Die Eltern der Frau
waren zur Konfirmationsſeier in einem Nachbarort.
Der Mord an der Unglücklichen iſt nach dem Befund
der Kommiſſion am Tage geſchehen, ein Kampf kann
nicht ſtattgefunden haben. Die Strananlierung und
die Meſſerſchnitte ſind ſehr geſchickt und mit großer
Kaltblütigkeit vorgenommen. Der Täter hat die
Leiche zwiſchen altem Gerümpel auf dem Boden ver
ſteckt und iſt dann nach Halle gefahren. Nachts
kehrte er heim und trank noch eine Flaſche Obſtwein,
wovon er ein halbes Glas voll ſtehenließ. Dann hat
ihm wohl das Gewiſſen keine Ruhe mehr gelaſſen,
und er beging durch Erhängen Selbſtmord

Motorradunfall.
I Stedten. Beim Herannghen eines Kraftwagens

verlor der ledige Schweizer Wagak aus dem benach
barten Oberröblingen am See über ſein Motorrad
die Herrſchaft. Er überſchlug ſich, und i ſich
mehrere Fleiſchwunden zu. Auch ſein Mitfahrer
ſtürzte, kam jedoch mit dem Schrecken davon.

Aus ber See vate
Zum Jubiläum von Dr. Rive.

Halle, Da Oberbürgermeiſter Dr. jur. Rive den
Tag ſeines 25 jährigen Amtsjubiläums in der Stille
zu verleben beſchloſſen und ſich ſo allen Begrüßungen
entzogen hat, mußte die Univerſität an dem Jubiläums
tage ſelbſt ſich darauf beſchränken, ihrem Ehrenſenator,
der zugleich Ehrendoktor ihrer Mediziniſchen Fakultät iſt,
auf ſchriftlichem Wege zu gratulieren. Der Rektor wird
es ſ indes nicht nehmen laſſen ihm nach ſeiner Rück
kehr in feierlicher Weiſe die Glückwünſche und den Dank
der Univerſttät darzubringen.

Schiedsſpruch für das Skeinmehgewerbe,
F Halle. Im Lohnſtreit des halliſchen Steinmetz

gewerbes fällte der Schlichtungsausſchuß Halle einen
Schiedsſpruch. Danach ſoll der Stundenlohn von derLonneneen Lohnwoche ab 145 Mark betragen. Die

ſchließung und 3 Sterbefälle gemeldet.
W

endet werden, nachdem ſie eine nahezu 14tägige Unter Tätigkeit führte den

Familien
Nachrichten

(Aus anderen Blättern
entnommen.)

Verlobt:
Raumburg:
Hedwig Volkland m.
Werner Balzer.

Geſtorben:
Weißenfels

Frau Joh. Schindler
geb. Schmidt, 77 J
Frau Alma Strähle
geb. Bechler 68 J.

Meuchen:
Frau Martha Sack
geb. Juſtat, 48 J.

Schkeuditz
Frau Erneſtine verw.
Lachmann, geborene
Zinimermann, 72 J.
Frau verw. Henriette
Gienicke geb. Seidel

SchkenditzOſt:
Jrau Marie Dorn
geb. Przgbilla, 47 J.

Schladebach:
Friedrich Franken
ſtein, 64 J.

Freyburg:
Frau Anna Lange,
77 J.

Naumburg
Paul Lange, 45 J.
Wilhelm Neßtzband,

71

Lobiyſch:
Eduard Vogel, 76 J.;
Alfred Zeymer, 25 J.

Tollwitz:
Das Kind Helmut
Bück en J.

erg
del, 63 J

9 üt ſof. Stube u.Auche Küche m Stallg

oder Kelles u. Bodenk

An Sonntagscdienst

für Privat Praxis und
alle Krankenkaſſen

8. April
Dr. Wolf

Halleſche Straße 14,
Telephon 2117, und
Dr. Gassen

Jahnſtr. 29, Tel. 2114

Sonntagsdienſt
der Apotheken

3. April
SternApotheke.
Nachtdienſt:

2. April bis 3. April
Heimatmuſeum

Kloſter 9.,

Geöffnet;Sonntags von 11 bie
1 Uhr, außerdem

ieden l. Sie imMonat nachmiktags
z bis 6 Uhr.
An Sorptansdleost

ür Allgemeine Orts
krankenkaſſe Merſe
burg Ammoniakwerh
Knappſchaſt u. a. und

Privat.
Fe Eürich

Jriedrichſtraße 21,
Fernruf 2119.

Gut möh mmer
in beſſ. Hauſe zu verm
Zuerſt i d. Geſch. d Bl.

Herrſchaſtliche

4immer-
Wohnung

mit Bad, evtl. Etagen-
heizung ſofort geſucht.

mögl. Zentrum Off.
766 an die Geſch. d. Bl.

Siloff. mit Preis unte
2516 a. d. Geſch. d. Bl.

Das Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Kurt Klatt, Merſeburg,
alleinigen Inhabers der Firma Georg Göpel,
Merſeburxg, iſt eingeſtellt, da eine die Koſten
des Verfahrens deckende Maſſe nicht vor
handen iſt. Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Konkursverwalters am
24. April 1981, vorm. 92 Uhr, an Gerichts
telle, Zimmer 32. Amtsgericht Merſeburg,
en 28. März 1931.

Bekanntmachung.
Zur Entgegennahme von Sterbefall

angeigen iſt das Standesamt Leung am
Karfreitag 3. April und Oſtermontag

6, April von 11 bis 12 Uhr vor
mittags geöffnet.

Standesamt Lenna.

Bekanntmachung.
Durch Verordnung des Reichsminiſters

des Jnnern vom 4. März 1931 iſt das
Volksbegehren „Landtagsauflöſung“ zu

des Gemeindebezirks, die für das Volks
begehren ſtimmen wollen, haben ſich in eine
Liſte einzutragen, die in der Zeit vom
8. April bis einſchließlich 21. April 1931
an den Wochentagen

von I5 bis 19 Uhr,
an den Sonntagen

von 14 bis 18 Uhr
öffentlich in dem Verwaltungsgebäude,
Rathausſtraße 1, Zimmer 18 (Grdgeſchoß
links), ausliegen wird.

Leuna, den 30. März 1931.
Der Gemeindevorſteher:

J. V. Mödersheim.

g t f eheven!h Bruteler Rücken
von zwei der beſſen und beliebteſten Raſſen

Rhode änder Weiße Leghorn
Blutführung (Sibley Nachzücht von Ame

Amerika) rikaTieren (De
tief dunkelrot. un rein ſilberweiß

Gezüchtet auf höchſte Ra ſigkeit und hohe
Eierleiſtung, bis über 210 Eier pro Heyne im
Jahr. Bruteier- und Küchenkunden me deten
mir Hennen aus meinen Tieren, we che 24 bis
28 Eier im Monat legten. Feinſte erſolg

gelaſſen. Alle ſtimmberechtigten Einwohner

BWweanrgsverſtesgeragesg
Am Sonnabend, dem 4. April 1931, vorm.

11 Uhr, verſteigere ich in Merſeburg, Unter
Altenburg, Bergſchlößchen: 1. Poſten Wickel
gama'ſchen, Hoſenträger, Glaskaſten, l Kleider
ſchrank, Schreibmaſchine „Jdeal“, 1 kompl.
Friſiertoilette, Champonierteſſel, Trocken
haube, Ladenkaſſe, Ladentiſch, 1 Schnell
wage, 1 Klavier, 1 Bücherſchrank, 1 Auszieh
tiſch, 1 Spiegel, 2 gold Herrenuhren, 1 Küchen
büfett, 2 Stühle m. Lederſitz, 1 Anrichte, 1 Um
former, 1 Bohrmaſchine, 1 Poſten Lampen,
1 Poſten Stoffe, 1 Drehbank; ferner nachm.
3 Uhr in Trebnitz, Gaſthof. 1 Schreibtiſch,
3 e öffentlich meiſtbietend gegen Bar
zahlung

Merſeburg, den 2. April 1931.
Rettſchlag. Obergerichtsvollzieher.

Schönheitsfehler,
Vickel im Her und am Ko WttPuſteln. Wimmerln cote and ſecege en edeln
das ſchönſte Geſicht und machen es vor, eitig alt und

d ne r ene en Schaum von Zucker s P- M dizitnal

e r de1.50 (85 i Kärtſte Form) einttocknen läßt Schaum
erſt morgens abwaſchen und m Zucooh Freme
n Tuben 75 und 100 Pfg.) eS r oon San beſtätigt Inen eke rögerien, Parfümerigeſchäften rhaltich e

Fritz Leberl,W. Kieslich, Adler-Drogerie;
Drogerie; W. Mahlfeldt, Ritter Drogerie;
Herm. Weniger Neumarkt Drogerie; Otto
Stiebritz. FloraParfümerie; K Weibgen Wwe.
Par ümerie; Franz Wirth, Parfümerie; Wilhelm
Fuhrmann, Markt 4.

pommer-
hrossenwerden unter Garantie durch

8 VEMus Siaärke B. besei-
tigt. Preis 2,75

Gotthardt-Drog., Gotthardtstr, 31

Ky ine echtenFrankkens Ingenieur undresen Werkmstr.- Abt.
re ſchſte, höchſt prämfier e Zucht h eſiger Gegend
Otto Großmann, Bad Dürrenberg, Wieſenſtr. 1.

Schwach- u. Starkstr. Technik für Masch- unde n Automobiſbau.

bahndienſt e er zu dürfen.

wenn man

Jubilar über Holzminden, Kalbe,

JIMRCMDen geehrten Hausfrauen von Merſeburg
und Umg. zur Kenninis, daß am 2. Oſter
feiertag keine Milch ausgetragen wird. Wir
bitten, Jhren Bedarf am Vorlage zu decken.

Der Milchhändler-Verern.

Wir ſuchen zum Verkauf unſerer
Anger Uühmaschlner

zu erleichterien 3ahtungs bedingungen

an Privat u. Handwerkerkundſchaft

rünrige Herren
die gewillt ſind. ihren Wohnort
oder die nähere Umgebung gründlich
zu bearbeiten. Gute Verdienſt
möglichkeit. Einarbeitung und
Unterſtützung durch das Geſchäſi

Merſeburo. Kl. Ritterftraße 17

od. 2 gut möb ier 'ng.Zimmer geſ. eder ug- Hechb.
Angeb. m. Preis unter villig zu verkaufen
2509 a. d Geſch. d. Bl Zuerfragen n der Geſch

Schöneseifmnſten er
zu erfr. i. d Geſch. d. Bl.

haus ne rnRichard midt, ViehSee händler in Frankleben
Wetkkſſätte, nebſt 200 kenne
An a Fuſterrüben
angrenzend an BadLauchſtädt geleg., preis e re
wert zu verkaufen. Wilhelm Anſchütz

Schotterey,

BrutelerAuerfurter Straße 61 b.

von Rhodeländern gibKötzſchen
ab Weißenfelſer Sir 47Futterrüben

zu veikaufen. Anzeigenſchluß
9 Ahr vormittags

S

Kötzſchen
Dorſſtraße Nr. 9.

FürFlagchenbler-

häncier
vorgeschried, Aushänge

hält vorrätig
Buchdrucker h. ßöbner

Nerſeburg.
Kleine Ritterſtraße P

Von Herrſchaft
wenig getragene

Herren u, Dumen-

Carderohe
ſowie neue Garderobe
zu außergewöhnlich
herabgeſetzien Preiſen

Paletots, Smoking u.
Frackanzüge a leih
weiſe) Damenmäntel
u. Kleider, ſehr preis
wert, Lederfacken. neu
u. getr., f. alle Größen
paſſ. u a. f. ſtark Be
leibte. Ausw. Käufer
erh. Fahrtvergütung!

Nur bei
Friedmann, Leipzig,

Jackettanzüge, Alſter.

Ranſtädt. Steinweg
Tel. 26216.

(olblut-Mrangen

3 Pfd. 1.10
Blonde Oranyg. 3 P. 0.95

garant. Vollſaftig u ſüß
Bananen Pfd. 0.4
ReinnettenZu 0.45 u. 2 Pfd. 0.85

Äpfel, ſehr gr. Auswahl
Sehr gr. Zitron. St. 5 Pf.
Sonnabend auf

dem Wochenmarkt

Erklärungsfriſt läuft am 8. April ab.

alſo Jedefunhen

mit 3 Röhren, Aku u.
Lautſprecher f. 50 4 zu
verkauf. Weißenfelſer

Straße 3, l.

Empſehle Oſt er n
Pa. Rindfl. z. Braten
120 z. Koch. 900. Pa.
Schweinebr., Pfd. 95

Pfd. 80 Pa. geſchn.Gulaſch90 Pa. Kalbfl.,
owie ff hausſchlachtene

Wurſt billigſt.
Fleiſcherei Sternberg.

Wer hat Bargeld
teil. echtes Eichen-Schiag-

zimmer mit kleinem Schön-
heitsfehler, 180 cm breiterSchrank mit gescii. Spiegel,
sowie echtem Marmor nur

350 bar Ang unt.
Möbeivertr. a. d. Zig.

Durrenbere
Annahme v. Jnſeraten
Druckſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellungen,
Beſchwerden bei:

Bernhard Weber,
Zigarrenhand ung,
Telef. 270, Ortsver
treiung, Einzelverkauf

Lorberg, Buchhandlg
Markt, Einzelverk auf

E. Rudolph.,
Schkeuditzer Str. 10,
Trägerbezirk 1.

Marie Bihl, Am Bahn
ho 15. Trägerbezirk2.

Lydia Flatter, Str. 19,
B'ock 5. Trägerbez 3.

(Glaertedrfino

ſtellt ſofort ein.
E. Kundelhardt

Gaudernuck Glajermſtr. Kreuzſtr. 3.

a. Schweinebauch,

v

J
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Merseburger Köpfe
Eine heimatlichbiographiſche Studie von Karl Demmek.

Merſeburger Köpfe daß wir einmal im überblick
von einigen ſehr bekanntgewordenen Leuten reden
wollen, die gus der Stadt Merſeburg ge
bürtig ſind. Wir haben, um dieſen Artikel einiger
maßen runden zu können, etwa 90000 Seiten
durchgeſehen. Eine mühſame Arbeit, denn man findet
ja alle dieſe Leute nicht gleich hübſch eingeordnet unter
„Merſeburg“; ſo würden in mongtelan ger
Arbeit dieſe Namen hier zuſammengebracht. Für die
perſönlichen Angaben ſelbſt müſſen wir natürlich die
vielen angezogenen Quellen verantwortlich machen Und

die allerbeſten Handbücher ſind in biographiſcher
Hinſicht oft ſehr lückenhaft. Es mag wohl an dieſer
Stelle ſchon über dieſen oder jenen „Kopf“ ausführlich
geſchrieben worden ſein, das wird für unſere Studie
hier nur von Wert ſein, da auf dieſe Arbeiten dann
noch in dieſem Überblick zurückgegriffen werden kann.
Doch nun ſoll der Reigen der „Merſeburger Köpfe“

Deutſch Oſtafrika. Berger ma

ſtammen die Bücher: „Jn Af
„Der heilige Nil“. Nach
führen wir zwei bedeutende
Arzt und Chemiker

ſuchung der Mineralien förder
berg ſtarb, ſchrieb u. g. das

ſich teden, als er im deutſchen Rundfunk gegen
Film Afrika ſpricht“ Für und Wider erhob von

1908/09 Engliſch Oſtafrika, Uganda und Lado, und 1912

von
den
ihm

rikas Wildkammer“ und
den Forſchungsreiſenden
Ärzte an, zunächſt den

chte vor kurzer Zeit

Johann Friedrich Henckel
(1679--1744) der insbeſondere die chemiſche Unter

te. Henckel, der zu Frei
Werk „Pyritologia oder

Kieshiſtorie.“ Ein Sohn Merſeburgs iſt auch der
frühere Generalſtabsaärzt der deutſchen Marine

Paul Schmidt

3 beginnen; die Eröffnung ſollen die
e ginn der Studi

Zu Beginn der Studie nennen wir drei Forſchungsreiſ und zwar zuerſt S
Richard Brenner

(1833 1874). Brenner war hauptſächlich Afrikareiſen
der und hat ſich beſondere Verdienſte um die Auf
Schließung des Somali Landes erworben er ſtarb zu

e Aden im Jahre 1874.h Aus Zöſchen bei Merſeburg ſtammte der Reiſende
und Geograph

e Eduard PechuslLoeſche(840--1913), der von 1895 1912 Unwerſitätsprofeſſor
in Erlangen geweſen iſt. Jn den 1860er Jahren be
veiſte dieſer Gelehrte Weſtindien, Nordamerika und die
beiden Polarmeere. Von 1874 1876 war er auch Mit
glied der Loango- Expedition. 1882/83 weilte Pechusl
am Kongo und 1884785 in Südweſtafrika. Von
ſeinen Werken nennen wir: „Die Loango-Expedition“
S Deile), „Die Bewirtſchaftung tropiſcher Gebiete“,
„Herr Stanley und das Kongounternehmen“, Herrn
Skanleys Parkiſane und meine offiziellen Berichte vom
Kongoland“ und „Kongoland“. Ferner gab Pechusl
die dritte Auflage von „Brehms Tierleben“ (1890 1893)
in zehn Bänden heraus. Der dritte Forſcher iſt nach
der Folge der Geburtsjahre, die wir hierbei möglichſt
einhalten wollen, der Afrikareiſende

Arkhur Berger
(geb. 1871). Berger iſt von Beruf Arzt und bereiſte
als Jäger und Zoolog von 1905/06 den Sudan, von

Die Mitglieder des Kantoren- und Organiſten vereins der Provinz Sachſen
kamen in Gemeinſchaft mit der Evangeliſchen
HKirchenmuſikſchule und Vertretern des
n Aſchersleben zu einerKirchen muſikaliſchen Konferenz zuſammen.
Im Mittelpunkt der Tagung ſtand das neue Geſang
Buch für die Provinz Sachſen und Anhalt.
Bekanntlich iſt dieſes Geſangbuch am Palmſonntag in
unſeren evangeliſchen Kirchen zur Einführung gelangt.Es bringt ohne Neuerungen, ſo daß es nur zu be

üßen iſt, wenn die Fachleute, die es natürlich bePuen angeht, ſich auf ihrer Tagung mit dem viel
ver e und wohl auch umſtrittenen Geſangbuch
efaßt en.h hielt Kirchenmuſikdirektor Stu

dienrat Henkel, Halle. abei u.
folgendes aus. Eine hundertjährige Geſangbuchsbe
wegung iſt zum Abſchluß gekommen. Man muß dieſe
kennen, wenn man ein Urteil über a und Jnhalt
des neuen Geſangbuchs abgeben will. Jn der Re
formationszeit waren es nicht amtliche Stellen, ſon
dern Einzelperſonen, die ſich mit der Herausgabe eines
Geſangbuchs befaßten. Den auf Einzelblättern ge
druckten Liedern, von welchen das erſte 1523 auftauchte,
ſchloſſen ſich im darauffolgenden Jahre die erſten Ge
ſangbücher an. Das reichhaltigſte, von Johann
Walther, Muſikmeiſter in Torgau, dem Freunde
Luthers herausgegeben, enthielt 32 deutſche Lieder.
Schließlich kam es im Laufe der Jahrhunderte dahin,
daß jedes einzelne Land, ja vielfach einzelne Städte,
ein eigenes Geſangbuch beſaßen. Nimmt man dazu,
daß unter dem Einfluß von geiſtigen und kirchlichen
Strömungen Text und Melodien verändert wurden, ſo
iſt es nur zu verſtehen, wenn im Laufe der Zeit eine
große Verwirrung auf dem Gebiete von Kirchenlied

„ünd Geſangbuch eintrat.
Eine Wandlung ſetzte mit dem Anfang des vorigen

Jahrhunderts ein. Man ſtrebte, wenigſtens zunächſt
in Preußen, nach Einheitlichkeit. Ein Ergebnis davon
waren die 150 „Kernlieder“ der Eiſenacher Kon
ferenz von 1854, die einen Grundſtock für weitere Ge
ſängbücher bilden ſollten. Jm deutſchen Militär
geſangbuch, 1890 erſchienen, wurde der Verſuch ge
acht, auf den Urbeſtand bon Text und Melodie zurück
zugehen. Ein dentſch-evangeliſches Geſangbuch mußte
auch Rückſicht nehmen auf die Glaubensgenvſſen in den
Schutzgebieten und im Auslande. Dieſem Umſtande
wollte das vom Kirchenausſchuß im Jahre 1915 her
ausgegebene Liederbuch Rechnung tragen. Aber dar
über hinaus hat es die Bedeuntung, daß es mit ſeinen
Kirchen und Volksliedern einen Kern und Grundſtock
bietet, der als Gemeinbeſitz der deutſchen
avange liſchen Kirchen angeſehen werden konnte.
Auf dieſem Grundſtock bauen ſich eine Anzahl vor
kurzem erſchienener Geſangbücher auf. Unter ihnen be
findet ſich auch unſeres für die Provinz Sachſen und
Anhalt. Es enthält in ſeinem erſten Teile die 3 42
Lieder aus dem Auslandgeſangbuch und wird in

gelehrten Leute

Er führte dabei u. a. etwa

W. K. W. pecdeutet ragt-

(Feb. 1856). Schmidt war 1900 Generaloberarzt, 1903
Märinegeneralarzt und Chef des Sanitätskorps der
Marine und 1907 Vizeadmiral. Neuere Daten konnten
wir leider nicht ermitteln.

Nicht geborener Merſebüurger, aber durch jahrelanges
Wirken in Merſeburg heimatberechtigt, iſt der Arzt

Karl von Baſedow
(geboren 28. März 1799 in Deſſau). Er hat als erſter
die Glotzaugenkrankheit beſchrieben, die nach ihm die
„Baſedowſche Krankheit benannt wurde. Die
in der geſamten mediziniſchen Welt Aufſehen erregende
Arbeit erſchien 1840 in Caſpers Wochenſchrift für die
geſamte Heilkunde unter dem Thema „Exophalthalmus
durch Hypertrophie des Zellgewebes in der Augen
höhle.“ Karl von Baſedow, der als Phyſikus hier tätig
war, iſt in Merſeburg am 11. April 1854 geſtorben und
liegt auf dem Friedhof St. Maximi begraben. Jhm
zu Ehren wurde die Baſedow Straße getauft

Auch ein hervorragender Philologe iſt in dieſem
Reigen, es iſt der Altphilolog

Lucian Müller
(1836-1898), der zuletzt Profeſſor in St. Petersburg
geweſen iſt ünd i dort ſtarb. Müller gab verſchiedene
lateiniſche Dichter heraus und ſchrieb ſelbſtändig: „De
re meéetrica poetarum latinorum“, eine „Geſchichte der
klaſſiſchen Philologie in den Niederlanden iſt eine
Biographie F. Ritſchls (des aus der Gegend von
Erfürt gebürtigen Altphilologen F. R., 1806-1876).

Fortſetzung folgt.)

De Kirchenmusifker
und das neue Gesangharech

ſeinem zweiten Teile dem Sonderbeſitz im geiſtlichen
Liede gerecht, indem es 253 Geſänge bringt, die als
Heimatgut der Provinz anziſehn ſind. Außer
lich ſind die beiden Teile kaum zu unterſcheiden, da die
Ausſtattung dieſelbe iſt. Bilder von Städten der Re
u ſind über das ganze Buch verteilt. Dadurch
oll auch erreicht werden, daß die ſo verſchiedenen Teile
der Pröbinz Sachſen, denen die künſtleriſch hochwertigen
Holzſchnitte entnommen ſind, ſich auch kirchlich
mehr und mehr als eine Einheit fühlen.

Auch in den Singweiſen, und vielleicht hier ganz
beſonders, wirkt ſich die deutſch-evangeliſche Geſang
buchsreform aus. Rhhthmus und Takt ſind vielfach
verändert. Während bisher faſt alle Choräle im
Gleichmaß geſungen wurden, werden jetzt eine ganze
Anzahl rhythmiſch. d. h. im Wechſel von langen und
kürzen Zeitmaßen angeſtimmt werde
e der Einheitlichkeit, die Urgeſtalt der Sing
weiſen maßgebend geweſen.

Von Wert waren nun die praktiſchen Dar
bietungen durch den Chor der EvangeliſchenKirchenmuſikſchule Aſchers leben durch
Kirchenmuſikdirektor Bürger. Dieſer Chor
iſt. uns Merſeburgern nicht fremd; er hat mehreremals
in unſerm Dom während der Tagung der Provinzial
ſynode geſungen. Die unſerm neuen Geſangbuch ent
nommenen Lieder zeigten eine ſolche Fülle von Schön
heit und Kraft, daß es nur zu wünſchen iſt, daß alle
Bedenken, die gegen das neue Geſangbuch und beſon
ders gegen die gewiß vielfach ungewöhnlichen Sing
weiſen erhoben Werden, verſchwinden und ſich das
Liederbuch wie in andern Landeskirchen und Kirchen
provinzen ſo auch in Sachſen bald einbürgert und ſeine
Lieder von den evangeliſchen Gemeinden Freudig ge
ſungen werden.

Gerichtsverhandlungen

Amtsgericht Lützen.
Der Arbeiter Karl K. aus Creypau iſt ange

klagt, zu Thronitz Anfang Dezember 1930 verſchiedene
Sachen dem Hausmädchen Hildegard Dietrich gehörig,
geſtohlen zu haben. Die Sachen waren in einem ver
ſchloſſenen Reiſekorb untergebracht, den der Angeklagte
öffnete. Er wurde zu 3 Monaten Gefängnis
unter Auferlegung der Koſten verurteilt. Die Straf
vollſtreckung wird jedoch auf die Dauer von 3 Jahren
ausgeſetzt. Bedingung iſt, daß der Angeklagte der
Geſchädigten den durch den Diebſtahl entſtandenen
Schaden erſetzt

Durch Strafbefehl des Amtsgerichts Lützen iſt der
Geſchirrführer Richard L. aus Meuchen mit 50 RM.
hilfsweiſe 10 Tagen Gefängnis beſtraft. Er iſt be
ſchuldigt, in Meiſchen ſeit November 1930 fortgeſetzt
in der Abſicht, ſich einen rechtswidrigen Vermögens
vorteil zu verſchaffen, das Vermögen der Reichsanſtalt
für Arbeitsloſenunterſtützung dadürch um einen nicht

loses Vorwartss chreiten,
stancige Verbess erung
der Qualitäten unter
gleichzeifiger Verts-
gung der Preise durch
rationehste Methoden
eigener Fabrikation.

Angeklagten in dereuch ger ſt in der liter ße aller Frühre e meldete Frau General Kün ter Bachho ſtraße 17, daß

näher feſtgeſtellten Betrag geſchädigt zu haben, daß

re Vern
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er verſchwieg, Angaben über ſeinen Verdienſt zu
machen, um dadurch Arbeitsloſenunterſtüßzung zu er
halten. Gegen dieſen Strafbefehl beantragte er gericht
liche Entſcheidung. Er hatte auch Erfolg, indem ſeine
Freiſprechung erfolgte

Der Frifeurgehilfe Rudolf Sch. aus Weißen
fie s a. d. S. iſt beſchuldigt, im Juli 1930 zu Ram-
pitz fremde Sächen, die er im Beſitz oder Gewahrſam
hatte oder die ihm anvertraut waren, im Werte von
zirka 171,80 RM. dem Diplomingenieur Hans Jmhoff
aus Weißenfels gehörig, unterſchlagen zu haben. Der
Beſchüldigte erhtelt eine Geldſtrafe von 50 RM. hilfs
weiſe 10 Tagen Gefängnis. Die Koſten des Ver
fahrens fallen dem Beſchuldigten zur Laſt.

Dem Bäckermeiſter Max T. aus Kitzen iſt zur
Laſt gelegt, in Kitzen am 28. Januar 1931. vor 5 Uhr
mörgens in ſeiner gewerblichen Bäckerei Arbeiter be
ſchäftigt vder Arbeiken vorgenommen zu haben. Der
Angeklagte wird mit 40 RM. hilfsweiſe 8 Tagen Ge
fängnis unter Auferlegung ſämtlicher Koſten des Ver
fahrens beſtraft.

Amtsgericht Schkeuditz
Weil er ſein Kind nicht impfen ließ, hatte der

Schuhmacher Erich U. aus Schkeuditz eine Straf
verfügung über 15 RM. erhalten. Er berief ſich auf
eine frühere Befreiung ſeines Kindes von der Jmp-
fung, doch war dieſe nur zeſtweiſe geweſen. Das Ge
richt lehnte der Angeklagte als befangen ab, doch half

Von Maumburger Gerſchten
Große Strafkammer Naumburg.
Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte das

Schöffengericht den Geſchirrführer Karl B. aus Gör-
ſchen zu drei Monaten Gefängnis verürteilt. Er
hatte am Tage vorher gegen den Nachbarsknecht Wolf
Drohungen ausgeſtoßen, und als Wolf ihn zur Rede
ſtellte, war es zu einer Katzbalgerei gekommen, in der
B. das Meſſer zog. Jnfolge der Verletzungen hat W.
ſeinen Beruf aufgeben müſſen. Es iſt deshalb bei drei
Monaten Gefängnis geblieben.

Als auf die Märkte ziehendes Ehepaar hatte ſich
der Artiſt Erich Stolle aus Leipzig mit einem Mädchen
Rudolf im Siedlungshauſe der Eheleute Pochmann in
Freyburg eingemietet. Da ſahen eines Tages Nach
barn, daß ein Handkoffer zum Fenſter heruntergelaſſen
wurde. Als Frau P. vom Felde nach Häuſe kam,
waren die Vögel ausgeflögen, und es fehlten 480 M.,
ein goldener Ring, Hemden und ein blauer Damen
mankel. In dieſer Sache hatte das Schöffengericht
Stolle wegen Betrugs und ſchwerenDiebſtahls im Rück
fall zu 2 Jahren 1 Woche Zuchthaus, die Rudolf zu
4 Monaten 1 Woche Gefängnis verurteilt. Nur Stolle
hatte Berufung eingelegt, wobei er behauptete, die P.s
hätten niemals ſoviel Geld beſeſſen. Da auch der blaue
Mantel jetzt nicht mehr in Frage kam, wurde die
Strafe in J Jahr 1 Woche Gefängnis umgewandelt.

Zum Erntefeſt in Gatterſtädt war auf dem
Tanzboden ein Streit zwiſchen einem Gaſte Franke
und dem Fleiſcher Werner aus Eisleben ausgebrochen.
Als bekannter Schläger hatte ſich ohne jeden Grund
der Melker Herbert Huckauf eingemiſcht und hatte
Werner geſtochen. Das hieſige Schöffengericht hatte H.
wegen gefährlicher Körperverletzung zu 1 Jahr Ge
fängnis verürteilt. Bei ſeinen Vorſtrafen auf dieſem
Gebiete wurde die Berufung verworfen.

Großes Schöffengericht Naumburg.
Einbruchsdiebſtahl im Rückfall.

Wegen gemeinſchaftlichen ſchweren Diebſtahls im
Rückfall hatte das Schöffengericht als Auſtifter den
Dachdecker Kurt H., hier, zu 3 Jahren Zuchthaus und
den Maurer Adolf B. zu 2 Jahren 6 Monaten Zucht
haus verurteilt. Der Polizei war gemeldet worden, daß
die Genannten etwas in der Buchholzſtraße Plänten.
Am gleichen Tage ſahen Polizeibeamte im 23 Uhr die

Grochlitzer Stre

bei ihr eingebrochen und 90 M. (ein Fünfzig- und zwei
Zwanzigmarkſcheine) geſtohlen ſeien. H. beſtritt den
Einbruch, den B. nach anfänglichem Leugnen zugab,
wobei er betonte, nur Schmiere geſtanden zu haben.
Jetzt in der Berufung hat auch H. geſtanden. Er will
aber nicht allein in der Wohnung geweſen ſein, und ſie
hätten nicht nur einen, ſondern drei Fünfzig Und zwei
Zwanzigmarkſcheine gefunden. Seine Berufung hatte
er auf das Strafmaß beſchränkt. Das Gericht hat aber
bei der Gemeingefährlichkeit des Angeklagten keine Ver
anlaſſung geſehen, die Strafe zu ermäßigen. Die Be
rufung wurde deshalb verworfen.

Ungetreuer Gutsinſpektox.
Unter der Leitung des Gutsinſpektors Paul H. iſt

das Rittergut Gröſt arg heruntergewirtſchaftet worden.
Wegen fortgeſetzter Untreue hatte das Schöffengericht H.
zu 2 Jahren Gefängnis verurteilt, wobei ihm 3 Monate
Unterſuchungshaft auf die Strafe angerechnet worden
waren. H. hatte zugegeben, 10 000 Mark veruntreut zu
haben. Er wollte durch Krankheit ſeiner Frau in Not
geraten ſein. Mit 4600 Mark hätte er ſeinem
Schwager ausgeholfen. Das Gericht hatte aber an
genommen, daß die 10000 Mark um ein Vielfaches
überſchritten ſind, da nach dem Buch des Hofineiſters
an Ausgängen durch Viehverkäufe und Erzeugniſſen ein
Fehlbetrag von 70 000 Mark errechnet worden iſt. Die
Berufung des Angeklagten richtete ſich gegen die Höhe
der Strafe. Das Gericht fand aber keinen Anlaß, dieſe
herabzuſetzen. Die Berufung wurde auf Koſten des
Angeklagten verworfen. Es wurden ihm jeht aber
6 Monate Unterſuchungshaft angerechnet. H. erklärte
darauf, nun auf Rebiſion zu verzichten und die Strafe
anzunehmen.

Amtsgericht Naumburg.
Gegen einen Strafbefehl auf 3 Monate Gefängnis

wegen gefährlicher Körperverlezung hatte der Mecha
niker Okto K. hier Einſpruch erhoben. Er hatte wäh
rend des Verbüßens einer Strafe im Gefängnis er

In aller Frühe

ihm dies nichts, und das Urteil lautete auf 30 RM.
Geldſtrafe.

Von dem Lieferauto einer Zigarettenfirma hatte
der Arbeiter Albert L. ein Paket mit 1000 Stück
Zigaretten geſtohlen und dem Arbeiter Wilhelm R.
ünd dem Zimmermann Arno N., alle drei von
Dölkau, die ihm Beiſtand geleiſtet hatten, je 100
Stück abgegeben. Das Gericht verürteilte L. zu ins
geſamt 9 Monaten und 2 Wochen Gefängnis, und die
beiden Mitangeklagten N. und R. zu je 80 RM. Geld
ſtrafe an Stelle einer verwirkten Gefängnisſtrafe von
16 Tagen.

Wegen angeblichen Forſtdiebſtahls in der Maß
lauer Gegend erhielt ſeinerzeit der Eiſendreher Wilhelm
F. von Schkeuditz einen Strafbefehl über 7 RM.
Die Verhandlung ergab, daß er ſelbſt unbeteiligt ge
weſen war, und das auf ſeinem Grundſtück bei der
Hausſuchung vorgefundene Holz von anderen geſtohlen
und dorthin geſchafft worden war. F. wurde auf
Koſten der Staatskaſſe freigeſprochen.

Ebenfalls wegen Forſtdiebſtahls zu verantworten
hätten ſich der Schweizer Albert P. und der Arbeiter
Hans P., beide aus Zöſchen. Beide waren geſtändig
und wöllten in wirtſchaftlicher Not gehandelt haben
Sie wurden zu je 5 Mark Geldſtrafe verurteilt.

Eine weitere Strafſache gegen den Maurermeiſter
Max J. aus Altranſtädt wegen Übertretung bau
polißzeilicher Beſtimmungen wurde vertagt.

H. ehebrecheriſch verkehre. Als ihm am Realgymnaſtum
das Pärchen begegnete, legte K. ſofort ſeinen üÜberzieher
ab und ſchlug H. nieder. Das war als hinterliſtiger
überfall angeſehen. Jetzt wurde die Sache milder an
geſehen und K. kam mit einem Monat Gefängnis
davon, der durch die Unterſuchungshaft für verbüßt gilt

Der Leungarbeiter Willi P. aus Gieckau hatte ein
an einem Gaſthaus in Wethau haltendes Auto ge
öffnet und daraus Kleidungsſtücke, 1 Paar Lederhand-
ſchuhe, Autobrille und zwei Hüte geſtohlen, wobei der
Schließer beſchädigt worden war. Jn ſeiner Wohnung
hielt ſich ein Dienſtmädchen Ella Bornſchein aus Teu
chern auf, der er am anderen Tag den Vorfall erzählte
und ihr den Damenhut und die Handſchuhe ſchenkte.
Wegen Hehlerei wurde die B. an Stelle von 4 Tagen
Gefängnis zu 20 Mark Geldſtrafe. P. unter Ein
beziehüng einer in Leipzig anerkannten Strafe von
4 Monaten 1 Woche Gefängnis zu 1 Jahr 1 Monat
Zuchthaus wegen Diebſtahls im Rückfall verurteilt
Er wollte unterwegs von Handwerksburſchen die Sachen
gekauft haben, was ihm bei ſeinen 20 Vorſtrafen nicht
geglaubt worden iſt.

Borausſichtliche Witterung
bis Freitag abend.

Am Mittwoch erfolgte noch ein ſchwacher Zufluß
polarer Luft aus Norden, ſo daß die Temperakur in
der Provinz nicht über 8 Grad anſteigen konnte.
Der Kern des Hochdruckgebietes liegt über dem mitt
leren Skandinavien. Von dort aus erſtreckt ſich
eine Hochdruckzunge in ſüdlicher Richtung bis Un
gärn. Der Luftdruck fällt jeßt erheblich über dem
weſtlichen Europa der hohe Druck wird ſich demnach
nach Oſten verſchieben. Die weſtlichen Störungen
werden gegen Mikteleuropg vorrücken, wobei die Be
wölkung langſam zunimmt un die Temperatur an
ſteigt.

Ausſichten: Am Donnerstag heiteres Wetter
mit leichten Nachtfroſt, tagsüber noch kühl. Am
Freitag zunehmende Bewölkung und ſteigende Tem

pergtur. tWetterdienſtſtelle Magdeburg

IIW
Fumllen-Eretensge
zu Ogtern

durch eine Anzeige bekannt-
gegeben ist der einfachste
und billigste Weg. Durch
die große Verbreitung unserer
Zeitung haben Sie die Gewähr,
daß Sie hierdurch alle Ihre
Freunde u. Bekannte erreichen.
Für die Osternummer be-
stimmte Familien- Anzeigen
bitten wir bis Sonnabend,
den 4. April, vormittags
9 Uhr, aufzugeben

munnnnnt
Reklameteil.

Die erſten „ſchönen“ Tage ſind gerade die gefährlichſten.Grippe, Hals und Mandelentzündungen ſowie an e Er
kältüngskrankheiten befallen Uns Dem beugt man vor, wenn
man äglich einige „Paflavin-Paſtillen“ im Munde ergehenläßt, desinfizieren doch dieſe Hals, Munde und Rachenhs le
und laſſen ſo Krankheitskeine nicht aufkommen. Infolge ihres
außerordentlich milden Wohlgeſchmacks ſind „Panflavin

r

fahren, daß ſeine Frau mit dem Steinbildhauer Wilhelm

Unser Frühjahrs-Uister
aus bräunſichen und blauen
Cheviotse mit kleinen mo-
dernen Mustern, auf K'seice
gearbeitet

Vnseer ireivger biawer
Raglan
ist die bequeme Form für e
Straße unck den Sport. Eine
Spitzenleistung der Preis-
Würdigkeit

Frencheosat
mit Gummiplaid gefüttert.
Der beliebte Mantel für den
jungen Herrn

ws

39

49
Unser modefarbiger nd dunkeibiauer

8

Paſtillen“ auch Kindern unbedingt zuträglich.
h

Unser Frühjahrs-Anzug
ist eine Sonderleistung der
Weiss- Kleider -Werkstätten. JMit der guten wkw-Verarbei- 39

Unser reinwollener Blauer
in der 2reihigen Form wird

49

tung ausgestattet

immer beſiebter. In der be-

49

Währten Stamm qualtitaeät
kostet er heute nur

Unser Sport- Anzug
mit 2 Hosen ſeistet ihnen den
Dienst von zwei Anzügen
Für Straße und Sport
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im 66. Lebensjahre

In tiefer Trauer

MersebungS

Nach einem arbeitsreichen Leben verschied gestern vor-
mittag 7 Uhr nach schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Leiden, meine liebe Frau, unsere herzensgute, treusorgende
Müutter, Schwieger- und Großmutter

Frau Anna Wippich
geb. Bachhaus

Johann Wippich
im Namen

den 2. April 193
Die Einäscherung findet in Halle statt. Trauerfeier Sonnabend

den 4. April, nachmittags 3 Uhr, in dert Kapelle des Stacdtfriedhofes.
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

aller Hinterbliebenen.

Statt Karten!
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger

Teilnahme, die uns bei dem ſo
plötzlichen Hinſcheiden unſeres lieben
Entſchlafenen, des Landwirts

S JGuſtav Buſchendorf
durch Wort, Schrift und Blumen-
ſpenden zuteil wurden, ſagen wir
auf dieſem Wege unſeren herzlichſten

Dank.
Jm Namen der trauernden Hinter

bliebenen

Esreslie Barſcheteborf
geb. Nöhring.

Spergan, den 2. April 1931.

e

Für die anläßlich der Konfirmation unſerer
Tochter

Doggeerwieſenen Aufmerkſamkeiten danken wir
herzlich.

Farnilie Hüto Wegeleben.
Leung, Oſtern 1931.

Für alle Ehrungen anläßlich der Kon
firmation unſeres Sohnes Rudolf ſei
allen hiermit herzlichſt gedankt

Hermann Koſchei und Sranu

Für die zahlreichen Ge-
schenke und Gratulationen zur
Konfirmation unseres Sohnes

Paul
danken wir herzlichst.

Willy Rohmer u. Frau.
Spergau, den l. April 1931.

Neder gelaſſen
Dr. med. Herbert
prakt. Arzt und Geburtshelfer

Halle (Gonle)
Am Steintor
Sprechzeit 8——9 6 7
Sonnabends 8-9 12
Fernſprecher 32322

Vierzimmerwohnungen, beſchlagnah m e
frei, ſofort beziehbar, zu verkaufen durch

9 z r

weffawnlfennagg Neubau

DHom.

Neumarkt.

jLöſſen.

Kirchlche Vachrichten

Evangeliſche Gemeinden
Kollekte für d. Katharinenſtift in Wittenberg

Karfreitag

Es predigen
Vorm. 10 Uhr Predigt. Paſtor

Wuttke. Jm Anſchluß Beichte u. heiliges
Abendmahl. Nachm. 5 Uhr Predigt. Sup.
Kramm. Anſchl. Beichte u. hl Abendmahl

Stadt. Vorm. 10 Uhr Paſtor Angermann.
Jm Anſchluß Beichte u. Feier d. h. Abend-
mahls. Nachm. 5 Uhr Liturgiſche Kar
freitagsandacht. Paſtor Riem. Lieder
jettel am Eingang). Jm Anſchluß Beichte
in Feier des heil. Abendmahls-

Altenburg. Vorm. 10 Uhr Paſt. Scheibe.
Jm Anſchluß Beſchte u. heil. Abendmahl.
Rachm. 5 Uhr Beichte u. hl. Abendmahl
Paſtor Fritze.

Vorm. 10 Uhr Paſtor Boit.
Jin Anſchl. Beichte u. heiliges Abendihahl.
Nachm. 5 Uhr Paſtor Boit. Jm Anſchl
Beichte und hl. Abendmahl

Men chau. Vorn 8 Uhr Paſtor Scheibe.
Jm Anſchi. Beichte u. heil. Abendmahl

Nachm. Uhr Paſtor Boit. Im
Anſchluß Beichte u. hl. Abendmahl

Zſcherben. 8 Uhr Gottesdienſt. 9, Uhr
Beichte. 10 Uhr Gottesdienſt mit änſchl.
Abendmahl

Friedenskirche Leung. M Uhr Gottes
dienſt, an chl. Feier des heil. Abendmahls.
Nachm. 5 Uhr Feier des heil. Abendmahls
der Neukonfirmierten u. deren Angehörigen.

HOberbeung. Vorm. 9 Uhr: Predigtgottes
dien m. Abendmahlsfeier.

Großkayng. Vorm. 9 Uhr. Gottesdienſt
Ahends 6 Uhr Beichle u. heil. Abendmahl

Kleinkayna. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
11 Uhr Beichte u. heil. Abendmahl.

NeumarkGeiſelröhlitz. Nachm 5 Uhr
Gottesdienſt, Beichte und heil. Abendmahl

Katholiſche Eemeinden.
Karfreitag.

Merſeburg. H. Uhr Gottesdienſt m. Pre
digt. 8 Uhr Andacht.

Leung. 9 Uhr Gottesdienſt mit Predigt
8 Uhr: Andacht.

Kayng. 10 Uhr- Gottesdienſt mit Predigt

Körchs. Dochricht. Wenßenfels
Evangeliſche Gemeinden

Karfreitag:
Kollekte für d. Katharinenſtift, Diakoniſſen
mutterhaus der Frauenhilfe fürs Ausland,

Lutherſtadt Wittenberg

Stadtkirche. Vorm. 9 Uhr: Abendmahlls
feier. Pf. Bourwig. 10 Uhr: Gottesdienſt
DHerſ. 11 Uhr Abendmahlsfeier Derſ.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt Pf
Kapphengſt. Abds. 6 Uhr. Gottesdienſt
Sup. Heinemann. Jm Anſchluß Abend-
mahlsſfeier. Derſ.

Lutherkirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Pf. Kaphengſt. Jm Anſchluß Abendmahls

feier Der
e ehe

hl

Der

Weißenfels.
dienſt.

Mitteldeutſche Neueſte Racheichten. Merſeburger Karreſpondenk. Donnerslag den 2. April 1931.

Wunden, v. Leo Haſſer.
Beichte u. heil. Abendmahl für die Konſir
miierten d. Weſtbezirks m Angeh. Pf. Haack
Rachm. 5 Uhr Beſchte u. hl. Abendmahl f.
alle Gemeindemitglieder.

Vorm. 11 Uhr

Katholiſche Gemeinden
Porm. 9 Uhr Trauergottes

Abends 8 Uhr Andacht.
Oſterſonnabend.

Vorm. 8 Uhr Hochamt.
Andacht.

Krchl. Nachricht Rauen bar
Evangeliſche Gemeinden

Kollekte für d. Kalharinenſtift in Wittenberg n
Karfreitag.

Abendmahl

ſelbe

Homnchor ſingt.

DHom. Vorm. 9, Uhr Gottesdienſt. Dom
chor ſingt. Sup. Moering. 11 Uhr Beichte
i heil. Abend mahl. Derſ. Abends 6 Uhr
Liturg. Andächt.
Merenski.

St. Wenzelskirche.
digt. Obpf. Plath. Nach d. Predigt Beichte
und heil. Abendmahl. Derſ. St. Wenzels
chor: Motette v. Michael Haydn? Und es
ward Jnſternis.
Paſt. Müller. Abds. 7 Uhr Beichte und

Obpf. Plath.
St. Marien Magd.Kirche. Vorm. 9 Uhr

Predigt. Paſtor Behrends
Beichte u. heil. Abendmahl. Anmeldg. erb.

Dompr

Vorm. 9 Uhr: Pre

Abends 6 Uhr: Predigt

Nach d Predigt

St. Othmar. Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt
Pf. Ehmann. So v- Geſang.

an den Gottesdienſt Beichte und Feier des
heil. Abendmahls.
u. Feier d. hl. Abend mahls. Vorh. Anmeld
erbittet Pf. Ehmann.

Moritzkirche Uhr Gottesdienſt, anſchl.
Beichte u. heil. Abendmahl.
Kirchenchor. Schreck, Paſſionsgeſang.

Abends 8 Uhr: Beichte

Pf. Koehn.

Katholiſche Gemeinde.
Katholiſche Pfarrkirche.

Gottesdienſt mit Predigt i
Andacht zu Ehren des bittern Leidens.

Vorm. 8 Uhr
Nachm 5 Uhr

Karſamstag.

Vorm. 8 Uhr Hochamt.
der Oſterkerze und des Taufſwaſſers.

Vorher Weihe

danke

Für die vielen Auf
merkſamkeiten
Konfirmation meiner
Tochter

Gertrud
ich herzlich.

ffan We b. Mathoes

Leung, Mittelſtr 20.

a Aufpolgtern
Harniſch, Olgrube

Pfarrer Schuſter

Abds! 8 Uhr

Jm Anſchluß

eNoch ist Zeit
zum Peste einen

Klappsportwagen
mit Verdeck 6- Riemenfederung ab

RM. 36.- zu kaufen
Großauswabl in moderusten Modelten,

Herrliche Garnierungen u. Steppdecken.
Auf Wansehb gerne weitgehendste

Zabluneserleichterung
Seste Marken wegenwie Naeiher, Opel, Germania Brennabor

usw. erhalten Sie immer vorteilhaft dureb

Inh. Alexander Gieseler
merseburg, Bahnhotstrase 17

e 6rohtirma für hone Lelstungen

Spelsewlrtschaften
Dehkateßgeschäfte
Offeriere meine Ia

Wurst-, Flelsch- u.
Räucherwaren

zu ſehr billigen Preiſen. Bitte Koſtproben
anfordern

Heslverfahren
Von reichen und armen Kranken durchſührbar.

Mein großer Zuſpruch, Heilerfolge und Weiter
empfehlungen ſprechen Tatſachen und Wahr
heiten für ſich.

Morgenurin bitte mitbringen.
Sprechgzeit: OſterSonnabd. l2u.2-5Uhr.
C. Holle, Merſeburg, Georgſtr. 2.

Wohnungstausch
53 mer Wohnung, mit großem Garten, Bad,
in guter Lage Naumburgs, gegen eine gleich
große Wohnung in Merſeburg zu tauſchen
geſucht. Beſich iqung nach Anmeldung h nKohlenen Fuhrweſene mh. H. Raumbg. S. Tel. s1

tion

aupt voll Blut u.
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Für die zahlreichen
Geſchenke und Gratu
lativnen zur Konfirma-

unſerer Tochter
Erng danken wir herzl-

Khoefnaat

Gutg
Frevberg

Osterfest-henüs

Kehflet m. feinen Gemdsen nach Reoesevwelt

Hords esteinbutt Admirat Knearr
Keahfilet n. feinan Gemüsen nach wocogevelt

oder Käse mit Bitter

Bronzeputer m. Ganseieoertünungu,zuckerschoten
Bombe Regina-Feingeback

Sronzepuiter m. Gänserevertilung u-Zuckersehoten
Bombe Regina- Feingebäck

Frühzeitige Tischbestellung erbeten!

Kierne ecnerbissen
s Stacna einnergs e nene eros e 200 R
i Weinbergwachtel aut wänseteperbröt-

nen m Mirscnhene e e e e 00 R
Mocturtie-agout m. Veri, El e 1.00 RGespicktes Reniendenhen m. Salat Walciort 1.00 R
Agistroifen auf r. Ghampignons 1.00 R
Vot au vent m. Krebsrat out a e R
Osteriammzunge Wesimoreltand a e 00
Frischiingsrouſade S. vinaigrette 7.00 R
h Wiener Backnünhnchen m- Ananas-Safat 1.00 Ren
Gef. W. schweinskopt m. c. Gumberlanes 1.00 R
1ASseezungenschleltehen m. Hummerragout 1.00 M

fr. Hummer, warm oder kalt 40 R

Farstenberghbrsu, Donaueschingen.

Rassige Scheppenweilne
Khein-, Mosel-, Rot- Liter o. ss und O. 48 R

u

I. Felertag
Geckeclke R 2,50
Supae Agnes Sorel

Piirsiche dJeanne dar
der Käse mit Butter

Geclock R 80
Suppe Agnes Sorel

Ptorsi ehe Seuanne dar

2. Feler tag
Geckleck RM 2,80

Suppe nacn saitimore

oder Käse mit Butter

Gecheck H. 3,80
Sugpe nach Saal. imore
la m. r. Sutter, Gurkensatat
U. schwenkkartotreln

ver Käso mit Butter

epfiegte Slere vom Fas
p Stamm, Münchener Löwenbräu,

Angeb. u. 777 a. d. Geſch. d. Bl.

Das gachtürlüche, ratzonelle

n

S

S

e
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o d eAus Mitteldentſchland
Zwei Mittelſchulen in Aſchers leben.

Aſchersleben. Bisher hatte Aſck
Knabenmittelſchule; von Oſtern at
Mädchenmittelſchule beſitzen. hieß bisher ge
hobene Mädchenſchüle. Vor 6 J hren wurde begonnen,
ſie auf den Lehrplan einer richtigen Mittelſchule um
zuſtellen. Jn 6 Jahrgängen dieſes Ziel erreicht
worden. Die entſprechende Anerkennung durch die
Oberbehörden iſt erfolgt.

Keine Stenererhöhung in Nordhauſen
Nordhauſen. Am letzten Tage des ingwiſchen ab

gelaufenen Rechnungsjahres 193031 hat die Stadt
verordnetenverſammlung den haltsplan für das
nächſte Rechnungsjahr faſt ſtimmig verabſchiedet
Beſonders bemerkenstwert iſt dabei, daß es möglich
war, den Haushaltsplan ohne jede Steuer oder Ge,
bührenerhöhüung insbeſondere alſo ohne Erhebung
eines Zuſchlages zur Bürgerſteuer und zur Bierſteuer

auszugleichen. Die Gewerbeertragſteuer konnte ſogar
geſenkt werden. Es dürfte kaum eine zweite Stadt
geben, in der trotz der allgemein ungünſtigen und
unſicheren Wirtſchaftslage die ſtädtiſchen Körperſchaften
ſo ſchnelle und erfolgreiche Arbeit geleiſtet haben.

Aus der Fremdenlegion zurückgekehrt
F. Salzwedel, Aus der Fremdenlegion zurück

gekehrt iſt der Schmied Pilgrim aus Salzwedel.
Er iſt ſeinerzeit mit einer franzöſiſchen Ausgrabungs
kommiſſion mikgereiſt und hat dann fünf Jahre in
Algier gedient. Mit ihm kam zugleich die Nachricht
nach Salzwedel, daß ein Legionär aus Salzwedel, der
Schloſſer Erich Gelitzer, auf der Flucht von
Arabern erſchoſſen wurde.

Zwei Drittel des Kreisetats ungedeckt.
Kakaſtrophale Finanzlage im Kreiſe Bikterfeld.

Bitterfeld. Der Etat des Kreiſes Bitterfeld ſchließt
Bei 99 Millionen Ausgaben und 37 Millionen Ein
nahmen mit einem Defizit von 62 Millionen Mark
ab, für das keine Deckung vorhanden iſt, da eine
Erhöhung der Kreisſteuerumlage über den vorjährigen
Satz hinaus unzuläſſig iſt (im Vorſahre 65 Prozent
Zuſchlag). Dem Kreistag, der am 13 April in die
Etatsberatung eintritt, wird daher die Aufnahme eines
Kaſſenkredits im Betrage von vorläufig 2 Millionen
Mark vorgeſchlagen. Ferner ſollen das Reich und der
Staat dringend um beſondere Beihilfen gebeten werden,
da ſonſt der Kreis ſeinen Verpflichtungen gegenüber
den Wohlfahrtserwerbsloſen nicht mehr nachkommen
könne.

sleben nur eine
d es auch eine

Die Stadt Pretzſch wehrt ſich gegen Schädigungen
Pretzſch (Elbe). Die Stadtverordneten faßten in

ihrer letzten Sitzung einen Beſchluß, nach dem die
jenigen, die Lieferungen oder Leiſtungen an die Stadt
nicht vertragsmäßig ausführen, ſo daß der Stadt
Schaden entſteht, für die Dauer von 5 Jahren von
jeder ſtädtiſchen Lieferung oder Leiſtung ausgeſchloſſen
ſein ſollen

Um die doppelte Bierſtener.
F. Rochlitz. Vom Amtshauptmann wurde in der

letzten Bezirksausſchußſttzung erklärt, daß das Defizit
im Bezirk etwa eine Million Mark betragen werde,
da größere Hilfe vom Staat nicht zu erwarten ſel
Deshalb ſollten die Gemeinden zur Einführung der
doppelten Bierſteuer angewieſen werden; der Aus
chuß ſprach ſich jedoch gegen dieſen Vorſchlag aus.

ließlich mußte die Beſchlußfaſſung vertagt werden.
Es würde ein Antrag angenommen, den Bezirkstag
über dieſe Frage entſcheiden zu laſſen.

Großer Wäſchediebſtahl.
e e re der letzten Nächtewurde ein hieſiges Landhaus von Dieben heimgeſucht,

die dort große Beute an Betten und Wäſcheſtücken
machten. Auch verſchiedene Hausgegenſtände wurden
mit fortgeſchleppt. Dem Beſtohlenen iſt großer
Schaden entſtanden. Von den Dieben fehlt bisher jede
Spur.
Scheune und Stall niedergebrannt.

FTangerhätte. In Grieben bei Tanger-
hütke entſtand abends ein Schadenfeuer beim Land
wirt Müller. Es brannken nieder die Scheune und
der Skall mit Jnvenkar, von dem nur wenig gerettet
werden konnke. Das Haus wurde ebenfalls am Dach
beſchädigt, konnte aber gerettet werden. An den Löſch
arbeiten hatte die Motorſpritze von Tangerhütte weſent
lichen Anteil.

Bad Lauſick ermäßigt die Kurkaxe.
Bad Lauſick. Die Stadtverordneten ſtimmten

der von der Hermannsbad AG. beantragten Ermäßi
gung der Kurkaxe um 25 v. H. zu. Für die Haupt
ſaiſon werden künftig 15 (bisher 20) Mark und für
die ührige Zeit 7,50 Mark erhoben. Man erhofft einen
Ausgleich durch erhöhten Beſuch.

Gegen eine Brotpreiserhöhung
F. Leipzig. Der Rat der Stadt teilt mit: „Die

größte Leipziger Brotfabrik hat mit Wirkung vom
30. März den Brotpreis um einen Pfennig für ein
Pfund erhöht. Die Leipziger Bäckerinnung hat erklärt,
daß ſie keinen Anlaß zu einer e e r hätte. Da
inzwiſchen vom Reich die 70 prozentige Ausmahlung
des Brotgetreides in Ausſicht genommen worden iſt,
und da auch die Leipziger Bäckerinnung eine Brot
preiserhöhung abgelehnt hat, wird vom Rat der Er
wartung Ausdruck gegeben, daß in Leipzig der Er
höhung des Brotpreiſes durch die Leipziger Brokfabrik
die anderen Brotproduzenten nicht folgen werden. Der
Rat hat ſich im übrigen an das Reichsernährungs-
miniſterium telegraphiſch um Eingreifen gewandt.“

Das todbringende Gas.
F. Leipzig. Jn der Küche ihrer Wohnung in der

Kirchſtraße wurde die 75. Jahre alte Rentnerin
Aurelie verw. Weinert, die erſt kürzlich von einem
Schlaganfall betroffen worden war, kot aufgefunden
Die alte Frau hatte am Sonnabendabend auf dem
Gas Tee wärmen wollen. Man nimmt an, daß es ihr
wegen der durch den Schlaganfall eingetretenen Läh
mung der rechten Hand nicht gelungen war, rechtzeitig
das Gas zur Enkzündung zu bringen, das ausgeſtrömt
iſt, die Frau betäubt und ſchließlich getötet hat.

Todesopfer des Verkehrs.
Leipzig. Jn der Nähe des Volkshauſes in der

Zeitzer Straße wurde der Möbelpacker Ernſt Kunze
beim überqueren der Straße von einem Laſtauto er
faßt und ſofort getötet. Seine Schwerhörig-
keit war dem Mann zum Verhängnis geworden.

Waldbrand bei Leipzig.
F. Leipzig. Ein Waldbrand im Oberholz vernichtete einen Settar Ijährigen Kiefernbeſtand. Dank

der herrſchenden Windſtille konnte der Brand, der
weitere Beſtände ſtark gefährdete, von Waldarbeitern
eingedämmt und nach eineinhalbſtündiger Tätigkeit ge
läſcht werden. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht
geklärt. Es beſteht die Möglichkeit fahrläſſiger Brand
ſtiſtung, da einige Radfahrer, die ſich in der Nähe der
Brandſtelle befanden, ver Ausbruch des Branudes weg
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fitteſschuſſehrerts gung

Werner oHauptverſammlung des Provinzialverbandes Sachſen des Preußiſchen Vereins für das mittlere Schulweſen in
Wernigerode am 30. und 31. März 1931.

f. Wernigerode. In die „bunte Stadt am Harz“ Nach kurzer Pauſe ſprach der Leiter des Werklehrer

die Mittelſchullehrer unſerer Provinz ihre Jahres
ver ſammlung verlegt. Die Vertreterverſammlung fand
im Weißen Hirſch ſtatt. Faſt ſämtliche Ortsbereine
der Probinz waren vertreten (Merſeburg durch die
Herren Keck und Scheithauerſ. Sie wurde vom
Provinzialvorſitzenden Rektor Pfannenſchmied,
Zeitz, eröffnet. Nach dem Jahresbericht wurden Re
ferate über verſchiedene Gegenſtände, die die Mittel
ſchule und e Lehrer betreffen gehalten Ausbildung
der Mittelſchullehrer Mittelſchulen nach Plan 5 Spar
maßnahmen, Mittelſchule und Berufsſchule, Unterricht
in der Aſchlußklaſſe, Verhandlungen im Reichsminiſte
rium des Jnnern, MittelſchullehrerUnterbringungs
geſetz. Als Berichterſtatter ſprachen Rektor Kirchert,
Halle, Rektor Buh t (Landesvorſitzender) Branden
burg, und Rektor fannenſchmſed. Ausſührliche
Erörterungen ſchloſſen ſich an.

Jm Anſchluß hieran wurden die Anträge zur Lan
desverſammlung in Dortmund beſprochen, die Kaſſen
berichte entgegengenommen und die Vorſtandswahl vollzogen. Die reinigen 1932 ſoll mit der
Landesverſammlung in Halle verbunden werden.
Ein Begrüßungs und Elternabend veider Mittel
ſchulen von Wernigerode im ſtädtiſchen Kurhaus nahm
einen anregenden Verlauf

Am Dienstag, 10 Uhr, fand in der Aula der ſchönen,
1912-—1913 erbauten Knabenmittelſchule die Hauptver
ſammlun ſtatt. Als Gäſte nahmen an ihr teil die
Herren Regierungsdirektor Vorbrod t Magdeburg
Regierungsrat Sch war zhaupt, Merſeburg, Schul
rat Dr. Geiſt, Wernigerode, 1. Bürgermeiſter Dr.
Gepel, Vertreter der ehrerſchaft und Könnecke,
Halle, als Vorſitzender der Elternbeiräte der Provinz
Sachſen Zeichenlehrer Vin z, Halle, hielt einen Vor
trag über Das bild künſtleriſche und das praktiſche kech
niſche Ziel und die Arbeitsweiſe des Zeichenunkerrichts
in der Mittelſchule“, dem eine reiche Ausſtellung von
Schülerzeichnungen aus Halle als Erläuterung diente

führen. s 8- 120

wie Wernigerode im Volksmund heißt, hatten diesmal Seminars Schloſſer, Halle, über
n und Arbeit des Werkunlerrichls der Mittel
chule“.

Er ünterſtrich dabei nachdrücklich die Forderung, daß
jede Mittelſchulklaſſe zwei Stunden Unterricht
wöchentlich haben müſſe

Der Reſt des Tages wurde mit kleineren Ausflügen
in die Stadt und ihre ſchöne Umgebung ausgefüllt:

Stagats politiſcher Lehrgang
in Halberſtadt.

Halberſtadt. Die Städtiſche Volkshochſchule bringt
auch in dieſem Jahre wieder einen ſtacatspolitiſchen
Lehrgang, und zwar in der Zeit vom 17. bis 24 April.
Bisher ſind folgende Vorträge in Ausſicht genommen
Miniſterialrat Pulvermann, Berlin, über die
Probleme der Reichsreform; Landesrat Dr. Ber ger,
Merſeburg über die Mitteldeutſche Frage, und
Hberregierungsrat Dr. Medicus, Berlin über Re
formprobleme des Wahlrechts

Den Verletzungen erlegen.
Rudolſtadt. Von den beiden in Sitzen-

dorf von einem Schornſtein abgeſtürzken Klempnern,
die, wie gemeldet, ſchwer verletzt ins Rudolſtädter
Krankenhaus eingeliefert worden waren iſt einer
ſeinen Verletzungen erlegen. Der andre dürfte gereltet
werden können.

Zum vierten Male
wegen Beleidigung des Wohnungsamtes vor Gericht.

Leipzig. Zum vierten Male ſtand der Syndikus
des Jntereſſenverbandes der Wohnungſuchenden, Dr.

Walter Pöhner, wegen Beleidigung des Leipziger
Wohnungsamtes vor den Schranken des Gerichts. Dr.

die Behauptung aufgeſtellt, daß das Wohnungsamt in
Leipzig nicht ganz ſauber und einwandfrei ſei. Wegen
verleumderiſcher Beleidigung angeklagt, wurde Dr
Pöhner vom Schöffengericht freigeſprochen, auf die Be
rufüng des Staatsanwalts aber von der Strafkammer
des Landgerichts zu 100 Mark Geldſtrafe verurteilt
Auf die Reviſion Pöhners wurde dieſes Urteil vom
Oberlandesgericht Dresden aufgehoben, ſo daß ſich die
Strafkammer nochmals mit der Sache zu beſchäftigen
hatte. Jn der vierten Inſtanz wurde Pöhner wieder

Senatspräſibent i. R. Dr. Struckmann f.
Leipzig. Hier verſtarb der vormalige Präſident

des 5. Zivilſenats des Reichsgerichts Dr. Guſtav
Struckmann im Alter von 68 Jahren.

Zwiſchen die Puffer geraten
und erdrückt.

Hof. Auf dem hieſigen Bahnhof geriet der
56 Jahre alte verheiratete Zugſchaffner Adam
Sauermänn bei dem Verſuch, einige Wagen zu
ſanunenzukoppeln, zwiſchen die Puffer und wurde
ko l gedrückk.

Kehon wieder ein Grasbrand.
Hahburg bei Wuürzen. An der ſüdlichen Seite

des Kleinen Berges geriet aus bisher noch unbekannter
Urſache das dort befindliche Dornengeſtrüpp und Gras
in Brand. Eine größere Fläche wurde vernichtet.
Die hieſige Feuerwehr konnte ein Übergreifen des
Feuers auf die angrenzenden Baumbeſtände verhüten.

Wir empfehlen:

Uloyt-Pele- und Verhehroharo

Merseburg, KI. Ritterstr. 3. Tel. 3280

Pöhner hatte in Eingaben an die Kreishauptmannſchaft Geöffnet von 8.30 bis 18.30 Uhr.
D

üst Qualität
Darum Kaufe
jede Hausfrau

die VFeine,

preiswert
Wie Keime
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Aus eser Welt
Geſtändnis des Gattenmörders.

Der Frauenmord in Friedengau völlig
auf geklärt.

Anlker dem dringenden Verdacht, ſeine Ehefran am
20. März d. J. ermordet zu haben, würde der 50 Jahre
alte Tiſchler Paul Baſche aus der Stubenrauchſtraße
Nr. 47 in Friedenguü von der Kriminalpolizei feſt
genommen. Baſche beſtrikt alles und verſüchte, die
Schuld auf fremde Perſonen zu ſchieben. In der vor
vergangenen Nacht hat der Feſtgenommene nach
längerem Verhör ein umfaſſendes Geſtändnis ab
gelegt. Baſche, gegen den ſchon Hafibefehl beſtand,
wurde wieder nach Moabit zurückgebracht.

Verwegener Raubüberfall
in Schöneberg.

Ein dreiſter Raubüberfall wurde auf das Ver
walkungsbüro der Siedlung Cecilien Gärken in
Schöneberg verübt. Fünf maskierte Männer
drangen in das Gebäude ein, bedrohten den Verwalter,
deſſen Frau und den Pförkner mit vorgehalkener Schuß
waffe und enkwendeten aus einer Schreibtiſchſchublade
20000 Mark Mietgelder. Den Räubern ge
lang es, mit einer Kraftdroſchke zu entkommen.

Schüler erſchlagen ihren Lehrer.
Einen furchtbaren Racheakt verübten die Schüker

eines polniſchen Gymnaſiums in dem Städtchen
Belch ato w bei Petrikau, die unmittelbar nach der
Verteilung der Oſterzenſuren ihren Lehrer,
den Gymnaſtalprofeſſor Chodgko, der als Verfaſſer
verſchiedener pädagogiſcher Werke bekannt iſt, über
fielen und durch heftige Schläge töteten.
Die ſofort eingeleitete Unterſuchung lenkte den Tat
verdacht auf mehrere Gymnaſiaſten, die ſich in ihren
Zeugniſſen durch den Profeſſor benachteiligt gefühlt
hatten. Zwei dieſer beſchuldigten Schüler ſind vereits
verhaftet worden, man weiß allerdings nicht, ob man
v e beiden ſchon die ſchuldigen Rohlinge ge

a

Ein Krankenhaus in Flammen.
Jm Knappſchaftskrankenhaus in Langendreer

brach Feuer aus. Menſchen ſind in dem brennenden
Gebäude nicht umgekommen. Die Kranken konnten
rechtzeitig in nicht gefährdete Abteilungen und in
Privathäuſern untergebracht werden. Wie es heißt
ſoll das Feuer in einer leeren Dachkammer, in der
Inſtallakeure arbeiteten, ausgebrochen ſein. Der Dach
ſtuhl und die oberen Geſchoſſe ſind ausgebrannt.

Eiſenbahnunglück in Unng.
5 Schwer, 10 Leichkverletzie.

Die Reichsbahndirektion Wuppertal teilt mit Am
Dienstag, um 14.48 Uhr, fuhr im Bahnhof Unmng eine
Rangierlokomotive dem einfahrenden Perſonenzug
27354 Hamm-Holzwickede in die Flanke. Dabei fielen
die beiden letzten beſetzten Perſonenwagen dritter Klaſſe
und ein Güterwagen um. Es wurden 15 Reiſende
verletzt, davon fünf ſchwer. Getötet wurde niemand.
Die Schuldfrage iſt noch nicht geklärt. Der Perſonen
zugbetrieb iſt nicht geſtört.

Die erſte Geburt im Flugzeng.

Ein vieſiges Fiſchſterben ereignete ſich in der
Pariſer Markthalle. Ein noch wicht exmittelter
Täter ſchüttete in ein großes Fiſchbaſſin, in dem ſich
etwa 209 000 Kilo Karpfen befanden, ein Faß
flüſſigen Teer. Da der Teer ſich auf der Waſſer
oberfläche ausbreitete, erſtickten erwa 19 009 Kilo

Nr. 78.

Verhängnisvolle Exploſivn
in einem ſpaniſchen Bergwerk.

In einem Bergwerk bei der Stadt Ovpiedo im
Nordweften Spantens ereignete ſich eine Kohlenſtaub
exploſion, durch die 8 Leute getötet wurden. Zahl
reiche Bergarbeiter wurden ſchwer verletzt.

7 Tote bei einem Flugzeungabſturz.
Ein zwiſchen Kanſas-City und Wichita verkehrendes

Poſt und Paſſagierflugzeug ſtürzte über einer unweit
Emporig gelegenen Farm ab. Die zwei Piloten
und fünf Fluggäſte waren auf der Stelle tot. Der
Abſturz würde vermutlich durch Sturm und Nebel
verürſacht.

Selbſtmord eines Bandenführers
im Zuchthaus.

Der unter dein Namen „Langer Jpſeph“ bekannt-
gewordene mecklenburgiſche Bandenführer Joſeph
Szuska, der mit ſeiner Diebesbande ganz Mecklen
burg lange Zeit hindurch unſicher gemacht hatte und im
November 1927 vom Schöfſengericht Grab o w wegen
Bandendiebſtahls zu 15 Jahren Zuchthaus veruxteilt
worden war, hat ſich am Dienstag während der Kaffee
pauſe in der Strafanſtalt Dreibergen erhängt.

RadioEcke
Freittag, J. April.

Mitkeldeutſcher Sender.
Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

68.29 ne e ngert g. d. Thomaskirche. Orgauiſt. Günther
Ramin.

60 Uhr. Morgenfeier „Paſſtongl“. Eine Folge aus geiſtlicher
rohe Und Muſik von Franz Diettrich. Leitung: Joſef

ahs.
14.ß0 Uhr Paſſtonsgedanken in der jüngſten deutſchen Dichtung

von Gerhärt Hauptmann bis Martin Behainm- Schwarzbach.
Sprecher der Texte: Marting Otto, Karl Hüth (vom

J Alten Theater) und Tadzio Kondzgiellä.
12.06 Uhr. Mittegskonzert. Funkorcheſter. Dirigent: Blumer.
1400 Uhr e Umnſchau.14.30 Uhr Jugendkonzert. Richard Franz Schmidt, Bariton;

Kurt Günther, Th. Blumer, Klavier.
15. Uhr. Otto Hebold und Paul Täumel, Halle (Saale): Als

deutſcher Arbeiter in Rumänien.
W. Uhr. Kamntermuſik. Das Dresdner Streichquartett. Fritzſche,

L Violine; Schneider II. Violine; Riphähn, Viola; Krop-
holler Cello.

16.00 Uhr et Tafſſo. Schauſpiel von Johann Wolfgang
von Goethe.17.30 Ahr: Dr. Hitzing: Einführung in die äuspaſſion.18. 60 Uhr. Aus der Thomaskirche zu Leipzig ev on
von Johann Sebaſtian Bach. Die Chorvereinigung des
Gewandhauſes, der Thomanerchor und ein Knabenchor,
Schüler der Friedrich Liſzt-Schule.

22.60 Uhr Nachrichten.
Danach? Funkſtille.

Deulſche Welle.
Königswuſterhaufen (Zeeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

(8.50 Uhr Morgenfeier.
Anſchließend Abertragung des Stundenglockenſpiels der Potks

damer Garniſonkirche
Anſchließend Ubertragung des Glockengeläuts des Berliner

Doms
10.5 Uhr Wettervorherſage.
11.00 Uhr Orgelmuſik.
11.50 Uhr „Spiele von Leiden und Sieg.“ 700 Jahre Oſter-

ſpiel. (Dr. Johannes Günther.)
12.00 Uhr. Barockmuſik Rokokomuſtk. (Hirigent; Or. Wolf

Herbert; Cembalo- Dr. E. Kruttge.)
endſtunde: „Legenden.“ (Sprecherin: Liſa Tetzuer.)

14.30 Uhr: „Paſſionsdichtungen.“ (Sprecher: Jrmela von Dutlong
d Gerd Fricke.)

15.00 Uhr: Aus Meſſen (Schallplattenkonzert).
15.40 Uhr. „Redaktionskollege Löns.“ ESprecher: Otto Buch

mann.
16.60 Uhr Ubertragung aus Königsberg: „Der ewige Menſch.“

Prof. Hans Philipp Weitz.
16.90 Uhr Ubertragung aus Königsberg: SDrcheſterkonzert.

(Sirigent: Leo Borchardt; Soliſt Hans Denus, Violine.)
18.60 Uhr. Tagebuchblätter einer Weſtfrontfahrt (II). Walter

SerntBoenigk.
18.40 Uhr. Albrecht Schaeffers „Parſifal“'. Dr. Alfred Mohr

henn.
19.95 bis 13.30 Uhr Okkultismus und religiöfe Erfahrung.

e B. Marquardt.19.35 Uhr Ubertragung aus Frankfurt: Franz Schubert. Meſſe
in As-Dur: Kyrie Glorig Credo SanetusBenedictus Agnes dei. Leitung Hermann v. Schmeidel;
Chöre: Chor des Cäcilienvereins mit dem Rühlſchen
Geſangverein E. V.; Rundfunk Sinfonieorcheſter.)

20.30 Uhr. Ubertragung aus Frankfurt Chriſtuslegende von
Selma Lagerlöf. Geleſen von Ruth Reimer.

21.00 Uhr. Uberkragung aus Frankfurt Kammermuſik.
22.00 Uhr. Wetter, Tages und Sportnachrichten.

t

Sonnabend, 4. April.
Mitteldeutſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 259 Meter.

10.00 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Baumwollpreiſe und amert
kaniſche Metallmeldungen des Vorabends.

10.65 Uhr: Wetterdienſt und Verkehrsfunk.
10.16 Uhr: Was die Friceg bringt.
11.00 Uhr. Werbenachrichten, außerhalb des Programms der

14.00 Uhr

Mitteldeutſchen Rundfunk AG.

e

S

ſer von AufhauſDie miedergebrannten H

Sechsjähriger ſetzt ein halbes Dorf in Slammen

n et Augsburg; 23 Menſchen verloren ihr Obdach.
Oben links: Der Brändſtifter, der 6 jährige Johann Trautwein.

Sieben Wohnhärtſer, ſowie der Kirchturm des Dörfchens Aufhauſen bei Augsburg, wurden innerhalb von

11.45 Uhr. Wetterdienſt, Waſſerſtandemeldungen und Schnee
bericht.

12 bis 14.00 Uhr Mittagskonzert. Die Kapelle ſtellungsloſer
Muſiker in Dresden. Dirigent. Rudolf Förſter.

Dazwiſchen, 1255 Uhr Rauener Zeitzeichen.13. 0 Ahr: Wettervorausſage, u und Börſenbericht.
14.00 Uhr. Stunde der Jngendlichen. Praktiſche Winke zum

Studienbeginn. Ein Geſpräch zwiſchen einem älteren
Semeſter Und einem Abiturienten.

14.50 Uhr: Baſtelſtunde für die Jugend, gehalten von Suſanne
Bäch. Oſterhäschen, Hſtereter älles bunt!

15.15 Uhr Blick in Zeitſchriften Kunſtzeitſchriften. Dr. Kurt
von Kamptz, Leipzig

15.45 Uhr: Wirtſchaftsnachrichten Letzte Notierungen.
16.00 Uhr Araufführung von Schoallplatten (1).
17.00 Uhr Ubertragung der 2. Holbgeit des Länder HockeyſpielsDeutſchland England in Hamburg Hummelsbüttel. Sprecher

Detmar Wette, Köln. Ubertragung von der Nordiſchen
Rundfunk AG., Hamburg.

17.40 bis 17.45 Uhr Wektervorausſage und Zeitangabe
18.60 Ahr: Funkbaſtelſtunde.
18.20 Uhr. DHeutſch. Alltagswörter. Studienrat Walter Jüne

mann, Leipzig.
18.40 Uhr: Sylvic von Harden lieſt eigene kleine Praſa.
19.00 Uhr: Der reiſende Kaufmann. Ein Geſpräch zwiſchen

Hermann Zimmermann und Erich Wötzel, Setpsig.
19.30 Uhr. Volkstünrliches Sinfoniekonzert. Das Leipziger

Sinfonieorcheſter.
21.00 Uhr Vout Tage.
21.10 Uhr: „Verlorener Weg.“ Ein Hörſpiel von Guſtav Herr

männ (anläßlich ſeines 60. Gebürtstages).
22.00 Uhr: Nachrichtendienſt.
Anſchließend, bis 2.00 Ahr: Unterhaltungskanzert. Das Leip-

ziger Rundfunkorcheſter. Dirigent- Hilmar Weber.

Deutſche Welle.
Königswuſterhauſen (geeſen). Wellenlänge 1635 Meter.

20 und 606.55 Uhr (aus Hamburg): Zeitanſage, Wetterbericht
für Landwirte.

07.00 Uhr (aus Berlin): Funkgymnaſtik. Arthur Holz.
10.35 Uhr: Neueſte Nachrichten.
12.00 Uhr Schallplattenkongert. Berühmte Dirigenten: Leopold

Stokowſki.
12.25 Uhr Wetterbertcht.
13.30 Uhr: Neueſte Nachrichten.
14.00 Uhr: Ubertragung von Berlin: Schallplattenkongert.
15.00 Uhr: Kinderbaſtelſtunde. Der Oſterhaſe in Afrika. Urſula

Scherz.
15.30 Uhr. Wetter- und Bvrſenberichtke.
15.45 Uhr Frauenſtunde: Oſtergebräuche Oſtergeſchenke. Meta

Brin.16.00 Uhr Neue Wege in der katholiſchen Jnternakserziehung.

Dr. Ludwig Baum.
16.30 Uhr: Ubertragung von Hamburg. Ausſchnitt aus derFranz -Lehär-Skunde. (Das Norag- Orcheſter
17.60 Uhr. Uboertragung der 2. Halbzeit des Länder-Sockeyſpiels

Deutſchland England in Hamburg-Hummelsbüttel.
17.40 Uhr Für die Geſundheit. Uber den Wert der Fichten

crtrakthader. Dr. med. Wilhelm Goeßſch, Breslau.
18.65 Uhr: Franzöſiſch für Fortgeſchritktene. Lektor Claude

Grander; Gertrud van Eyſeren.
13.30 Uhr Reiſeeindrücke aus Rußland. Wilhelm Hack.
19.00 Uhr: Sinnbilder der Paſſion (II)- Das Schweißtuch der

Veronika und Pieta. Dr. Dorothea Klein
19.30 Uhr Stille Stunde „Der neue Morgen
19.55 Uhr. Wetterbericht für die Landwirtſchaft.
Ab 20.0h Uhr Ubertragung von Berlin.
20.00 Uhr eſterronzert. (Mikwirkende: Notſtandsorcheſter

des Arbeiksamts BerlinMitke, Dixigent: Cugen Sonntag
Jbolyka Zilzer, Violine; am Flügel Julius Bürger.)

22.00 Uhr Wetker-, Tages und Sportnachrichten.
22.30 Uhr. Sinfontekonzert. (Dirigent: Oskar Fried. Mil

wirkende: Soliſten: Mia Neuſitzer-Thoeniſſen, Sopran, und
JuligLotte Stern, Alt; Berliner Funkorcheſter; der ver
ſtärkte Berliner Funkchör; Leitung: Maximilian Albrecht.)

Leitung Franz Rößner.
Hauptſchriftletter: Dr. Hanns Thormann.

Verantwortlich: Dr. rer pol. Hanns Thormann für
Politik und Volkswirtſchaft; Franz NRößn er für Feuilleton
und Unterhaltung: Franz Gomm für Kommmnalpolitik
und Verkehrsfragen; Paul Kundk für Kreisnachrichten und
Gerichtsſaal; Otto Goorgi für Sport, Aus aller Welt
und Mitteldeutſchland; Paul Kehlitz für den Anzeigen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
Einſendungen nur an die Schriftleitung, atcht an Perſonen
Rückporto iſt beizufügen; fiülr unverlangt eingeſandtes Manuſkript
keine Gewähr Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Zur vechten Oſtern
gehört ein guter Kaffee Wa-
vent gicht dert alle beſten geh-

men Kaffee Sag ſt en Hoch
getwärhs von agngerleſener
Hutalitcät, dabei geſantd gesgh
für die Kinder, denen Gie da
mit eine wirkliche Hſterfrende
neachent.
KAFFEE HA G jetzt nur noch RM 1.62 das große

gramm Fffche. 2 Stunden das Opfer eines Feuers, das ein noch nicht 6 jähriger Junge im Spiel angezündet hatte. 81 Pfg. das kleine Paket, RM I.71 die Valamm- Dose-
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„„Und Sie haben weitergelebt alsViola?“

Ja!“Sie alte Frau nahm mit mütterlicher Gebärde
das zitternde junge Weib in ihre Arme und ſagte
herzlich: „Erzählen Sie mir alles, Jris!“

Und abermals beichtete Jris einem Menſchen ihr
Leid und ihre Schuld. Lange, lange ſprach ſie und
jedes Wort prägte ſich in das Herz der guten Frau.

Als Jris zum Schluſſe kam und vor dem Un
glück Sir Emmets berichtete, brach ſie in Tränen
aus.

Ladh Segrave wartete, bis Jris wieder ruhiger
geworden war, dann fragte ſie: „Was wollen Sie
Jetzt tun

„Kämpfen, Myladyl Kämpfen um mein Recht,
kämpfen, daß alles Geld, aller Beſitz nicht einem
Teufel in die Hände fällt!“

„Sie haben Jhren letzten Trumpf verloren,
Jris!„Ja, ich habe ihn verloren, aber ich gebe den
Kampf nicht auf. Bis zum letzten Blutstropfen wage
ich's. Was kümmern mich die Menſchen, ich fürchte
die Welt nicht!“

„Wollen Sie abermals unſere engliſche Geſell
ſchaft ſo ſchwer erſchüttern, Jris?“

„Jch kann nicht an ſie denken, Mylady! Und
wenn ich alles, alles verliere, was tut es?“

„Noch ſind Sie jung, Jris! Noch liegt das
Leben vor Jhnen. Machen Sie einen Strich unter
alles, was geweſen iſt, bauen Sie neu auf!“

Neu nen aufbauen was ſoll ich mir
nen aufhauen Ein Glück ein Glückund ſoll vergeſſen was mir meine ſterbende
Schweſter mitgab was ich ihr verſprach? Jch
kann es nicht und ich will es nicht, Lady Segrave.“

Nun ſchwieg die alte Frau.

ady Jris gegenüber.
„Wie fühlen Sie ſich, Lady?“, fragte er herzlich.
„Beſſer, mein Freund! Jch muß jetzt ſtark ſein,

es hilft nichts. Schon wollte ich kleinmütig werden,
wollte alles vergeſſen, was ich der Schweſter ſchwur,
aber aber jetzt ſchäme ich mich deſſen! Jch will
kämpfen und müßte es ſein, bis bis zum
bitteren Ende.“

ch ſtehe zu Jhnen, wie es auch kommt!“
Sie dankte ihm mit leuchtenden Augen. Alles,

was ihr Herz erfüllte, war in ihrem Blick
„Jch danke Jhnen, v ich danke Jhnen!“
„Sir Umberton hat ſich für heute abend acht

Uhr angemeldet.“
„Jch will ihn ſprechen! Aber Sie müſſen dabei

ſein!“
„Wollen Sie nicht lieber allein mit ihm

ſprechen
„Warum?“
„Lord Umberton betrachtet mich ſicherlich als un

befügten Eindringling in einer Säche, die mich nach
ſeiner Ubergeugung nichts angeht. Was verſtehen
die Menſchen denn heute noch von wahrhafter
Kameradſchaft!“

Sie nickte ihm zu. „Ja, lieber Freund das
iſt das Bittere. Aber Sie müſſen an meiner Seite
ſein. Jch brauche Sie! Mir iſt zumute, als gehe
eine Welle Kraft von Jhnen aus. Sie ſind ſo ſtark,
ſo voll Kraſft, Herr Groth!“

Berndt antwortete nicht auf dieſe Worte. Er
mußte unwillkürlich an Daänielg denken. Wie bitter
war der letzte Abſchied geweſen! Eine Angſt über
fiel ihn plötzlich. Ex. dachte daran, daß es viel
leicht ein Abſchied fürs Leben geweſen ſein
konnte.

Am Abendtiſch ſaß Berndt L

Am Abend gegen gcht Uhr traf Lord Umberton
ein und brachte zu aller Erſtannen Lord Segrave
mit.

Es gab eine ernſte Begrüßung.
Sie begaben ſich in den Salon und nahmen Platz.

Berndt ſtand hinter Lady Jris.
Lord Umberton bat: „Lady Durham, irh bitte

Sie, daß Sie uns bei aller Wertſchätzung Miſter
Groths jett einmal eine Stunde allein Jhr Ohr
keihen.“

Heftig ſchüttelte die Lady den Kopf und ſagte
feſt: „Jch wünſche, daß Herr Groth bleibt! Er iſt
mein Helfer und in allen geſchäftlichen Angelegen-
heiten mein Verkrauter. Mr. Groth iſt ein Gentle
man.“

Dabei ſah ſie Segrabe an.
Der alte Lord nickte. „Mylady hat recht! Mr.

Groth iſt ein Gentleman.“
Lord Umberton aber erhob ſich und ſagte kühl-

„Mylady, ich muß trotzdem bitten, daß Mr. Groth
uns allein läßt! Jch will lediglich mit Jhnen Ver
handlungen führen

„So, Lord Umberton Jch bin eine Frau, und
Sie kommen gleich zu zweien. Es iſt unxitterlich,
mir zu verweigern, daß auch ich hier nicht ohne
Unterſtützung bin.“

Lord Segrave wandte ſich an Umberton: „Laſſen
Sie Herrn Groth anweſend. Herr Groth iſt ein
Gentleman, ein edler Menſch. Er hat im Kriege
meinen Sohn, den er ſchwer verletzt fand, durch die
engliſchen Linien nach dem Verbandsplatz getragen.

Nun gab Umberton nach. Die Ausführung Lord
Segraves wirkte.

Die Ausſprache begann.
„Jch wollte Jhren Anruf abwarten. Mylady“,

eröffneke Lord Umberton. „Aber es ſind wieder
neue Dinge zu den alten gekommen. Jch habe mit
Lord Durham geſprochen, und er wies mir ein vor
ſieben Jahren abgefaßtes Teſtament vor, nachdem er
damals von ſeiner leidenden Frau als Univerſalerbe
eingeſetzt wurde.“

„Jch weiß es!
Schweſter dazu.“

„Das Teſtament ſcheint unzweifelhaft von Jhrer
verſtorbenen Schweſter unterzeichnek, überhaupt
eigenhändig geſchrieben worden zu ſein.“

„Jch zweifle nicht daran. Das letzte Teſtament
meiner Schweſter, das kurz vor ihrem Tode von Sir
Emmet aufgenommen wurde, widerrief unter Be
gründung das alte.“
Sie haben Sir Emmet aufgefordert, mit dem
Teſtament nach Berlin zu kommen

„Ja, aber Sie werden es auch geleſen
haben, und das wird auch der Grund Jhres Kom
mens ſein: Er iſt mit dem Flugzeug verunglückt
und damit dürfte das vollgültige Teſtament meiner

Durham zwang damals meine

Schweſter verloren ſein

„Das Schickſal ſpielt Jhnen ſchlecht mit, Mylady!
Glauben Sie nicht, daß uns dieſe Entwicklung der
Angelegenheit etwa angenehm iſt. Wer die
Situation iſt für Sie ungünſtiger, faſt hoffnungs
los geworden.“

„Jch leugne es nicht! Aber auch ich habe
noch Trümpfe, Mylord. Jch bin nicht gewillt, den
Kampf aufzugeben.“

Segrave wandte ſich an das junge Weib und ſagte
im bittenden Ton: „Jris als alter Freund
nenne ich Sie in dieſer Stunde ſo ich bitte Sie,
geben Sie jetzt nach! Vor Gericht iſt kaum noch
etwas für Sie zu retten, kaum noch etwas.

Käme es zu der Gerichtsverhandlung, zu einem
Prozeß, der ſich nur über einige Mongte erſtreckte,
ich befürchte, Sie würden Jhr eigenes Vermögen da
bei mitverlieren, denn die Koſten ſind in Anbetracht
des gewaltigen Streitobjektes wahnſinnig hoch.“

„Jch weiß es, Sir!“
„Laſſen Sie uns die Angelegenheit in Güte

ordnen. Wir werden dafür ſorgen, daß Jhre Jnter-
eſſen in jeder Hinſicht gewahrt vbleiben, daß alles
Kapital, das Sie ſich vom Tode Jhrer Schweſter an
durch glückliche Geſchäftstransaktionen verdient
haben, Jhr Eigentum iſt.“

„Nein!“
„Lady Jris, ich bitte Sie noch einmal, die Sache

zu bedenken. Sie erheben gegen Jhren Gatten die
größten Vorwürfe. Sie klagen Lord Durham an.
Wir vermögen nicht zu beurteilen und zu ergründen,
ob und wie dieſe Vorwürfe zu Recht beſtehen
aber ich will einmal mit Jhnen gehen. Jch fühle
daß Sie ſich dagegen ſträuben, nachzugeben, weil Jhr
Vermögen Jhnen als das Jnſtrument Jhrer Rache
erſcheint. Geld iſt eine Rieſenmacht, das iſt ſicher.
Aber kommt es zum Prozeß ich fürchte, daß Sie
dann gegwungen ſind, das geſamte Erbe, wie es jetzt
ſteht und liegt, auszuliefern, ſamt allen Gewinnen,
die Sie hatten. Dann, Lady Jris dann ſind
Jhnen die Hände gebunden. Nie kommen Sie wieder
in die Lage, Jhrer Aufgabe nachzugehen.“

Das war ein ſtarkes Argument. Zum erſten
Male wurde Jris unſicher

Es war ihr zumute, als ſpräche Berndt zu ihr:
„Geben Sie nach!“

Fortſetzung folgt.

e
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Turnen Sport Spfel
Radsport

Erſtklaſſige Beſetzung der Leipziger
Radrennen.

Der Verein Sportplatz Leipzig hat für die
Dauerrennen des Eröffnungstages (12. April) bereits
fünf erſtklaſſige Fahrer verpflichtet, und zwar Walter
Sawall, Paul Krewer, Hermann Hille,Franz Dederichs, Emile Thollembeek.

Zu dieſen ſoll noch ein 6. Teilnehmer kommen.
Wenn nicht alles täuſcht, wird es alſo gleich am erſten
Tage der neuen Leipziger Radrennſaiſon guten Sport
geben.

Hockey

Reuklöllner Hockegklub

in Merſeburg
mit zwei Mannſchaften gegen den MHC.

Am Karfreitagnachmittag empfängt der MHC. im
Rückſpiel den Neuköllner Hockeyklub, gegen

den er bekanntlich im Vorjahr in Berlin mit einem
ehrenvollen 11 ſehr gut abgeſchnitten hat. Man
muß bedenken, daß die Berliner gute 1. Klaſſe im
Brandenburgiſchen Hockeyverband ſpielen. Die Ber
liner kommen diesmal mit zwei Mannſchaften.

Naturgemäß wird
das Spiel der beiden erſten Mannſchaften

das ſtärkſte Jntereſſe finden, und nach dem Ab
ſchneiden der Merſeburger am Vorſonntag, beſonders
nach den Leiſtungen des Sturmes, darf man ſeine
Erwartungen diesmal hoch ſchrauben. Allerdings
ſollen unſere Vertreter den Kampf von Anfang an
ſehr ernſt nehmen. Denn Neukölln iſt ein anderer
Gegner wie TuR. Weißenfels! Leider ſpielt Dr. Kreiß
nicht mit, für ihn ſtürmt Dels.

Wir rechnen auch morgen mit einem ehrenvollen
Abſchneiden des MHEC. nur dann, wenn die Mann
ſchaft his zum Schlußpfiff kämpft und Leiſtungen
zeigt wie wir ſie an beſonders guten Tagen bereits
zu ſehen vermochten

Jm Spiel der beiden zweiten Mannſchaf-
ten hat Neukölln die beſſeren Siegesausſichten.
Doch ſollte die MHC.Reſerve ſich tapfer wehren.

Schachtagung m e rössen

4. Kongreß ces Scigaoues
Vom 3, bis 6. April tagt in Neu Röſſen der 4. Kongreß des Südganes im SaaleSchachbund.

Wer wird diesmal Südgaumeiſter

Die Schach gemeinſchaft Röſſen hat es
guf ſich genommen, an Stelle des Dürrenberger
Vereins die Durchführung des 4. Kongreſſes des
Südgaues im Saale Schachbund (Landesverband des
Deutſchen Schachbundes) zu übernehmen. Schon
heute darf geſagt werden, daß der junge Röſſener
Verein keine Arbeit und keine Koſten geſcheut hat,

um den zu erwartenden Schachgäſten aus Halle,
Weißenfels, Naumburg, Zeitz, San
gerhauſen und Merſeburg den Aufenthalt
im induſtrieſchweren Röſſen ſo angenehm wie nur
möglich zu machen. Auch wir entbieten all den
Schachfreunden, die aus nah und fern nach Röſſen
eilen, ein „Herzliches Willkommen!“ Mö-gen ſie nicht nur im Kampfe um die Meiſterſchaft
auf dem Schachbrett, ſondern auch in geſellſchaftlicher
n e angenehme und erinnerungsreiche Tage
in NeuRöſſen verleben.

Die Beſetzung der Turniere iſt recht gut, und aus
den genannten Städten ſind die ſtärkſten Schach
ſpieler zu erwarten. Aber nicht nur im Meiſter
eher e werden ſtarke Spieler ihre Kräfte
meſſen, ſo daß es, da ſich die Kämpfe über mehrere
Tage hinziehen, n am Karfreitag, als auch am
Sonnabend bis zum Montag zu ſpannenden Treffen
kommen ſollte.

Das Turnier nimmt am Karfreitagvor
r 9 Uhr, mit der Ausloſung ſeinen Anfang. Abends, um 20 Uhr, findet eine geſchäftliche
Sitzung ſtatt. Am Sonnabend, 15.30 Uhr, wird das
Turxnier fortgeſetzt.

Möge der 4. Kongreß ſich ſeinen Vorgängern
würdig an die Seite ſtellen und einen Verlauf
nehmen, der zur Werbung

dem Kopf an eine Stange, der andere mit den ſ Martha Hirſch und Ruth Mörſch, Urſuka. Dreuſe, Margot

z j Baarmann ert Hoffmann, eineJüßen an eine andere. So hänge ich nun ſchon t eiſeweiß
e

bis heute und ſo werde ich wohl auch noch etliche

für das Spiel aller

Spiele, das edle Schachſpiel, wirkungsvoll bei
trägt.

t

Der Schach gemeinſchaft Neu-Röſſen
anläßlich des Kongreſſes des Südgaues im Saale
Schachbund Oſtern 1931 in NeuRöſſen gewidmet

von K. W. Kettner, Halle a. d. S.
Urdruſck.
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Weiß.

Weiß zieht an und ſetzt matt in zwei Zügen

ſung ohne Namen,
äbeth Schröter All, Hans Scheit

nfred erkert, Annelieſe Horn, Lieſelotte
ſeiJahre hängen müſſen. Aber ich habe mich ſchön Solander (Gegengril), G. Sperling Gasſelhe wünſche

i 9daran gewöhnt. Allen meinen Schweſtern ging es e et i the en Wenn e. n
auch ſo trotzdem ſich manche ſträubten, die ſtarken och nicht ſchön, wenn Du je

völlige Geneſung. Es wäret wo die Ferien be
Männer blieben immer Herr der e Als der gonnen haben und das Wetter ſchön wird krant bleiben
Abend kam, ſchlief ich ein und ſchlief
ich plötzlich erwachte. Der blaue Mann, der da v
an der Säule ſteht, ſtand neben mir und rief

org
Schmidt

r würdeſt. Gruß!), Gertrud Bauer, Groß Erli (Röſſeno lange, bis Herhard Hartwig, Serbert h e Rhen W
eFörſtenberg (10 000 von derſelben Sortelh, Felix

Schmidt. Jnge Förſtenberg, Werner einecke, der
einen alten Mann an: Auch für Sie gilt dieſe gen Söſungen des letzten Rätſels ſandten ein

r tSperrkette. Sie müſſen dahinter lang gehen,

ein kleines Mädchen, welches ſicher in die Schule
gehen wollte, das ſetzte ſich auf mich und ſchaukelte
ſich. Aber nicht lange, denn ſchon war wieder der
zBlaue da und wies die Kleine zurecht: Das
iſt kein Spielzeug, mach dich ſofort da runter!
Das kleine Mädchen heulte und rannte fort. 9dachte: Alles wegen mirl* Aber warum bloß
Das erfuhr ich ſpäter. Die Leute müſſen nämlich
hinter mir entlang gehen und nicht vor mir.
Aber bald ſah ich wieder ſo einen Fall: „Eine
Frau kam, ſchwerbelaſtet, des Weges und gincmitten a der Straße entlang. Als ſie nen
zur Verkehrsſäule kam, mußte ſie kehrtmachen und
um mich herum, hinter mir lang. So paſſierte es
noch einige Male, aber dann waren's die Leute

ſchon wieder gewohnt. 8Ich werde hier wohl noch alt werden, und weil
der Zeiger auf der Uhr dort ſchon ziemlich b
ſteht, will ich mich von dir verabſchieden, denn ich
hin vom Erzählenn müde geworden. Ich wünſche
dir nun eine recht gute Nacht und hoffe, daß du
mich wieder mal auſſuchſt und ich dir wieder neue
Geſchichten erzählen kann. t Wiederſehen!
Schlaf wohl!“ „Auf Wiederſe
Es wurde auch Zeit, denn es war ſchon 7 Uhr
geworden. Jn dieſer Nacht ſchlief ich noch mal

tzt ein

Denn ſie haben vorhin tit 3I am e hen ſie aus dem Korb gemauſt,
h onen!“ ſagte ich. Aber di zwei haben über n itzt.

Nun halten ſie ſich den n und können nicht gehen,
Aher arbeiten müſſen ſie doch,o

ſchön, denn ich träumte alles, was ich erlebt hatte, h n

e leine Pfiffi, Mariechen geiſeweis, Lieſelotte Siebertnicht vorne lang, da e Sie nichts. Da kam Otto Pabſt (iſt die Tinte eingefroren?), Ruth Kolbaß.

Ein ſchönes, frohes Oſterfeſt
wünſcht allen Freunden und Freundinnen

O. O. und T. T.

Jnge Förſtenberg üUberſandte uns folgendes Gedichtchen
terhaſenarbeit.nterm Weidenbuſgl keck,

werglein Liein und nettk,
Und vor ihm kauert im Gras
Einer von Familie Oſterxhaſ.
Sie verſtecken die Eier hier und da
Schön ordentlich, ſonſt ſchimpft Herr Papa.
Dort ſteht man ſchon ierſchalen liegen.Schnell für t damit ſonſt geht's uns an den Kragenle geſchah

ig geſchwitzt,

er kömmt ſchon und bringt andere Eier.
nöch einmal.

Zahlenrätſel.
Von Jlſe Hoppe (40 Jahre).

1 2 3 4 5 3 6 1. Springbrunnen.7 8 9 10 11 12 2. Halbmeſſer.13 6 14 15 6 5 3. Stadt in der Lüneburger Heide.
16 6 14 17 214 8 3 9 4. Jnſel.44 10 4 16 217 7 8 18 16 10 6 5. Steindruck.
10 14 13 6 6. Mädchenname.3 81916 4 10 17 8 14 14 7. Vogel,
17 7 821 21 8 4 106 20 8. Sprachlehre.
12 6 10 3 6 9. Du in Frankreich.
8 7 10. Flächenmaß.3 6 14 20 6 11. Gewürz.1 6 10 17 6 12. Südfrucht.
8 14 4 13. Singſtimme.3 8 12 6 14. Teil des Geſichts.17 6 160 17 6 15. Muſikinſtrument.Die Buchſtaben, von oben nach unten geleſen, ergeben
eine Jahreszeit.

Auflöfungen der Rätſel aus der letzten Nummer.
Zahlenrätſe. Feige, Artur, Schkeuditz, Tante, Nebel,Aufo, s Himbeere, Tiſch, Schwein, Rhein, Uhr,

Mewmel, Maler Eſſe, Laute S Faſtnachtsrummel
Ausfüllrätſel: Magdebirg, Eisleben, Univerſität,

Sonneberg, Chriſtian Hoſe, Apfel, Unſtrut
Meuſcha u.

Richtige Löſungen
ſandten ein Jlſe Hoppe (wenn es richtig iſt, wird es
degentlich erſcheinen, bitte, gedulde Dichh), Heinz Kohl,
ora Waberſek Ruth Geſſert (Dank für Deine Zeilen!),

Johanna Weber, Elli Weber, Renate Schrepper, Hildegard
Veber, Walter Weber Jrmngard Leopold Kurt Mebitz,

Gerhard Hübner, Werner WMeinecke, Marianne unt

Er fährt ſie in den Garten von Meier.
Wenn ſie fertig ſind,
Dann geht's wie der Wind
Zurück zu den anderen Haſen geſchwind.
Wenn Du an unſeren „Amerikaner“ Karlheinz H.ren würdeſt (er würde ſich rieſig freuenl), Jan

annſt Du es eng iſch, aber auch deutſch tun. Enen
el hhe Du mit 25 Pf. Porto frankieren. Herz

rüße!
Karmen Bony. Weißt Du, Deine rift i r nimehr ſo ſchulmäßig, ſie gefällt mir c re i i

flotter. ten Dank für das e Bildchen. Grußl
Helmut Wolf Vielen Dank für inen netten Brief

und einen ſchönen Gruß!
„Ferner Meinecke danke ich für das hübſche „Hſter

bar im Graſe“. ich ſ. doß ich
e Schönemann möchte agen, mich überden beſtellten S Kge gefreut e

Zona. Hein Wunſch Zim Oſterfeſt ſei angenommen
und herzlich erwidert, nicht aber Dein „Rügtritt“. Deriſt zur Zeit einfach unm öglich, und ich bitte Dich,
da Deine Geſchichten von allen meinen Freundinnen
und Freunden ſtets ger n geleſen werden, auch weiterhin
n Bedarf es noch mehr Worte? Viele ſchöne

Allen lieben Freyndinnen und Freundenwir ne e e Jrl Burn es üerfurt) en Dank füx DeiBrief. Daß ehe n V äusgefallen iſt, en
mich, habe es eigentlich gar nicht anders erwartet.
Viele Grüßze!

Nun, wie ſind die Zenfuren ausgefallen?
Viele meiner Freunde und Freundinnen benEinblick in dieſes Dotiment gewährt. Natürlich e

en n en e e de ss i on ſo, wie Freun a r urnus auQuerfurt ent „Vielen Kindern iſt die Zenſur t
gut ausgefallen. Sie beſchweren ſich dann immer. Aber
es liegt doch an ihnen wie ihre Zenſur ausfällt,
Sind ſte fleißig geweſen, dann wird ſie gut, ſind ſie
aber faul geweſen, dann wird ſie ſchlecht

GEerhard Beins (herzliche Grüßel), Joachim Lühner, Heinz
Schliephake (Gekomme ich einen Ferien-Kartengrüß?), BDearbeitet von O tto Georgi, Merſeburg

Die obige Aufgabe zeigt zweimal das Motiv der
SchiffmannVerteidigung, welcher etwa folgende Be
ne zugrunde den „Weiß kann nach dem

üſſel ein Abzugsmatt geben, jedoch muß der ab
ziehende Stein in die Wirkungsſlinie einer anderen
Batterieſtellung treten; Schwarz betritt nun präventiv
unter Selbſtfeſſelung dieſe Wirkungslinie, ſo daß er
durch den angedrohten Mattzug entfeſſelt würde und

Selbſtfeſſelung in Vorausſicht kommender Entfeſſelung
durch Weiß.“ (Aus „Die Schwalbe“, Mai 1928.

Sfs gs (droht 2. Sg8-fs matt), Las: e4;
2. Taſs--d5 matt (2. Sgs--fh matt? Le4--fs!). 1.
Te7 e4; 2. Sf7 matt (2. Sgs--fs matt? Te4—e3).

Nebenſpiele: Des h (Des-g 2. Da6 a
matt. 1. Bh4-gs; 2. Ths gs malt. (Der Verf.)

das Abzugsmatt parieren könnte. Oder kurz rin

Ostferturnier der Scvereſne
Morgen Beginn des Oſterturniers der Südvereine 99, VfW., Neumark und Kayna. Die Vorkämpfe führen
99 mit dem VſL. und Neumark mit Kayng zuſammen.

2. Oſtertag ſein? Zwei Städteſpiele der Halloren.
Merſeburg, 2. April.

Das Oſterturnier der vier Südvereine 99, VL.,
Neumark und Kayng kam zuſtande zu einer Zeit,
als Kayna noch der Liga angehörte und Preußen noch
1 baKlaſſe war. Dieſe Feſtſtellung vorweg, um Fehl
ſchlüſſen vorzubeugen.

Wer wird erſter Turnierſieger ſein und wer wird
die Troſtrunde gewinnen Die Sieger aus den Vor
ſpielen, die morgen in Merſeburg und Neumark ſteigen,

Wie wird die Paarung bei den Schlußkämpfen am

haben am 2. Oſtertag zum Endſpiel um den erſten Platz
änzutreten; vorher kragen die Unterlegenen vom Frei
tag den 3. und 4. Plaß unter ſich aus. Wie die Ver
hältniſſe liegen, iſt der Ausgang ziemlich undurchſichtig.
Denn von den Beteiligten wird vielleicht nur Neumark
in Stammbeſetzung herauskommen können. Bei den
anderen drei Teilehmern ſind infolge von Verletzungen
und aus anderen Gründen mehr oder weniger ein
ſchneidende Erſatzeinſtellungen nötig. Allerdings erhöht
dieſe Ungewißheit den Reiß!

Das Turnierderby n Merseburg
Revanche der 99er für die letzte Niederlage? Oder wird ſich der VfL. abermals durchſetzen.

Es iſt noch gar nicht ſo lange her, daß die beiden
Hrtsrivalen in der kommenden Saiſon ſind es nun
mehr drei! gegeneinander ſtanden. Das war auch
auf dem VfL.-Platz, und der VfL. blieb damals mit
einem einzigen Tor Unterſchied ganz knapper Sieger.
Durch dieſe beiden Punkte und dadurch, daß das Herbſt
treffen unentſchieden endete wies die Derby-Bilanz der
Pflichtſpiele 1930/81 einen Saldo zugunſten des VfL.
aus. Dem ſteht als Ausgleich aber der Pokalſieg der
99er über den VfL. gegenüber. Von den insgeſamt
drei Ortsrivalenbegegnungen der verfloſſenen Saiſon
wurde ſomit von jeder Seite je eine gewonnen, wäh
rend an der dritten beide Vereine in gleichem Maße
partizipieren. Fazit: Völlige Ausgeglichenheit!
Was übrigens auch die letzken guten Reſultate beider
Vereine dokumentieren!

Wie liegen die Dinge nun morgen
Allem voran ſteht die Revancheabſicht des Sport

vereins. Die Kurbe, die ſeine Derby- Ergebniſſe auf
zeichnet, ſoll unbedingt wieder nach oben abgebogen
werden.

Die Strategen werden natürlich alle Möglichkeiten über
prüfen, bevor ſie ſich zur endgültigen Entſcheidung wegen der
Mannſchaftsaufſtellung entſchließen. Der Sportverein hat in

Wer ſiegt in Veumark?
Die Spielvereinigung Neumark

oder der Sportverein 1922 Großkayna?
Auf Neumärker Boden ſteigt das zweite Treffen

des Turniers, Nach dem glänzenden Kampfe der
Neumärker Spielpereinigung gegen Fortung Leipzig
gibt man ihr auch in dieſem Geiſeltalderbh die unbedingt beeren usſichten. Doch iſt der Kaynger
Gegner, wenn man das 60 gegen den mehrfachen
Muldegaumeiſter, Preußen Greppin, berückſichtigt
und entſprechend umwertet, durchaus in der Lage,
einen gewaltigen Strich durch die Rechnung zu ziehen.
Vorausgeſetzt, daß Kahna in ſtärkſter Beſetzung an
zutreten in der Lage iſt.

Wer wird alſo den Sieger ſtellen Wir er
warten einen knappen Sieg der Spielvexeinigung,

Oster- Ausflug nach Leiſno

der letzten Zeit experimentiert, und zwar recht glücklich. Bei
ihm herrſcht augenblicklich die Tendenz nach Ver h Jm

ngeſicht des bevorſtehenden Derbys tauchteh aber Zweiſel auf,
ob man nicht doch lieber noch einmal die alte Garde ins Feuer
ſchicken ſoll. Klarheit beſteht lediglich darikber, daß diesmal die
Läuferreihe als zuverläſſigſte Grundlage für einen Erfolg nicht
wieder zerriſſen werden därf. Auch der VfL. geht mit Vollkraftin dieſe Revanchebegegnung. Von der Mannſchaft die das
letzte Derby gewänn, fehlen morgen Bartſch und wahrſcheinlich
auch Häne. Beide laborieren an alten Verletzungen. Für
Bartſch ſteht der körperlich ſchwächere Aſſer am rechten Flilgel
und für Däne wird evtl. Großgebauer aus der Reſerve ein
ſpringen müſſen. Es iſt leicht möglich, daß ſich dieſe Maß
nahme auswirkt. Genau wie der Sportverein, der ſich auf die
Läuferreihe Brödel Schütt, Stahl ſtützt, a der VfL. viel
von ſeinem Läufertrio. ſt iſt ein Schluß auf die beider
ſeitigen Verteidigungen. Nächſtehen wird der en in
dieſem Manvſchaftsteil dem VfL. kaum, ebenſo nicht im Sturm,
der techniſch eher beſſer iſt. Zum Leiter des Derbys wurde
Deppe, RNietleben, beſtellt.

Derby auch für die Reſerven
VfL. und 99.

Noch nachträglich haben ſich die beiden Ortsrivalen
dahin geeinigt, auch ihre Reſervemannſchaften morgen
gegeneinander ſpielen zu laſſen. Hier handelt es ſi
ebenfalls um eine Revanchebegegnung, da die 99 er im
letzten Derby mit 2:4 unterlägen.

die dem Sieger des Merſeburger Derbys am zweiten
Feiertag den Entſcheidungskampf liefern ſollte.

Unkere Mannſchaften.

Vfe. Karfreitag: Alte Herren Preußen Merſeburg Alte
Herren (10 Uhr). J. Jun, Braunsdorf J. Jun, (11 Uhr.

Preußen. Karfreitag: II. -Beung II (in Beung);Alte Herren--VfS. Alte Herren (VfL.-Platz, 10 Uhr); Jugend
en Spergau nene 41 Uhr); Knaben SperganPreußenplatz, 10 Uhr).

In Halle findet am Karfreitag ein Städteſpiel
e en ſtatt. Der Ausgang erſcheint ſehr un
gewiß

e t n n

Von Margarete Häusler, Merſeburg (11 Jahre).
An einem Oſtertage war das Wetter ſo ſchön, Jn das Dorf ſtrömten die meiſten Leute, Hier

daß wir es zu Hauſe nicht mehr aushielten. Nach gibt es ſchönen Kaffee und Kuchen. Das weiß ich
dem Eſſen machten wir uns Brote und Trinken nämlich noch vom vorigen Jahr. Wir wollte
zurecht, packten uns auch allerlei Oſtereier mit aber nicht ſitzen, ſondern in den Wald wanderg.
ein, ünd auf gings zur Bähn, um nach dem ſchönen So ging's den Berg hinauf zum Tannerwald
Ausflugsvrt Leißling zu fahren. Meine kleine Das war ein ſchöner Weg. Veilchen, Stern
Freundin kam auch mit. Die Freude für uns blumen, Himmelſchlüſſelchen aller Art ſtanden
beide war ſehr groß. Wir konnten die Zeit
nicht erwarten, bis wir dort waren. Der

überall. Wir wären gern hiergeblieben, aber
ug meine Eltern wollten uns noch ſchönere Wege und

fuhr uns zu langſam. In Weißenfels war der Stellen zeigen. Wir kamen durch Laub und bald
Bahnſteig voller Menſchen. Es wurde uns ganz auch durch Tannenwald. Vor und hinter uns
bange. h Angſt war aber umſonſt, denn es gingen viele Leute. Sie wollten alle nach der
wurden noch einige e angehängt.
Jn e Viles ſeden Weg na

Schönburg. Oben kamen wir an Feldern vorlei.
r viel aus. Viele gingen Die hatten ſchöne grüne Kleider an. Das war

Goſeck und an der Saale entlang. l eine Pracht! Die Ausſicht von den Bergen iſt
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Gr t n WeiHKenfefs
See ka gegen solle -GattJußball im Saale-Elſter- Gan. Am Karfreitag und Oſtern, außer dem Großkampf, wenig Betrieb im Gau.

Aus wärtige Spiele.

Das Hauptintereſſe im Gau konzentriert ſich natür
lich am Karfreitag auf das

Gauſpiel in Weißenfels
Werden wir Halle geſchlagen heimſchicken können

Die Frage iſt noch offen, wenn es auch nach den bis
herigen Freundſchaftsſpielen der gegenſeitigen Vereins
mannſchaſten eigentlich der Fall ſein müßte! Leider muß
die Saale-Elſter-Gau- Mannſchaft auf einigen Poſten
noch geändert werden. Man war im heimiſchen Lager
auch nicht recht mit ihr einverſtanden, hielt beſonders
den Sturm für ſehr ſchwach. Jacob, Zeitz ſpielt da
heim meiſt Verteidiger, nun erſcheint er plötzlich als
Rechtsaußen. Von Naumburg 05 fehlte unbedingt der
Torſchütze und Durchreißer Kunath. Auch Rudorf,
Grana, beſitzt in Zeitz nicht das größte Vertrauen
Wenn der Saale Sturm ihn fleißig beſchäftigt, dann,
wenn Rudorf warm wird, ſollte er ſein Können zeigen.
Er kann aber auch zur „Niete“ werden.

Man hält in Weißenfels die Saale Mann
ſchaft für ſehr ſpielſtark und weiß, daß ſie nur
ünter Einſatz des beſten Könnens zu ſchlagen iſt.
Hoſfen wir daher das beſte!

Sonſt hat noch Naumburg 05 den Sport-Club
Granag zum Freundſchaftsſpiel zu Gaſte, wobei der Aus
gang offen iſt. Zeitzer BC. fährt zum VfB. Zwenkau,
wo ihm der Platzbeſitzer das Siegen nicht leicht machen
wird. Zeitzer Sportvereinigung hat ein Freund
ſchaftstreffen daheim mit VfB. Zwenkan vereinbart.

An den Feiertagen ſind die Vereine meiſt auf
Reiſen. Jm Gau ſpielt SC. Weißenfels, der ſich für
den 1. Feiertag FC. 02 Zwickau, den Tabellenzweiten
von Weſtſachſen, eingeladen hat. Ein Vergleich der
beiderſeitigen Stärke iſt hier ſehr ſchwer. Naum
burg 05 fährt am 1. Oſtertag zum SC. Weimar zum
Rückſpiel, wo er ſehr auf der Hut ſein muß will er
nicht mit einer Niederlage heimkehren! Blau-Gelb
wird gegen den Naumburger BC. am 1. Oſtertag auf
deſſen Platz ſpielen, während die Naumburger am
2. Oſtertag noch SpV. Teuchern erwarten. Etwas viel
hat ſich hier der BE. vorgenommen, gerade jetzt, wo
er eine Schwächeperiode durchmaächt.

Am 2. Oſtertag empfängt Zeitzer BC. den SpV.
Schmölln, der ihn erſt jetzt knapp beſiegen konnte
Schwarz Gelb unternimmt eine Reiſe nach Thüringen,
wo am 1. Oſtertag Kahla Gegner iſt. Ob ein Sieg
gelingt, ſteht noch dahin. Am 2. Hſtertag weilt
Schwarz-Gelb beim VfB. Pößneck, wo es mit dem
Siegen auch nicht ſo einfach iſt. Auch die Zeitzer
SpV. verreiſt; ihr Ziel iſt der Anhalt-Gau, wo ſie am
I. Oſtertag bei Köthen 92 gaſtiert. Am 2. Oſtertag
kritt ſie dem Sport Club Deſſau gegenüber.

Die Reſerveklaſſe erhielt auch m einige Punktſpiele angeſetzt. Am Karfreitag werden Bau elb und Corbelha gegen
einander kämpfen. Am 2. Feiertag kämpfen Naumburg 05gegen Corbekha. Sport in Und Blau-Ge'b ſollte wohl dem
SC. den Sieg bringen. Sihwarz Gelb und Markwerben dürfte
den „Löwen“ die Punkte bringen.

in Halle zumMenressen, Halle un Weißenfels Serteveitiemet
Die Wiederholung des großen Geräkewektkampfes in Röſſen findet am Karfreikag in Halle ſtakt.

Merſeburg 2. April.
Die „Saalſchloßbrauerei“ in Halle iſt am Kar

freikag der Schauplatz des zweiten Kunſtturnkampfes
zwiſchen dem TV. Giebichenſtein, dem MTV.Weißenfels und dem TüSp V. Neu-Röſſen.
Zum zweitenmal ſtehen ſich damit die zur Zeit beſten
Vereinsmannſchaften des Nordoſtthüringer Gaues
gegenüber. Der Giebichenſteiner TV., der diesmal den
Wettkampf durchführt, hat alles aufgeboten, um den
zweiten Kampf dem erſten Röſſener würdig anreihen
zu können.

Nicht viel verändert ſind die lanne der beteiligten
drei Vereine Jn der Röſſener Mannſchaft wird für
Schmidt Erſatz eingeſtellt, da er verletzt iſt. Er wird durchHelmut Müller vertreten, ſo daß die Röſſener Vertretung wie
folgt zuſammengeſetzt iſt: W. Güttel, Neidel, Schönmehl,H. Müller, Gerſten, Rickert und P. Müller. Jn der Weißen
felſer Mannſchaft erſcheinen Ritzſchkte und Rothe neu die
weiteren Vertreter ſind Hühn, W. Juſch, n E Jliſch und
Halt. Auch in der Giebichen ſeiner e e wird
ein neues Geſicht in Benecke zu e ein. Sonſt S hierdie bewährt Mannſchaft mit Schmiedel, Nürnberger, Vollnhals,
Eulenſtein, Jacob und Henze. Der älteſte Teilnehmer iſt der
Giebichenſteiner Eulenſtein mit A, dex jüngſte der Röſſener
Gerſten mit 18 Jahren. Giebichenſtein zählt zuſammen 195,
Weißenfels 172 und Röſſen nur 150 Jahre.

Wie der Kampf diesmal ausgeht, iſt ungewiß. Jn
Röſſen konnte Weißenfels den Sieger ſtellen, während
Röſſen knapp hinter Giebichenſtein an 3. Stelle kam.
Auch diesmal gibt man in Fachkreiſen den Weißen
felſern die erſten Ausſichten

Die bungen werden beſtehen gus: Kürübung am
Reck und eine Freiübung. Barren wird

zuerſt geturnt, dann folgt die Freiübhung, das Pferd
kurnen und abſchließend das Turnen am Reck. Die
Giebichenſteiner Turner und Turnerinnen werden den
Abend ausſchmücken. Rektor Meyer wird die Sieger-
ehrung vornehmen. Zwei neutrale Kampfrichter
(Frohne, Merſeburg, und Häns gen, Dürrenberg
werden die Wettkämpferleiſtungen bewerten.

C Handban D.

VfL.s letztes Verbandsſpiel.
Gegen Poſt Halle!

Morgen, vor dem Fußballderby, ſtehen ſich die oben
genannten Vereine im letzten Verbandsſpiel gegenüber.
Zweifellos macht es der VfL. recht, wenn er die Spiele
ſeiner HandballLigaelf vor große Fußballtreffen legt.
Iſt doch dieſe Maßnahme am beſten geeignet, für den
Handballſport zu werben. Das morgige Treffen ver
ſpricht, recht intereſſant zu werden. Kann doch der
VfL., wenn die Mannſchaft das Spiel gewinnt, noch den
5. Platz erreichen, vorausgeſetzt, daß 98 in dem noch
ausſtehenden Verbandsſpiel BlauWeiß ſchlägt, andern
falls tkeilen VfL. und BlauWeiß bei gleicher Punkt
zahl den 5. und 6. Platz. Dieſer Abſchluß würde zweifel
los für unſere Merſebürger Elf einen ſchönen Erfolg
darſtellen. VfL. tritt in alter Aufſtellung an, die in
der Lage ſein ſollte, der Poſt-Mannſchaft, die in letzter
dere ſtark aufgekommen iſt, erfolgreich die Stirn zu

ieten.

er
e

Turneriſche Vereinigung I gegen
Sportverein 99 1

am 2. Feiertag.
Für die Oſtertage hat die Vereinigung nur ein Freund

ſchaftsſpiel mit der I. Mannſchaft der Wer abgeſchloſſen. Die
T. Elf ſpielt gegen die II. des VfL. Merſeburg.

Am Karfreitag ſtehen ſich beide Herrenmannſchaften
der Vereinigung in einem Ubungsſpiel gegenüber.

Fortung Leipzig
die bekannte Handballmannſchaft, die am erſten DOſter
feiertag gegen VfL. Merſeburg ſpielt, weilt am
zweiten Feiertag in KötzſchenBeung, um
gegen den dortigen TV. anzutreten.

Kraftsport

Ein Titel und vier ehrenvolle Plätze
Deutſchlands.

Die neuen Europameiſter im Ringen
Bantamgewicht: 1. Tuvesſon, Schweden; 2. Nizzola,

Ftalien; 3. Le ucht, Deutſchland.
Federgewicht: I. Pihlamajäki, Finnland; 2. He

rin g, Deutſchland; 3. Maudr, Tſchechoſlowakei.
Leichtgewicht: 1. Sperling, Deutſchland; 2. Väli,

Eſtland, 3. Dahl, Norwegen.
Weltergewicht. 1. Nordling, Finnland; 2. Kusnets,

Eſtland; 3. Glans, Schweden.
Mittelgewicht: 1. Johansſon, Schweden; 2. Kokkinen,

Finnland 3. Kavals, Lettland.
Halbſchwergewicht: 1. Pellinen, Finnland; 2. Svens

ſon, Schweden, 3. Vogedes, Deutſchland.
Schwergewicht: 1. Weſtergren, Schweden; 2. Nyſtroem,

Finnland 3. Gehring, Deutſchland.
Länderklaſſement: 1. Finnland 13 Punkte; 2. Schwe

den 12 P. 3. Deutſchland 8 P.; 4. Eſtland 4 P
5, Italien 2 P. 6. Lettland, Norwegen und Tſchecho
ſlowakei je 1 P.

Sportliteratur

Als Frühjahrsſonderheft erſcheink Heft 14 von „Motvr Und
Sport s neben ſeinen bekannt guten techniſchen und ſport
lichen Artikeln wieder der Touriſtik, der Jahreszeit eutſprechend,
einen breiten Raum widmek. Beſonders hervorzuheben ſind
der Artikel „Oſterſahrt“ und Mit „Motor und Sport durch
Deutſchland womit dieſe Zeitſchrift dazu beitragen will, eine
verbeſſerte Art von Reiſebeſchreibung, die auf den Auto
möbilismus abgeſtimmt iſt, zu ſchaffen. Dem Anhänger der
Technik bietet ſich ein Dpel-Teſt und ein Bericht über den
Wiener Salon, die beſonders erwähnenswert ſind. Die reiche
Bildausſtattung erfährt durch Kunſtdruckbeilaggen eine ſehr

n e o drch ſede AuchDas Heft iſt zum Preiſe von dur edehandlung. ſowie vom Vogel Verlag, on (Thürin
gen), zu beziehen.

Verbinal. Nachr.

Sagalegau.
Verbindliche Mitteilung Nr. 60.

I. Betr. Skädteſpiel geuen Kaſſel am Karfreitag in Halle.
Es ſpielt die in Verb. Mikt. Nr. 58 vom 25. März 1831 ver
e e Als Erſatzleute ſind aufgeſtellt. Kapſeroruſſta), Mertin (Boruſſia) Und Bruckhaus Das Spiel
eginnt 15.30 Uhr auf dem Sportplatz am Die aufgeſtellten

Spieler nebſt Erſahleuten melden ſich 1430 Uhr im Kluübhaus
bei Herrn Gaebelein e e len r den Stadthesir a n ab 19 Uhr Spielverbot für alle Spertarten.

2. etr. greWerßenſels. An Stelle Henze (Favorit
aufgeſtellt. Sonſt ſpielt die Mannſcha
öffentlichten Auſſtellung. Abfahrt am Karfreitag, 13.33 Uhr.
Dreffpunkt e 13 Uhr am Mitteleingang des Bahnhoöofs
und Meldung bei Herrn Pink (Städteſpielausſchuß).

Betr. Platgeſtellung der Vereine bei Gaziveranſtaltungen.
Vorkommniſſe der letzten Zeit geben dem Gauvorſtand Ver

piel gegen Sacile-Elſter-Gaun am Karſreitag in
iſt Brodte (Boruſſia)
in der bereits ver

anlaſſung, in Zunkunft den Platz zu veſtimmen, auf dem das

betr. Gauſpiel ſtattfinden ſoll. 74. Betr. Vorfalle beim Entſcheidungsſpiel 3, Eisdorf--görbi
am 29. März 19 S Schlagens des Schiedsrichters wir
das Mitglieb Paul Büchner, Eisdorf mit ſofortigerWirkung bis zum Abſchluß des eingeleiteten Strafverfahren

disqualifi iert. u5, Belr. Sonderfahrt zum Fußball-Sänderſpiel and gegenDeutſchland am 26. April in Amſterdam. Es e heit
gegeben, mittels Sonderzug, der ſich ab Halle auf 61,40 RM.
III. glaſſe, 88,40 RM. T. Klaſſe ſtellt, an dem Spiel teil.
zunehmen. In dieſen Preiſen ſind eingeſchloſſen. Bahnfahrt
bis Amſterdam und Zurück, Eintrittskarte zum Länderſpiel
Eitzplatz). Proſpekte ſind bei der Gauverwaltung erhältlich.

v. Haußen. Großmann.
Jugendpflege.

Berbindliche Mitteilung No. 10.
Am Karfreitag ſpielt eine JuniorenHandballmannſchaft

gegen eine gleiche Mannſchaft im Deſſau Folgende Spielern aufgeſtellt worden: Wehland (Boruſſia); Bühmann (96),
itſche Burghardt Es)) Müller (Boruſſtg) LaueGBoruſſia); Stein (96) Plötz (Böruſſig), Blumberg (68), Sull

rich (Boruſſia), Friedrich (96). Erſaßz: Döls (96). Die Spieler
bringen Schuhe und Strümpfe der Törmänn volle Kleidung
mit. Meldung 8.15 Uhr Hauptbahnhof bei Herrn Scherf. Die
Vereine ſorgen für Benachrichtigung der Spieler.

Am Donnerstag, dem April 1951, findet in Bahnhof
Teutſchenthal um 19.30 Uhr im Gaſthof „Zur Kaſſeler Bahn
eine Beſprechung ſtatt. Es werden Vereinsvertreter von Bahn
854 Teutſchenthal Sportluſt Teutſchenthal, Eisdorf, Jede
Zſcherben und Bennſtedt geladen Die Vertreter melden ſich
dort bei Herrn Wiegel vom GJA. Die geladenen Vereine
wollen an dieſem Tage geeignete Vorſchläge zum Programm
für den Jugendtag am 3. Mat machen. Nichterſcheinen wird
mit 10 RM. beſtraft erf. Wiegel.

Schiedsrichterausſchuß für Fuß und Handball.
Zu dem am Karfreitag ſtattfindenden ſragtle Kaſſel werden folgende Schiedsrichter als Linienrichter

beſtimmt. Rothe (Reidebürg), Kraft (Reichsbahn). Meldung
I Stunde vor dem Spiel mit ſchwarzer Schiedsrichterkleidung
S See 199, 14.30 Uhr (Karfreitag) VfS. MerſHandballſpiel Nr. 199, 1430 Uhr eitag) ev Poſt I, leitet Heine Reichsbahn Höohl. gabel.

Gauausſchuß für die Deutſchen Syiele.
Verbindliche Mitteilung Nr. 38.

1. Für das am Sonntag, dem 12. April 1881, in Merſeburg
ſtattfindende Städteſpiel Sportler-Turner wird folgende Mann
ſchaft aufgeſtellt. Schoch (PSV.); Strauch (PSV.) SieglingS 8 Jmimnſe e Hanſen (Vfe.), Meiſter (Vf Veit
PSV.), G. Meiſter (VfL.), Polenz (Preußen), Mackeldey (99),
Klappach (Preußen). Erſatz: Haugg (Vf Seil e en),
Schneider Vſe.). Das Spiel findet auf dein V. Platz ſtatt.
Beginn 16 Uhr. ielkleidung ſtellt PSV.

C 2. Pokalſpiele. Zwecks einer s beim Gauvorſtand
werden die Vereine nochmals gebeten, für Montag, den
13. April, einen Vertreter hurghardt. Bormann.

(ereneeehriehten

MannerTurnverein E. V. geg. 1861. Turnmarſch am Grün
donnerstag. Abteilung Türner: Abmarſch 20. 15 Ahr vom Turnplatz
am Stadtpark. Frauenturnerinnen: Abmarſch 20.15 Uhr von
der Waterloobrücke. n e e Abmarſch 20.30 Uhrvom Schulplaßz. Bei ungünſtigem, regneriſchem Wetter aktiver
Riegenabend ſämtlicher Mitglieder im Vereinslokal Berg
ſchlößchen.

TuéSpV. 1885. Karfreitag, 20 Uhr, Vierteljahrsverſammlung
im „Kaſino Wichtige Tagesordnung. Das See ſämt
licher Mitglieder i Pflicht. Vorſtand.Spieabterlung. ne früh, 9.30 Uhr Fauſtball
training auf dem Platze, nachmiktags 5 Uhr Se der Tiſche

tennisabteilung. S n.Algemeiner Turnverein E. V. i den 8. d. M.19 Uhr. Mitgliederver ſammlung im Turnerheim.Erſcheinen aller Mitglieder unbedingt nokwendig. I. Hſter-
feiertag-. Frühſchoppen im Turnerheim.

Der Vorſtand.
Turn und Sportverein Nöſſen E. V. Zu dem

am Karfreitag in Halle ſtattfindenden Gerätewett-
h treffen ſich die Mitglieder 12.20 Uhr am
Torplatz, um durch Werk zu gehen. Die Wett
kämpfer fahren ab Leung 14.35 Uhr. Alle anderen
12.50 Uhr ab Leunag. Der Kampf beginnt in der

Saalſchloßbrauerei, 16 Uhr.Merſeburger Hockey inb. Die Mannſchaften des Neu
köllner H ckeyklubs treffen am Karfreitag mit dem Zuge 9.49 Uhr
von Halle in Merſeburg ein. Sämtliche aktiven Mitglieder
haben an der Bahn zu erſcheinen.
Surneriſche Vereinigung E. V. Turnplatz und Heim Friedrichſtr.

Turnrätsſizung Donnerstag, 20 Uhr, im Vereinsheim. Bitte
pünktlich erſcheinen.

Ubungsſpiele im
ndballikbungſpiel II. I Uhr (Karfreitag). Das Vereins

eim iſt bei günſtiger Witterung geöffnet.

r ſchön. Die Vögel trillerten. Wir ſuchten
uns nun ein ſchönes Fleckchen am Waldrande und
machten hier Raſt. So ſchön hatte es mir lange
nicht geſchmeckt! Wir wanderten dann noch ſchöne
einſame Wege im Walde entlang. Da gab es
ſchöne Weidenkätzchen, zarte grüne Blättchen zu
ſehen. Die Bäume und Sträucher zeigten uns,
daß der lang erſehnte Frühling nun wieder da war
überall begegneten uns Spaziergänger, die ſich
auch an der ſchönen erwachenden Natur erfreuen
wollten. Als die Sonne wieder unterging, gingen

tun? Jeht war guter Rat teuer. Doch Herr
Oſterhaſe nahm ſchnell ſeinen Korb auf den Rücken,
und fort ging s

Als er an den nächſten Hühnerhof kam, bekam
er auch gleich
Galopp ging s wieder heim.
Herr Haſe un an die Arbeit, die drei Eier
noch zu bemalen,
die anderen Eier ſchon fertig bemalt und verpackt.
Ein paar Zuckereier und ein Schokoladenhäschen
waren noch da.

das Gewünſchte. Jn raſendemZu Hauſe machte ſich

enn Frau Haſe hatte inzwiſchen

Schnell wurden die Eier und das

e

am
Von Karl Burnus, Querfurt.

Hoch oben in unſerem Birnbaum befindet ſich
Noch vor

einigen Tagen wohnte der freche und vorwitzig
einer ebenſo frechen und vor

Sie hatten das ſchöne
Häuschen ganz ſchmutzig gemacht, und die grüne

Der mir allen Schaden bezahlt.“

eine ſchöne kleine Starmatz-Wohnung.

Herr Spatz mit
witzigen Familie darin.

Farbe war und gar verſchwunden.
Spatzenvater aß tagsüber immer auf der Stange,

angerichtet. Jch kann nun den Zimmermann
Specht beſtellen, daß er mir das Dach und die
Fenſterläden ausbeſſert, und den Malermeiſter
Fink, daß er mir die Villa neu anſtreicht. Mirſabſt hat der Spatz meinen neuen Reiſeanzug zer

riſſen.
Der Spatz wollte

ſich verteidigen, aber der geſtrenge Poliziſt Rabe

uſtball während der Feiertage ab 9 Uhr.

Jch klage deshalb den Spatz an, daß er

wir wieder nach dem Bahnhof und fuhren wieder
nach Hauſe.

Bei Familie Oſterhaſe
Von Urſel Dreuſe, Merſeburg (11 Jahre).

d wohnten im Wald in einer kleinen
Höhle. Die ganze Familie zählte fünf Perſonen:
Herr und Frau Oſterhaſe und drei Kinder. Das
älteſte Kind hieß Haſeline, das zweite Hoppelchen
und das jüngſte Braunfellchen.
Es war kurz vor Oſtern. Da gab's natürlich

viel zu tun. Herr und Frau Haſe waren täglich
beſchäftigt, die Eier mit hübſchen Kanten und
Figuren zu bemalen. Haſeline und Hoppelchen
mußten die bemalten Eier ſorgfältig in Körbe
verpacken. Aber plötzlich was war das? Es
fehlten ja drei Eier, wo mochten die denn ge
blieben ſein? Doch mit einem Male kam Frau
Oſterhaſe auf den Gedanken: „Die wird doch
nicht etwa Braunfellchen entzweigemacht habenSchnell ſah man nach. Und richtig, ſo war es
auch. Braunfellchen hatte ſich über die Eier her
gemacht und drei davon zerbrochen. Ja, was nun

Häschen in ein kleines Neſt gelegt und in einem
Korb verpackt. Noch am Abend ging Herr Dſter-
haſe in die Gärten, um die Eier zu verſtecken.
Vor Tagesgrauen mußte er wieder daheim ſein,
denn wenn ihn ein Hund erwiſchte, dann ging es
ihm ſchlecht, das wußte er. Doch am anderen
Morgen, als kaum die Sonne aufgegangen war,
halte Herr Haſe auch ſchon den Wald erreicht,
und rauchte vergnügt ſein Pfeifchen.

Suſi: „Mammi Mutter: „Es wirdKaffee getrunken, Kind, dann darfſt du reden.
Suſi: „Aber, Mutti, ich habe doch Mutter
„Du ſollſt artig ſein!“ Suſi: „Bitte, Mutti,
der Mutter „So, Suſi, jetzt haſt du ge
frühſtückt, nun darfſt du ſprechen Suſſi
„Mutti, an der Wanne im Bade läuft der
Waſſerhahn!“

Lehrer (ſeine Schüler zur Höflichkeit mahnend):
„Was haſt du alſo zu kun, Hermann, wenn du
auf der Straße ſpielſt und ich an dir vorbeigehe?“

„Nichts habe ich zu tun, Herr Lehrer denn
ſonſt würde ich doch nicht draußen ſpielen!“

ar Hie Zensuren!

Ob ſie wohl alle zur Zufriedenheit ausfielen?

er hatte eine dreckige weiße Weſte an und tka
immer ſehr vornehm.

Aber eines Tages wurde er plötzlich geſtört.
Da kam nämlich der frühere Beſitzer der Villa,
der Geheimrat ünd Opernſänger Star, mit ſeiner
Gemahlin aus dem ſonnigen Süden zurück. Als
ſie ſich auf einem Aſte niedergelaſſen hatten und
Frau Star die verkommene Villa ſah, bekam ſie
einen Nervenſchock und rief: „Ach, Mann, ſiehdoch mal unſere ſchöne Villa, wie iſt ſie jetzt doch

ſo ſchmutzig. Ach, Mann, meine ſchönen Gardinen,
meine ſchönen Blumentöpfe, meine ſchöne Stube,
alles haben dieſe ſchmutzigen Spatzen verunreinigt!“
Der Herr Star war nicht minder erſchrocken. Er
tröſteke ſeine Frau und ſagte: „Warte nur,
Amalie, ich will ſchon den dreiſten Herrn Spatz
aus unſerer Wohnung werfen.“ Er flog an das
Flugloch und rief mit lauter Stimme „Herr
Spatz, machen Sie ſich e aus meiner
Wohnung heraus, ſonſt ſollen Sie mich einmal
kennenlernen!“ Drinnen war ein großes Ge
polter. Dann ſah der Herr Spatz aus dem Flug
loch. Er war noch ganz verſchlafen und hatte ſi
noch nicht e und gekämmt; wahrſcheinli
war er erſt aus dem Bett geſtiegen. Er fragte
ganz frech: „Was für ein Kerl hak mich denn aus
meiner Sonntagsruhe geweckt?“ Der Star ſagte:
„Mein Herr, ich bin es, der Geheimrat und Opern
ſänger Star, ünd ich möchte Sie bitten, ſofort
meine Wohnung zu verlaſſen!“ Der Spatz aber
fing an zu ſchimpfen: „Was, da könnte ja ein
jeder kommen und ſagen, daß er der Beſitzer der
Wohnung ſei. habe ſie mir vor zwei Jahren
gebaut und es hat viel Geld gekoſtet. Nun will
mich ein hergelaufener Vagabund aus meiner
Wohnung hinauswerfen!“ Der Star verſtand
aber keinen Spaß. Er kroch in das Loch, und
nun begann ein Kampf im Starkaſten. Die
Spätzin kam mit ihren Kindern aus dem Lo
und machte ein großes Geſchrei: „Hilfe! HilfeMan will meinen Mann umbringen!“ Sie flog

auf einen hohen Aſt und ſchimpfte weiter. Unter
deſſen kamen aus dem Flugloch Federn, die
ſchmutzigen Betten und altes Gerümpel in großem
Bogen herausgeflogen, zuletzt noch Herr Spatz.
Er war ganz zerzauſt von den Schnabelhieben und
war arg zugerichtet worden. Er landete auf einem
Aſt. Hier fühlte er ſich ſicher und zeterte: „So
ein Volk ſtört friedliche Leute in ihrer Ruhe.
Sie wollen ſich nur fremdes Gut aneignen. Der
Polizei werde ich es melden

e das große Geſchrei war der Vogelpoliziſt
Rabe herbeigekommen. Er hatte einen blitzenden
Helm auf und einen Säbel umgehängt. Er rief
mit lauter, ſtrenger Stimme: „Was geht hier
vor, wer ſind die Ruheſtörer!“ Der Spatz be
ſchwerte ſich über den Star. Der Rabe rief den
Star. Er fragte ihn über den Spatz aus. Der
Star ſagte: „Das gemeine Spatzengeſindel hat
meine Villa beſchmutzt und hat mir vielen Schaden

ſchnitt ihm die Rede ab und ſagte im ſtrengen
Dienſtton: „Herr Paul Spatz! Sie ſind wegen
Schadenanrichtung und wegen Benutzen fremder
Häuſer verhaftet. UÜbrigens bezahlen Sie ſowieſo
immer keine Steuern.“

Der Spatz wurde gefeſſelt und abgeführt. Die
ganzen Vögel lachten ihn aus; denn er hatte ihnen
auch manchen Unfug geſpielt.

Der Star aber rief: „Amalie, jetzt können wir
einziehen und e gründlich reinmachen.“ Sie
tat es auch, und bald war die Villa wieder ſchön.
Aber kein Spatz ließ ſich mehr ſehen.

Die Ketten an der „Linde“
erzählen

Von Felix Schmidt, Merſeburg (18 Jahre.
Als ich an einem Abend an der „Linde“ vorbei

kam, rief mir plötzlich eine Stimme entgegen
„Bitte, komm doch mal zu mir!“ Ich horchte, und
die Stimme wiederholte ſich: „Bikte, komm do
hier vor dir ſtehe ich, ja hier, ich bin s, die Kette“
Wirklich, da war's mir auch, als käme die
Stimme aus der Erde, und als ich auf die Kette
ſah, ſagte ſie freundlich: „Bitte, Junge, komm
doch ein wenig zu mir, ich habe ſo Langeweile und
möchte gern ein wenig plaudern, und wenn du Zeit
n ſo will ich dir meinen ganzen Lebenslauf er
zählen.“

Jch, immer noch ſtaunend, was überhaupt ge
ſchah, ſagte nur: „Ja, bittel“ „O, wie freut
mich das, nun, da kannſt du dich auch ein bißchen
auf mich ſetzen, aber halt, lieber nicht, denn der
blaue Mann mit dem Tſchako auf dem Kopf, der
da an der Säule ſteht, leidet es nicht, wenn mich
jemand anfaßt; ſo ſtell dich nur neben mich. Jch
ſtellte mich dicht an die Kette heran, die nun zu
erzählen anfing

„Jch will dir erzählen, wie ich hierherkam und
was ich hier ſchon alles erlebt habe Starke Hände
faßten mich, nachdem ich in der Sonne gelegen
hatte und mein neues rot und weiß angeſtrichenes
Kleid getrocknet hatte, und warfen mich mit noch
vielen anderen Ketten, wie du ſie ja da drüben
ſiehſt, in einen Wagen. Mit dieſem Wagen wurde
ich fortgefahren, un durch das Geſchacker und Gealte bekam ich mächtige Leibſchmerzen, von

denen ich mich bis heute noch nicht wieder erholt
habe. Da hielt der Wagen plötzlich ſtill, und ein
paar Hände faßten mich wieder und warfen mich
auf die Erde. Mein neues Kleid wurde dabei
nicht beachtet. Wie ich nun einige Stunden da
gelegen hatte, ſchlafen konnte man bei ſolchem
Radau, den die vielen Autos verurſachten ncht,
kamen zwei Männer, der eine packte mich beim
Kopf, der andere bei den Füßen, und ſo trugen
ſie mich bis hierher. Der eine hakte mich mit
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Russische Röhrenaufträge
für Deutschland

Wie die Berl. Börsenzeitung“ erfährt, schweben
tur Zeit Verhandlungen der zuständigen russischen
stsllen, im Rahmen der Eisenbestellungen an ver
jehiedense deutsche Röhrenwerke gröbere Liete-
tungsaufträge zu erteilen. Diese Aufträge dürften
arauf zurückzuführen sein, daß bei der Sowjet-
nion bekanntlich die Absicht besteht, die russische
Rohölproduktion nach dem Pünfjahresplan erheblich
auszudehnen und dafür in erster Linie, soweit der
Bedarf an Bohbrröhren in Betracht kommt, das
deutsche Material zu beanspruchen. Neben Bohr-
töhren Kommt auch anderes Röhrenmaterial, wie
Gasröhren und Qualitätsfabrüeate, in Betracht, doch
gerden sich die Aufträge in der Hauptsache auf
Bohrröhren erstrecken, die z. B. in der Gesamt-

roduktion der Mannesmannröhren Werke ein
pezialfabrikat darstellen.

Bei der Beurteilung dieser Aufträge für die ge-
kamtse deutsche Röhrenindustrie ist zu berück-
ziohtigen, daß sie nicht an ein eingelnes Werk erteilt
Ferden Können, sondern dem Röhrenverband zuge-
führt. werden müssen, der dann quotenmäßig die
Aufträge an die Werke weiterleitet. Die Sowjet
regierung kann das gewünschte Material im freien
Markt nicht decken, nachdem unter Einbeziehung
auch der polnischen und der amerikanischen Röhren-
Werke vor zwei Jahren der Internationale Röhren-
xerband gegründet wurde und damit die gesamte
Weltproduktion an Stahlröhren international Kar-
telliert ist. Hinsichtlich der Mengen, die für die
deutschen Werke aus den Aufträgen zu erwarten
sind, steht zwar eine leichte Auffüllung des Auf-
tragsbestandes in Aussicht, doch darf man auch
nicht annähernd jenen Zuwachs an Beschäftigungdaraus erwarten, der notwendig ist, um die e
der Werke einigermaßen erträglich zu gestalten. Die
Bedingungen, 2u denen die Lieferungen abge-
schlossen werden, bewegen sich im Rahmen der
übrigen russischen Bestellungen auf deutsche Pisen-
und Stahlfabrikate. Bei den Röhren sind die kartell
bzw. verbandsmäßig festgesetzten Preise zu respek-
tieren.

Die BReichsindexziffer für die Lebens-
haltungskosten.

Die Reichsindexziffer für die Lebensbaltungs-
Kosten (Ernährung, Wohnung, Heizung, Beleuch-
tung, Bekleidung und „sonstiger Bedarf“) beläuft
sieh nach den Peststellungen des Statistischen
Reichsamts für den Durchschnitt des Monats März
auf 137,7 gegenüber 138,8 im Vormonat Sie ist s0-
mit um 0,8 Prozent zurückgegangen. An dem Rück-
gang sind hauptsächlich die Bedarfsgruppen Er-
Nährung, Bekleidung und „sonstiger Bedarf be-
teiligt, und zwar sind zurückgegangen die Index-
ziffern: für Ernährung um 1,1 Prozent auf 129,6, für
Bekleidung um 1,5 Prozent auf 142,5, für „sonstigen
Bedarf um 0,6 Prozent auf 185,5. Die Indexzjffer
für Wohnung ist mit 131,8 unverändert, die Indexziffer
für Heizung und Beleuchtung mit 150,8 nahezu un-
verändert geblieben.

Die Italienpläne der I. G. Farben.
ber die Pläne, die italienische Farbenindustrie

unter Mitwirkung der I. G. PFarbenindustrie zu
Konzentrieren, erfahren wir folgendes: Es besteht
die Absicht, die in Schwierigkeiten geratene ita-
Henische Farbenfabrik Acna nicht, wie bisher vor-
gesehen, zu sanieren, sondern zu liquidieren. Monte-
Gatini und I. G. Farben gründen gemeinsam eine
neue Gesellschaft, die von der Acna für die Pro-
duktion von Farbstoffen und Zwischenprodukten
geeignete Fabriken und Vorräte übernehmen wird.
An dem Aktienkapital der neuen Geéesellschaft,
dessen Höhe noch nicht feststeht, werden Monte-
eatini mit 51 Prozent und I. G. Farben mit 49 Pro-
zent beteiligt sein. Die Finanzierung dieses Unter-
nehmens soll bereits gesichert sein. Der I. G.
Farbenkonzern wird seine eigenen Produkte auch
weiter in Italien vertreiben und zu diesem Zweck
seine bisherigen Verkaufsstellen aufrechterhalten,

Aufkaäufe in Ilse-Aktien.
An der heutigen Börse Konnte der Kurs der IIse-

Aktien nach anfänglich 198,5 Prozent in ziemlich
raschem Tempo auf 220 Prozent anziehen, nachdem
gestern zum Schluß noch 193 Prozent notiert

nominell 1000 R.

Der Viehhanciel
Vom Bund der Viehhändler Deutschlands (E. V.)

wird uns geschrieben:
Die Lage des Viehbandels im Monat März hat

sich gegenüber den vorhergehenden Berichts-
monaten in Keiner Weise verbessert. Der Preis-
rückgang hat sich zwar im März nicht mehr in s0
starker Weise fortgesetzt wie Anfang des Jahres,
da die Viehpreise bereits ein Minimum erreicht
haben, wie es noch im Herbst v. J. von den ärgsten
Pessimisten nicht befürchtet wurde, immerhin war
er noch fühlbar genug. Der Auftrieb an Schweinen
War zum Teil erheblich stärker und die Preise gaven
weiter nach. Der Rückgang beträgt 2. B. in
Magdeburg 10 R. pro 100 Pfund gegenüber
dem Ende des Vormonats. Die Preise für gute
Sohweine sind auf Mitte der 40er Mark angelangt.
Die schlechte Wirtschaftslage wirkte sich im abge-
laufenen Monat in jeder Weise auf die Marktent-
wicklung aus, so daß auch der Einkauf des Vieh-
handels weiterhin schwierig war. Beeinflußt durch
den Tiefstand der PFettviebpreise nahm auch das
Nutz- und Zuchtviehgeschäft im Berichtsmonat
einen rüekläufigen Charakter an. Die Land wirte
hielten mit Verkäufen und Käufen sehr zurück und
auch hier waren sinkende Preise zu verzeichnen.
Vereinzelt waren zwar in der zweiten Hälfte des
Monats März hochtragende Kühe, wenn auch bei sehr
niedrigen Breisen, efwas leichter abzusetzen, da der
in den Monaten Januar und Februar von den Land-
Wirten zurückgehaltene Bedarf an und für sich vor-

im Monat März
handen ist. In allen anderen Rinderklassen war der
Bedarf trotz niedrigster Preise sehr gering.

Auch auf dem PFerkelmarkte hielt das überreich-
ehe Angebot der vorangegangenen Monate noch
an. Das Geschäft war ruhig bis langsam. Bis zum
20. des Berichtsmonats hbielten sich die Preise für
gute Kleine Perkel noch einigermaben, gaben aber
in den letzten Tagen erheblich nach. Bür mittel-
schwere Perkel und Läufer verliefen die März-
märkte ziemlich interesselos. Die Entwicklung stand
durchaus im Zeichen der fallenden Preise für
Schlachtschweine. Schwerere Läufer waren fast un-
verkäuflich. Den Druck der sinkenden Sehlacht-
schweinepreise Konnte ein kleiner gewordenes An-
gebot nicht ausgleichen. Die Arbeitslosigkeit in der
Landwirtschaft, die Abneigung gegen das Auf-
stallen von Ferkeln gestalteten die Verdienstmög-
lehkeiten für den PFerkelgroßbandel schlecht und
für den Kleinhandel gering.

Absechließend sind die Aussichten für den Vieh-
handel auch für die Kommenden Monate als sehr
trübe zu bezeichnen, da voraussichtlich das starke
Angebot an Schweinen bei einsetzender warmer
Witterung eine Erhöhung der Preise selbst bei
Besserung der Arbeitslosigkeit unmöglich machen
wird. Es besteht sogar die Gefahr, daß die sonstige
saisonmäßige Besserung der Rinderpreise im April-
Mai-Juni durch die niedrigen Schweinepreise illu-
sorisch gemacht werden wird.

109,5 auf 115 Prozent. Zunächst vermutete man
hinter den Kufkäufen Viag und Reichskredit im
Zusammenhang mit dem in der letzten General-
versammlung offenbar gewordenen Konflikt. Doch
soll die Reiehskredit offiziell als Abgeber von etwa
20 Mille aufgetreten sein. Ebenso gab die Commerz-
bank eher zu erkennen, daß sie Geber sei. In-
dessen wurden in kleineren Posten von verschie-
denen Seiten 100 bis 120 Mille angekauft, wohinter
man spaäter sowohl Petschek als auch die Viag ver-
mutete. Das große Interesse kann vielleicht auf das
gestern früh bekanntgewordene Reichsgerichtsurteil
zurückgehen, das die Schutzaktien der Viktoria zu
Berlin für ungültig erklärt und eventuell Konse-
quenzen für die Ise zuläßt, bei der die Verwaltung
bekanntlich mit 12 Mill. RM. Schutzaktien operiert.

Dufa Deutsche Uhrenfabrik AG. in Mühlhausen
in Thür. Die vom Aufsichtsratsvorsitzenden Popitz
(Leipzig) geleitete Generalversammlung beschloß die
Fusion mit der Deutsche Uhrenfabrik Popitz Co.
AG. in Leipzſg, die zu diesem Zwecke das Aktien-
Kapital um 220 000 RA. erhöht und für nominell
2000 RM. Aktien des Mühlhausener Unternehmens

eigene Aktien mit Gewinn-
berechtigung ab ar 1981 Sei

Der Abschluß der Vereinigte Aluminium- Werke
AG. zu Lautawerk (Lausitz). Diese reichseigenen
Werke erzielten in 1930 nach Abschreibungen von
2,01 (2,09) Mill. RM einschließlich des Vortrages
von 0,35 (0.30) Mill. einen Reingewinn von 2.64
(8,76) Mill. RM., aus dem wieder eine Dividende
von 9 Prozent verteilt werden soll. In der Bilanz
stehen u. a. Anlagewerte mit 15,56 (17,02) Mill., Vor-
räte mit 16.95 (13.44) Mill. Effekten mit 16,89 (13,48)
Millionen, Debitoren mit 9.47 (10,57) Mill. anderer-
seits Kreditoren mit 16, 15 (14, 10) Mill. neue Rechnung
mit 262 (0,57) Mill. RM. zu Buche. Die gemeinsam
mit der „Montfecatini“ in Italien erbaute Aluminium-
fabrik habe weiter störungsfrei gearbeitet und es
verstanden, sich maßgebenden Anteil am italieni-
schen Aluminiummarkte zu sichern. Für den rest-
lichen Ausbau der italienischen Aluminiumfabrik
und Tonerdefabrik sowie für die Beschaffung ihrer
notwendigen Betriebsmittel seien insgesamt rund
6 Mill. RM. aufgewandt worden.

de 7 e esBörsen, Devisen, Märkte
Berliner Börse vom 1. April.

Tendenz: Freundlich, Spezialwerte fest.
Nachdem im heutigen Vormittagsverkehr noch

schwer zu beurteilen war, wie sich die vorwiegenden
Momente bei dem geringen Umfang des Vorfeier-
tagsgesohäftes Kursmäßig würden aus wirken Können,
bot die Börseneröffnung schon wieder ein aus-

mene Curtius-Rede, die ein Anziehen der Voung-
anleihen in London und der Schweiz zur Folge
hatte, der glatte Verlauf des gestrigen Zahltages,
mit Ausnahme des Eisen- und Röhbrenmarktes
bessere Wirtschaftsberichte wirkten sich aus. Die
optimistischen Auffassungen der Großbanken haben
anscheinend im In- und Auslande bei der Kund-
schaft ebenfalls eher Kaufinteresse ausgelöst. Dieses
schien sich aber in der Hauptsache auf einige Spe-
zialwerte zu beschränken, denn nur in diesen war
das Geschäft lebhafter und der erzielte Kursgewinn
über den üblichen Rahmen hinausgehend. Die ge-
besserten Aussichten auf Kaliabsatz im April
ließen besonders Kaliwerte bis zu 524 Prozent an-
ziehen, aber auch Ise, Bergét, Runstseideaktien,
Polyphon, Dessauer Gas usw. gewannen bis 2zu
5 Prozent. Weiter lebhaftes Geschäft, hatten I. G.
Farben, für die sich die Gerüchte von einer Kapital-
transaktion in irgendeiner Form erhielten (heute
sprach man von einem beabsichtigten Aktienrück-
Kauf in Höhe von 150 Millionen). Vollkommen aus
dem Rahmen fielen Conti-Gummi, die auf die Moel-
dung von einer voraussichtlichen Dividendenreduk-
tion 5 Prozent einbüßten. Auch Süddeutsche
Zucker, die heute erstmalig variabel zur Notiz
Eamen, erlorens See ihren Seetrigen Kurs re
zend.
mit, so daß die Kurse, von Spezialwerten abgesehen,
etwas abbröckelten. Die Grundtendenz blieb aber
weiter freundlich. Eine sensationelle Kurssteigerung
erfuhren im Verlaufe IIse-Aktien. die bei hier ver
hältnismäßig kleinen Umsätzen um weitere 162
Prozent anzogen, wobei sich die Enge des Marktes
als Kurstreibend erwies. Man sprach von der Mög-
lichkeit, daß die Viag an diesem Markt versuche.
ihre Position zu befestigen. Sonst zeichneten sich
noch AG. für Verkehrswesen auf dem schwebenden
Prozeß mit der Schlesischen Zewent und Mag durch
Festigkeit aus. Anleihen freundlich Ausländer be
hauptet, Rumänen exklusive Kupon, Lissaboner
Stadtanleihe um 1 Prozent erholt. Pfandhbriefe
freundlich, Reichsschuldbuchforderungen bis Pro-
zent fester. Reichsmark etwas erholt, Rio abge-
schwächt. Geldsätze unverändert.

Amtliche Devisenkurse,
Ohae Gewßhr in Reichsmack Okne Gewaähr

e

Bueoos Peso 458 459 Jugos! 100 D 363 7.365
Japao Jen 2.075 2,076 Kopenb 100 K 112.20 12. 20
Konst Plo Lied 100 Es i8.94 l. 62Lond t Pld S 20.38 0.332 Oslo 100 Kr 112.22 112. 22
Veuvork Doll t. 19 196 Paris 100 Feb (6.40 18. 11
Rio Milr 0.300 v 31 Schwerz 100 Frh 30. 716Amsterd 100 G Sofis 100 Lews 038 3.030
Ab 100 Drchm 5.437 5.43 pao 100 Pee 45.91 45.80
Brösse 100 Belg is. RNockhb 100 Kr 112.28Danz 100 Guld 81.51 31.55 Budapest 100 P 73.10 78. 12

Im Verlaufe zog die Kulisse einige Gewinne

Berliner Produktenbericht vom 1. April.
Mit einer Belebung des Geschaäfts vor den Peier-

tagen Wird am Produktenmarkt nicht mehr ge-
rechnet. Bei geringen Umsätzen war die Preisge-
staltung pieht einheitlich. Weizen eröffnete nach
behauptetem Vormittagsverkehr am Lieferungs-
markt 1 M. schwächer, September- Weizen notierte
zum ersten Male in dieser Saison 251 M., der ge-
waltige Preisunterschied gegentiber den anderen
Sichten dürfte bauptsächlich auf die Ungewißheit
über den später geltenden Zollsatz zurückzuführen
sein. Prompte Ware war bei knappem Angebot be-
hauptet. Die Ermäßigung des Vermahlungssatzes
auf 50 Prozent an Stelle der ursprünglich vorge-
sehenen 65 Prozent machte Keinen besonderen PEin-
druck, da man der Ansieht ist, daß eine Ent-
spannung der Marktlage nur bei einer entsprechen-
den Zollermäßigung eintreten Könnte. Roggen er-
öffnete am Lieferungsmarkt bis 1 Mark fester,
Septemberroggen zeigte einen Deport von 13 Mark
gegen Julilieferung. Prompte Verladung war bei
knappem Angebot und laufender, wenn auch vieht
dringlicher Nachfrage um 1 Mark befestigt. Weizen-
und Roggenmehle hatten bei wenig veränderten
Preisen kleinstes Geschaft. Hafer lag am Prompt-
markt etwas freundlicher, der Lieferungsmarkt war
befestigt, September-Hafer ſetzte mit 170 M. ein.
Gerste lag ruhbig, aber stetig.

Berliner Produktenbörse.

Fär 1000 kg u (För 100 kg u. 4
Weizen märk 0-267.0 Kl Sperseerbsen 23.00 23. 00
Koggen märk 183.0 185.0 Futtererbseo 19. 00--21. 00
Rauhgerste 228 240 Peluschken 25. 00--28. 00
industrie und Ackerbohnes 17.00-18. 00

Futtergerste 210-227 Wicken 22.00—-28.
Neue Winterg o Blaue Lupiaeo 13.50 18.59Hater märhk 163-167 Gelbe Lupineo 22.60 26. 00
Mais on Bert Serradella alteFür 100 kg Serradells 54.06-68. 00Wenzeomehl 34.75-40.50 Rapskuchen 9.80- 10.20
Roggeumehi 26.25-29. 25 Leiokuchen 15.20 65.50Weizenkleie 13. 30--13. 61 Irockenschnita 7.79 89
Roggenklere 13.00-13. 25 Sofa- Schrot 14.20-14.
Kaps 1000 ug Tortmelasso SLemsaat 1000 Kg Kartoffelllocken
Viktoriaerbses 24. 90--289. ob Räben

Berliner Metallnotierungen,

(100 kg i RM t. 4.
tlektroiytkupter (180 95.50 95.75Orrginalhottenrohzink r. V.
Remelted- Plattenzinh S SGr Höttenatumio, 98-—99 170. 00 170.00do Walz- o Drahtbarr 99 174.00 174. o0Keinnickel 98- 99 350. 00 350.00Antimos- Regulus i2.00-—54. 9 52.00-—54. oSilb 4 Barr es 900 fein (t. 1 kg 39.60-43. 00 39. 00-41. 00

haben Je e fung rn
Fehler lassen sich nirgends, auch
nicht im Zeitungsdienst, vermeiden
Selbst der beste Zeitungsbote kann
sich irren Unser Bestreben ist aber,
Irrtümer auf ein Mindestmaß zu be-
schränken J Deswegen werden alle
Beschwerden so vertfoigt, daß Abhilfe
unbedingt erwartet werden kann
Jeder Leser soll sorgfältig u. pünkt-
lich bedient werden Sollten Sie
Ihre Zeitung nicht so erhalten, wie
es verlangt werden kann, dann machen
Sie uns bitte sofort Mittenung, denn
wir haben ein großes Interesse daran

Vertriebs- Abteilung
tjels o M o. 557 Wies 10 8.s8euräen. Die Genußscheine stiegen gleichfalls von gesprochen freundliches Bild. Die gut aufgenom- 1 fee o c.. 9.532 10-337 Wes fo Seht s 61

Reichsbankdiskont 5 Prozent. Rurszefttel
t 4 a r. zu 3 i la 1 4 31. 3.es 8 S Pr. Laptdbr Charl Wasse: 81. Ken B. n 87.50 68.50 Werscheo- Weißent 110, t0s.Anst G Kom Chem Buchav s3. S 2 tBerliner Börse Berſner Börse e u u e r t re n ne evom 1 A l vom Vortage ree ine Hem 55. 53.26 Sachsenwerke 80 91.26 lso Bergbav 229.0 P ob om 15 en Se r Zaugerb. Maseh. 103, 101. do Genub 115. 117.86T tiz. orstor R Mitgeteilt vos der Commerz- an .56 80 lingwort 45. 25.50 Sarotti Schok. 100. 92.26 Riebeck Montassrmirinotiz, oreter urs.) rivatbank Merseburg. industrie-Obligatlo- u so u Sebering chen. 299. 299.(Drahtbericht d. Commerz- u. Privatbank, Merseburg.) gen Zinsberech- e ger er n 92 Jehles Tesztil 6.75 7.25 Ereivorkebr.gang Biren e 75 Sohoeider Hugo 64, 6 Adler Kall w.t. e. n. 3. ch Kabe 49lsd s es l h 77n u. 4. 31. Lont Canted. 39,251 98. High Voll e es e e e eher e 188 Klöckner 96. Hürrkop: Werke r abtorter ehem 39s50 39. Slockem in a 30 30.50Hacoh Faben 72.75 20.50 Kahwerne Asederel 162, 103.80 Deutsehe er 77 r See 95.50 45. Aen d Walwo d Chammotte 46. 12 48. Kabe] Rbevdt 144.

St a 3Nordd. Lloyd 74.85 72.75 Karstadt 59. 60. erntete ohn Opfionsschein 86.40 96. tn de 187. 166. 65 en e nern 3 rer en S
Klöcknerwerko bis Zoll. ektr Lieterungag (56. 135. 37 Wavd w e. ßHandelsgesell e e en Loewe a Ve We i8.50 68. 12 u er o r mer e. b Wegen s Häbner e z8 Diech Ablseuoge- ssen Slteinkonle eComm a Priraib 114.50 113.25 Mannesmanoröbres 82.501 79 n e. es ren z vo See re i

z 5 i 5 aber -Slankde. 38. h bels Zucker ze le e e n e e einziger Börse vom 1. Apri75 3 Ptandbriet 97. 97. amburger ochb. SreppigerDresdner Bank 111.50 110.50 e e 82.251 77. e x Fre S o e s e Ter 55 Drahtbericht der Commerz- an Privatbaok Filiale Mere darg.)
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